Jahrgang. 


Bezugs Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
On die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2,.— 
ohne Beſtellgeld. 
ee ran Nr. 1660, 
far Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Ron. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Nr. 70. 
Die heutige Nummer umfaßt 


R 1 
Friedensverhandlungen? 
Pretoria, 24. März. (Tel.) 

Die Mitglieder der Trausvaalregierung 

Schalk Burger, Reitz, Lucas Meyer, Krogh 

und Vanderveld ſind hier von Middelburg 

mit Sonderzug unter Parlamentärflagge 
eingetroffen. 

Faſt dreißig Monate tobt nun ſchon der Krieg in 
Südafrika. Immer wieder und wieder ſetzten die 
Boeren, auch wenn ſie ſchon vernichtet ſchienen, die 
Welt in Staunen durch die todesmuthige Kraft, mit 
welcher ſie für ihre Freiheit, ihre Unabhängigkeit Blut 
und Leben in die Schanze ſchlugen. Trotziges Helden⸗ 
thum ringt mit zwanzigfacher Uebermacht. Das Genie 
eines Delarey, die kühle Beſonnenheit eines Botha, der 
kecke Wagemuth eines de Wet ſtehen im Kampf mit den 
ungeheuren Maſſen, die England ſtetig von Neuem in 
den unerſättlichen ſüdafrikaniſchen Schlund wirft. 

Was das Ende ſein wird? Erſt vor wenig Tagen 
hat Präſident Krüger ſich über die Zukunft des Krieges 
ausgelaſſen. Er hat ungebeugt und unverzagt die 
ſichere Gewißheit ausgeſprochen, daß, da die Sache der 
Boeren die gerechte iſt, Gott ſie auch zur ſiegreichen 
machen wird. Unſere Leſer wiſſen, daß wir die Sache 
der Boeren für diejenige halten, auf deren Seite das 
Recht iſt. Aber wir können der Schlußfolgerung Krügers 
nicht beitreten. Gar zu viele Beiſpiele weiſt die 
Geſchichte auf, daß die gerechte Sache unterlegen iſt. 


12 Seiten. 


Man kann vielleicht fagen, daß Gott jede Schuld, 


die im Laufe der Geſchichte begangen worden, an den 


Hayat 


Auswärtige Filialen in: 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


des Organ und Allgemeiner Anzeige 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Mahorug ſammtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme iit nur mit genaner Quelen⸗Angave — 
„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) ' 


Berliner Redactions⸗Burean: 


auf dem Standpunkt oder haben die letztvergangenen [Krieg 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 
St. Albrecht, Berent, Bobnjad, Bröſen, Bütow Bez. Cüslin, Carthana, 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, 
Schidlitz, Schöneck, E 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


des Zweibundes gegen 


Tage ihnen Veranlaſſung gegeben, das Nutzloſe allen[ Dreibund handelt. Wenn das genannte Blatt 


Ringens einzuſehen? 


Was bezweckt die Sondergeſandtſchaft der Vertreter 
der Boerenregierung in Pretoria? Iſt es das kleine 
Volk der Hirten und Bauern, welches das Ende des 
Streites nahe wiſſen, die Morgenröthe des Tages, da 
das entſetzliche Elend des Kriegsgetümmels aufhört, 
heranbrechen ſehen möchte? Sind es die Engländer 


geweſen, welche bei den Boeren die Sendung 
einer Miſſion nach Pretoria angeregt und 
ihnen Konzeſſionen zugeſtanden haben. Aus der 


Faſſung der bisher vorliegenden Meldung läßt ſich eine 
Antwort auf dieſe Fragen nicht mit präziſer Beſtimmt⸗ 
heit entnehmen. Aber die Wahrſcheinlichkeit, daß die 
Boeren es waren, denen die Ueberzeugung ſich 
verſtärkt hat, daß der Erfolg dort ſein werde, wo am 
längſten Waffen, Menſchen und Lebensmittel zur Ver⸗ 
fügung ſtehen —, dieſe Wahrſcheinlichkeit iſt größer, als 
das Gegentheil, 
Wir ſtehen am Ende des Krieges! 


LJ : * 
u 


Londo n, 24. März. (W. T. B.) 
„Standard“ meldet aus Pretoria: 


bemerkt: dieſer Plan ſei ſeiner Zeit während des 


Dirſchan, Elbing, Penbube, Hohenſtein, Konitz, | 
Obra, Oliva, Brant, Br, Stargard, Schellmühl. 
tadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolymiinde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


den 


Anzeigen⸗Wreis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
eg” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. . 
Inſeraten⸗Aunahme und HOanpt-Erpedition : 
Breitgaſſe 91. 


Das Schickſal des Verräthers liegt noch im Un⸗ 
gewiſſen. Eine Antwort giebt das ruſſiſche Spionage⸗ 
eſetz. Es unterſcheidet eine Spionage im Krieg, die 


Aufenthalts des frauzöſiſchen Generals Boisdeffre inſſchlechthin mit Todesſtrafe beſtraft wird, und die 


St. Petersburg von dieſem und den ruſſiſchen General⸗ 
ſtabsoffizieren ausgearbeitet worden und dieſer Arbeit 
bald der Beſuch des damaligen Generalſtabschefs 
Obrutſchew in Paris gefolgt und damals der Plan in 
ſeinen Grundzügen feſtgeſtellt worden, ſo ſcheint es ſich 
hierbei, jo führt Oberſtleutnant Rogalla von Bieber⸗ 
ſtein in einem Artikel des „Tag“ aus, nicht ſo ſehr 
um den eigentlichen Mobiliſirungsplan wie vielmehr 
um die gemeinſame Direktive für die beiderſeitigen 
Armeen bezüglich des ſtrategiſchen Aufmarſches und 
nach ihm kurz um die Hauptumriſſe des gemein⸗ 
ſamen Operationsplanes, ſoweit ſie ſich über⸗ 
haupt feſtſtellen laffen, gehandelt zu haben, und 
nicht um die Ausarbeitung der Mobilmachungspläne 
im Speziellen, die Sache der beiderſeitigen Generalſtäbe 
ift und allerdings zum Anfangsſtadium des Operations: 
plans in naher Wechſelbeziehung ſteht. In den 
Grundzügen der beiderſeitigen Operationspläne laſſen 
ſich aber, ſobald die einmal entworfenen Pläne den 
maßgebenden ſtrategiſchen Verhältniſſen am beſten ent⸗ 
pr hen, ohne Beeinträchtigung der von ihnen verfolgten 
Zwecke, keine weſentlichen Aenderungen vornehmen. 

Allein auch in anderer Richtung ift jener Verrath 
ein ſehr empfindlicher Schlag für die ruſſiſche Landes⸗ 
vertheidigung, und zwar wenn es ſich beſtätigt, daß alle 


Schalk Burger[ Mobiliſivungs⸗ und Vertheidigungspläne 


und die übrigen Boerenvertreter wurden einen Theilſſowie alle Feſtungspläne des Weichſelgebiets an Deutſch⸗ 


der Woche bei Rhenoſterkop von den Engländern hart 
bedrängt und einmal beinahe gefangen genommen. 
Freitag Abend ſandten fie Staffetienreiter nach Balmoral, 


land und Oeſterreich ausgeliefert worden ſind, da der 
ruſſiſche Weichſelbezirk die wichtigſte der militäriſchen 
Fronten Rußlands, und zwar diejenige gegen Deutſchland 
bildet, deren Bedeutung noch die der ſüdlichen Front 


ihr Eintreſſen dort ankündigend. Sie trafen Sonnabend von Kiew übertrifft. Hiermit wären ferner nicht nut die 


dort ein und reiſten ſofort nach Pretoria weiter und 
fuhren hier in Kitchener's Wagen zum Hauptquartier, 


betreffenden ruſſiſchen Feſtungen und ihre Beſetzung 
und Armierung, ſondern auch die Pläne für die im 
Kriegsfall zu improvifierenden und zum Theil ſchon 


wo fie eine Unterredung mit Kitchener hatten. Alsdann vorbereiteten Befeſtigungsanlagen an der Weichſel⸗ 


reiſten fie nach dem Oranjefreiſtgat weiter. 


Schuldigen gerächt hat. Vielleicht — es würde zu weit Chronicle“ meldet, die Boerendelegirten reiſten nach 
führen, die Wahrheit dieſes Satzes zu prüfen — iſt] Kroonſtad weiter. ; 


auch aus den Gebeinen der ungerecht Bedrückten ſtets 
ein Rächer auferſtanden, aber den Märtyrern iſt 
daraus keine Genugthuung erwachſen. So wird man 


ſich auch zu hüten haben, den Schluß zu ziehen, als 


wenn die Boeren doch endlich ſiegen werden. Man 
wird ſich höchſtens mit der Hoffnung tröſten können, daß 
die Söhne oder Enkel der jetzt im Felde liegenden 
Freiheitskämpfer das ihnen auferlegte Joch einſt wieder 
abwerfen werden. ah: 

In England haben in den letzten Wochen die an der 
Spitze ſtehenden Männer wiederholt Gelegenheit zu der 
Erklärung genommen, daß man nicht daran denke, den 
Boeren auch nur einen Schatten von Selbſtſtändigkeit 
und Unabhängigkeit zu laſſen. Auf der anderen Seite 
iſt dieſes aber der einzige Preis, um deſſentwillen 
die Boeren noch kämpfen. In allen Punkten — 
ſo haben ſie ſich mit nicht minderem Nachdruck 
geäußert — wollen ſie ſich den Bedingungen 
Englands, auch noch ſo harten und ſchweren, fügen, 
aber nur auf der Baſis abſoluter Selbſtſtändigkeit. Das 
iſt der rothe Faden, der ſich durch alle Erklärungen der 
Boerenführer hindurchzieht. 


Was fi die Leute unter einem 
| Journaliſten denken. 


Berlin, 23. März. 


Mein Zahnarzt — übrigens ein ſehr netter Mann 
der ſeine Patienten mit ausgeſuchtel often male 
Stet fo belebte voinen täten. Taten und mil 

rothen e ii 
und mit dem kleinen Spiegel’ ee ee ae, 
eröffnete er den folgenden Discurs: 


„Sie haben doch eigentlich einen ſehr anſtrengenden können. Schmerzt das? So. 


Beruf, verehrter Herr. Der Journalismus — ; 
die sa Wurzeln hinten werden wir 5 
nehmen — ja, was ich ſagen wollte, der 


Stehen ſie auch heute noch 


„Dailyfbarriere, ſowie vielleicht auch diejenigen für den oft 


genannten Vorſtoß der ruſſiſchen Kavallerie gegen die 
Oſtprovinzen Deutſchlands 2c, in die Hände der beiden 


genannten Mächte gefallen, von denen die letztere aller⸗ 


Die Londoner Morgenblätter ſtimmen darin überein, dings ein geringeres Intereſſe hütte als bie erſtere. 
daß die Meldung aus Pretoria nicht genau genug fei,| Durch jene Kenntniß vermag der Erfolg im Kampfe, 


um etwas Beſtimmterem als Vermuthungen 
Raum zu geben. Die Meldung wird als Hoffnung 
verſprechend angeſehen, aber man bezweifelt ob Schalk 
Burgers Autorität von Botha, Delarey und de Wet 
anerkannt wird. l 


Der Warſchauer Landesverrath. 

Nun giebt auch die ruſſiſche Regierung amtlich die 
Warſchauer Affäre zu. „Ruſſki Invalid“ theilt mit, daß 
auf Anordnung des Kommandirenden der Truppen des 
Warſchauer Militärbezirks Oberjtleutnant Grimm, 
Adjutant beim Stabe des Militärbezirks, wegen eines 
Staatsverbrechens dienſtlicher Art, das er bereits ein⸗ 
geſtanden hat, am 5. März in Warſchau verhaftet 
worden iſt. y 

Der Fall ſcheint eine große Bedeutung zu gewinnen, 
wenn fih die Meldung des „Dziennik Poznanski“ bee 
ſtätigt, daß es fiH ſehr wahrſcheinlich um die Ent⸗ 
wendung des allgemeinen Mobiliſirungs ⸗ 
plaus für den Fall einer kombinirten 
Aktion Rußlands und Frankreichs in ſeinem 
ganzen Umfange, und ſomit desjenigen für einen 


wieder drin. Diesmal mit einem Hämmerchen, 
mit dem er mir prüfend wider die Vorder⸗ 
zähne klopfte, was ein außerordentlich fremdartiges 
minderwerthiges Gefühl war. Dabei ſpann er mit 
einer Seelenruhe, als ſäßen wir uns mit einer Zigarre 
im Café Bauer gegenüber, den irrſinnigen Gedanken 
fort, der ihn nicht losließ. . 
„Geradezu furchtbar muß das fein! Ja. Wenn 
man ſo Morgens ſieht, alle die Depeſchen, die da in 
der Nacht angekommen ſind, eine um ein Uhr, eine 


anmuthig hantierend, um halb zwei, eine um drei Uhr fünfzehn Minuten und 


ſo fort — den Augenzahn links werden wir noch retten 
Sehr ſogar. Hm. 


denke, Wir werden ihn erft mal ein wenig antiſeptiſch Bee 
gleich heraus⸗ handeln und ſehen, 
Journalismus Schlimmſten Falls werden wir ihn auch heraus⸗ 


ob er die Füllung verträgt. 


erſcheint mir immer als die aufveibendfte Thätigkeit, die nehmen.“ 


der hinterſte Backenzahn 


ein Menſch — Sie das? So, ſo, 


auch — merzt 
O, de ote z 

„Krrrrs“ — Mehr konnte ich nicht jagen, 
man eine kräftig gebaute Männerhand und 
Spiegel im Munde hat, iſt es wohl entſchuldbar, 
man den Dialog nicht geiſtreicher führt. Alſo ich ſagte: 
„Krrrrs“, was eigentlich keine recht deutliche Antwort 
auf eine Frage genannt werden kann. Aber der tüchtige 
Zahnarzt, an derartige räthſelhafte Mittheilungen ge⸗ 
wöhnt, verſtand mich und nickte verbindlich zuſtimmend. 

„So, jo, Es ſchmerzt fogar ſtark. 


inks ſcheint 


herausnehmen.“ r 


Dieſes zarte Wort „herausnehmen“ für eine Thätig⸗ wieder 


es ſchmerzt — 2 liſch fein, wenn ich dieſem ſanften Heinri 


„Rrrrs!“ Ich hatte plötzlich das Gefühl, es müßte himm⸗ 
einmal mit voller 
Wucht — vor den Leib treten dürfte. Ich bin ſonſt ein 


Wenn friedliebender Menſch, und rohe engliſche Fußballſpieler⸗ 
einen[ Gewohnheiten liegen meinem Charakter und Lebens- 
daß] wandel fern. 


Aber wenn mich der rothe Seſſel fo 
tückiſch feſtpackt, dann gehen furchtbare Veränderungen 
mit meinem inneren Menſchen vor; meine Phantaſie 
treibt mit Entſetzen Scherz, wie Schiller ſagen würde, 
Und ich komme auf tiefverabſcheuungswürdige Gedanken. 
„Und dann immer jo geweckt zu werden,“ fährt der 


ch dachte Zahnarzt in feinem Discurs fort, „jetzt um zu erſehen 
mir's. Wir werden aljo am beiten den Zahn au chſdaß e FANA å t 


der Prinz Heinrich in Ohio zu einem Schüler geſagt 
„Wie alt biſt Du, mein Junge?“ und dann 
um zu lejen, daß die Engländer in Gb: 


keit, die unſere gröberen Eltern „Zahnbrechen“ſafrita zur Verfolgung des Feindes aufgebrochen ſind, 


nannten, konnte mich ganz nervös machen. 
Gute, immer die g 


Aber derf ver 


e Sault in meinem Mund, ließ keine und dann wieder eine 
Demonffration zu, und mit der fanften, etwas weinerlichen Nachricht 


Vorpoſten gefangen hat 
Stunde Schlaf und mit der 
geweckt werden, daß in Barcelona eine 


vorgeſtern ihre 


Stimme, die nicht übel zu feinem tragiſchen Handwerk Zigarettenfabrik brennt — und das muß doch Alles 


paßt, und gewiß auf hyſteriſche Patientinnen 
. hypnotiſchen Einfluß ausübt, führte er weiter 
aus: 3 


keine ruhige Stunde . */ 


dachte mir das auch furchtbar, ohne Gottlob 


eigene Erfahrungen darüber zu haben. Ich hätte ihn ſag' ich, indem ich 


einen] durch 


Ihre H 


| icht wahr denke 
wir beginnen ände gehen, nicht wahr? ch 5 


hy t Wir i inten 
Ba L> die zwei Würzelchen links h 


„Ich denke mir, es muß ſurchtbar fein fo Nachts] Gott fei gelobt, er nimmt die Hand aus dem Mund. 
; wt ch kann reden. zę ) 


„Ich bin etwas 


Nächte zutraute, die in China als Todesſtrafe diktiert mit der Operation zu beginnen.“ 


werden. Aber er hatte ſeine Hand nur einen Augenblick Wie 
aus meinem Mund genommen und war nun ſchonlverbindlich, „ich kann wo 


„Wie Sie wünſchen“, lächelt der ſanſte Zahnbrecher 


namentlich wenn es ſich um befeſtigte Oertlichkeiten 
handelt, erheblich erleichtert, wenn auch nicht 
verbürgt zu werden; die Aufſchlüſſe über fremde Be⸗ 
feſtigungsanlagen find jedoch um jo werthvoller, als ſich 
ihre Geſammtanordnung und Armirung 20, 
auch wenn ihre Einzelheiten dem Gegner bekannt 
werden, nicht erheblich abändern laſſen, ohne 
die Erreichung der beſonderen Zwecke, für die fie berechnet 
find, zu gefährden. Auch die Mobilmachungs⸗ 
pläne können in ihrer Geſammtanlage 
keine erheblichen Aenderungen unterzogen 
werden, da an ihren Grundlagen, den gegebenen in Betracht 
kommenden Verhältniſſen entſprechend, feſtgehalten werden 
muß. Sind daher die erhaltenen Informationen in der 
That jo umfaſſend, wie es den Anſchein gewinnt, fo 
bleibt ihr Vortheil auf Seite der ſie empfangenden 
Mächte und vermag durch die angebliche Inangriff⸗ 
nahme der Arbeiten für neue Mobiliſierungspläne auf 
veränderter Grundlage ſeitens der betheiligten Mb: 
theilungen des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums und der 
Territorialkommandos nicht in ins Gewicht fallender 
Weiſe kompenſirt zu werden. Um ſo ſchwerer fällt 
daher der betreffende Landes verrath in die Wag: 
ſchale, da er kaum durch irgend etwas wieder völlig gut 
zu machen ift. $ 


Beruf — — nach foldjen Nächten. Nein, wenn ich 
denke, ich müßte das aushalten.“ 

Der Menſch iſt nicht von ſeinen irrſiunigen Gedanken 
loszubringen. : 3 

„Ja“, ſage ich, iudem ich raſch in den Paletot ſchlüpfe, 
wenn ich's nochmal zu thun hätte, würde ich mir wohl 
auch einen minder anſtrengenden Beruf gewählt haben, 
einen Beruf, der uns eine ſchöne innere Befriedigung 
giebt, ohne an unſere Nerven ſolche Anforderungen 
zu ſtellen, zum Beispiel: Zahnarzt.“ ń 

Er lächelt verbindlich und geſchmeichelt. „Gott, ja — 
nun wir haben ja auch unſere Plage. Aber es iſt, wie 
Sie fagen, es ift doch eine ruhigere, geregeltere Thätig⸗ 
keit. Und dann, die Nachtruhe, die Nachtruhe! ... 
Alſo, ich darf Sie für morgen Vormittag notieren? 
Paßt es Ihnen um 9 Uhr? Ja? N 

Schön! Alfo — Aber wenn Sie vielleicht eine bee 
ſonders ſchlimme Nacht haben ſollten —“ ; 

„Durch die Depejcjen meinen Sie, die mir ins 
Bett gebracht werden?“ ; 1 

„Ganz recht, durch die Depeſchen, dann telephoniren 


Sie nur ab, nicht wahr?? 


Er ift Rittmeiſter in einer kleinen Garniſon im Elſaß. 
Soldat, mit Leib und Seele 
Soldat. Schwertadel ohne andere Intereſſen als den 


Gotha, das Generalſtabswerk, das „Buch vom Pferde“ 
vom Grafen Wrangel und bie Mange und Quartierliſte. 
Zum erſten Male wieder ſeit Jahren verbringt der 
Herr Rittmeiſter ſeinen knappen Oſterurlaub in Berlin. 
n einem Balllokal der Friedrichſtadt, aus dem ich den 
allzu fröhlichen Sohn einer lieben Baſe in der Provinz 
herausholen wollte, ehe er mit dem kleinen Frauen⸗ 
zimmer aus dem Apollotheater Dummheiten macht, hab' 
Er war ſehr 
charmant und half mir das verwandte Raten’, da8 
angegriffen von der Unterſuchung“ſſchon ſtark angeſäuſelt war und die ‘ 
> gu | a mich mit energiichem Ruck aus demjiemem heulenden Elend in einer rührenden Familiens 
gern gefragt, warum er mir eigentlich die ruheloſenfrothen Seſſel emporſchnelle. „Ich bitte morgen erſtſſzene Luft zu machen, ohne Aufſehen an die friſche Luft 


ich den Herrn Rittmeiſter kennen gelernt. 


und in einen Taxameter bringen. 


Soldat und nur 


eigung zeigte, 


{ Sein geſundes, wettergebräuntes Geſicht mit dem 
Hl begreifen — bet Ihre mlaufgezwirbelten Schnurrbart ſtrahlte vor Frohlgune l Buch.“ 


Spionage im Frieden. Dieſe ſieht die Todesſtrafe in 
§ 253 nur für die Auslieferung ſolcher Dokumente vor, 
durch welche eine fremde Macht zum Kriege gegen 


Rußland gereizt werden fol. Dieſes Vergehen 
ift mit dem Tode zu fühnen In Bezug auf 
den vorliegenden Fall wird jedoch $ 256 des 


ruſſiſchen Strafgeſetzbuchs angewendet werden. „Wer 
Pläne ruſſiſcher Feſtungen, anderer befeſtigter Punkte że. 
überliefert, wird aller Standesrechte beraubt und in die 
entfernteſten Gegenden Sibiriens verſchickt“. (Alle in 
Rußland ſich aufhaltenden Ausländer unterliegen den⸗ 
ſelben Geſetzesbeſtimmungen.) Das ruſſiſche Geſetz beſtraft 
alſo die Spionage im Frieden, wenn ſie nicht die Abſicht 
hat, einen Krieg zu erregen, mit der Verbannung nach 
nach iich. Die übrigen Arten der Spionage ziehen Tod 
na h 


Politie Tagesüberſicht. 


Blutige Exzeſſe in Batum. Die amtliche Zeitung 
„Kawkas“ in Tiflis theilt Nachſtehendes mit: Nachrichten 
aus Batum zufolge ſtellten die Arbeiter der Rothſchild⸗ 
ſchen Werke am 17. Mürz die Arbeit ein, da man ihre 
völlig ungerechtfertigten Forderungen ablehnte. Die 
Werke wurden nunmehr geſchloſſen. Am 21. März 
verſammelten ſich ungefähr 300 von den Arbeitern 
vor dem Polizeiamt und verlangten die Frei⸗ 
laſſung der am vorhergehenden Tage verhafteten 
Rädelsführer der Bewegung. Da die Ange⸗ 
ſammelten der Aufforderung der Polizei zum Aus⸗ 
einandergehen nicht nachkamen, wurden mehrere Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Am folgenden Tage machte 
eine Menge den Verſuch, die Verhafteten zu befreien, 
und griff die vor dem Gefängniß aufgeſtellte Kompagnie 
Soldaten an. Die Leute ſchoſſen und warfen Steine 
auf die Soldaten, die in der Nothwehr Feuer gaben. 
Von den Soldaten wurde einer verwundet; von den 
Ruheſtörern blieben dreißig todt 


Deutſches Reich. 


— Kaiſer Wilhelm wird am 20. April in 
Donaueſchingen zur Auerhahnjagd eintreffen und dort 
vom Fürſten Fürſtenberg empfangen werden. 

— Reichskanzler Graf v. Bülow iſt mit ſeiner 
Gemahlin in Venedig eingetroffen. 

— Engliſche und chineſiſche Zeitungen haben gemeldet, 
Deutſchland mache feine Zuſtimmung zur Auf: 
löſung der proviforijden Regierung in 
Tientſin von der Gewährung von Konzeſſionen in 
o abhängig. Dieſe Angaben beruhen auf Ere 

ndung. 

— Handelsminiſter Möller hat über das Kartell⸗ 
weſen eine Rundfrage an die Regierungspräſidenten 
gerichtet, in welcher er dieſe beauftragt, ohne Veranſtaltung 
einer förmlichenEnquete in den betheiligtenSreijen, welche 
dieſe unnöthig beunruhigen würde, das amtlich zu ihrer 
Kenntniß gebrachte Material nach einem 25 Fragen 
enthaltenden Fragebogen einzureichen. Der Miniſter 
fügte hinzu, von Mittheilungen über das Kali⸗, das 
Kohlen-, das Koks⸗ und das Roheiſen⸗Syndikat könne 
vorläufig abgeſehen werden. 

— Die Leitung der kirchlichen Abtheilung im Kultus⸗ 
Ps ily wird Unterſtaatsſekretär Weber über 
nehmen. 


über dieſes ſcherzhafte gemeinſame Erlebniß, als win 
uns min im „Reſidenztheater“ bei der Premiere durch 
Zufall als Nachbarn im Parkett wieder treffen. Erſt 
erkundigt er ſich theilnehmend nach unſerem Patienten 
von neulich. Dann verläßt er das Thema. 

„Soll ja 'n dolles Stück fein, was?“ 

„Ja, ich denke. Man ſpielt hier überhaupt ſelten 
Sachen für Töchterpenſionate.“ 

„„Tüchterpenſionate — is gut. Ausgezeichnet: Für 
Töchterpenſionate!“ Er lacht ſchallend. Richard Alexander 
kann ſich auf das Gelächter freuen. Wenn der loslegt! 

„Sie müſſen wohl über das Stück was ſchreiben, 
was? So für Ihre Zeitung oder fo — was 24 

„Ja, ich habe eine Kritik darüber zu verüben.“ 

„Verüben — is gut. Sie, „verüben“ — is aus⸗ 
gezeichnet! 

„Ich wünſche allen meinen Scherzen und allen meinen 
Büchern ein ſo dankbares anſpruchsloſes Publikum, wie 
dieſen Rittmeiſter von der Grenze. ; 

„Kennen natürlich die Chofe ſchon 24 

„Ich — das Stück? Nein.“ 
„Ah —1 Ja — und — da ſchreiben Sie heute Abend 
noch darüber? Ja, erlauben Sie mal, was werden 
Sie nun da ſchreiben? Ich möchte nicht indiskret fein, 
aber ſchließlich — morgen ſteht's ja in der Zeitung — 
nicht? dann kann ſich's jeder kaufen für zehn Pfennige 
oder fünf — was? 

„Fünf, bitte. Aber was iğ ſchreibe, weiß ich doch 
jetzt noch nicht. Das Stück hat doch noch garnicht 
angefangen.“ 

„Wa — as? Jetzt wiſſen Sie das noch nicht? 
Aber erlauben Sie —/ der Rittmeiſter zieht eine Uhr 
(Glashütte, ſehr ſchönes Werk, goldener Doppeldeckel 
mit Monogramm und Krone) — „nun haben wir fünf 
Minuten nach halb acht Uhr, und um zehne rum 
ſchreiben Sie los, oder nicht? Na alſo. Und um Eins 
rum müſſen Sie fertig ſein. Oder nicht? Na alfo, 
Und da wiſſen Sie um halb acht noch nicht, wie, wo 
und warum und all fo was?! Aber verzeih'n Sie das 
harte Wort, das nenn ich nun doch Veichtſinn. Was? 
Oder nick! A 

„Ja, Herr Nittmeifter, wie hätten Sie fih denn 
zum Beiſpiel auf das Stück vorbereitet?“ 

„Ich? Nu, ich hätt's zunächſt mal geleſen und 
dann noch mal geleſen. Verſtehen Sie. So gleich 
auf Anhieb kapiert man ſo 'ne Sache doch nicht immer.“ 
„Schön; aber das Stück exiſtirt noch gar nicht als 


da hatten wir den „Malade imaginaire“; Sie fennen ihn?“][wird Frühjahr — denn die engliſche Lehrerin 


Abſolut keinen !“ 


— Der Domprobſt Dr. Lin gg im Bamberg ift zum welches in 19 Minuten 9 Sekunden fiegte, mit 5 Bootslängen]Vorfalles war, gab vor Schreck vorzeitig einem Kinde das 


Í Sia : ‚Apri x ; 
Biſchof von Augsburg auserſehen. geſchlagen. Leben und iſt lebensgefährlich erkrankt. Bua eee ee 


Der Thäter wurde Culm ein Artilleriedepot neu eingerichtet. Das Filial⸗ 


— Reichsgerichtsrath Dr. Taendler iftam Sonn: verhaftet. Artilleriedepot in Marienburg wird in ein ſelbſtſtändiges 
abend in Leipzig geſtorben. Neues vom Tage. a Der Kronprinz f Artilleriedepot umgewandelt. Beide Sus een 
| Ausland. Maxim Gorki — ein Staatsverrüther. Gat am Sonnabend der feierlichen Euchülung eines Saifer| een ee Ud et ae Sor 

— In Brüffel fand geſtern eine große Kund⸗ Der Petersburger „Reglerungsbote“ meldet, daß Infolge) Wilhelm⸗Denkmals auf dem Hohenzollernplatz in Rixdorf e e 1902 a use ETA lierte um. 
gebung zu Gunſten des allgemeinen Wahlrechts und des von Umſtänden, die der Akademie der Wiſſenſchaften unbekannt (Reiterſtandblld von Wolff) beigewohnt. 


pagnien eingerichtet und zwar 2 davon in Marienburg 
Prinz Waldemar von Preußen, fals 9. und 10. Kompagnie des Fußartillerie⸗Regiments 
der älteſte Sohn des Prinzen Heinrich, der ſich gegen- ee Angliederung an das 2. Bataillon dieſes 
wärtig zur Kur im | tori a > 7 
Betrifft verörecheriſche Möten, die Angeidjen eines Staats- Weißen Hirsch ber e e kak: 20, eicher Oftmarken-Bevein. a hieſige Orts⸗ 
verbrechens tragen. 5 Donnerstag fein 13, Lebensjahr. Dem Prinzen wird das ee Cae genje 6 1 Sem 
* Der Poſtdiebſtahl in Straſtburg. j = asfaltet und in Folge deffen auch eine bedeutende Zu⸗ 
Heer und Flotte. Męża a Gehen ſchwer, weshalb er vielfach getragen wird. nahme von Mitgliedern aufzuweiſen hat, veranſtaltet 
LA 5 f Von den bei dem vorgeſtrigen Poſtdiebſtahl abhanden Er fährt täglich zwei Mal aus. am Mittwoch, den 2. April, im Friedrich Wilhelm⸗ 
Militäriſche Perſonalien. Oberſtleutnant und dienſt⸗ gekommenen 34000 Mk. (nicht 3400 Mk., wie irrthümlich Kaiſer Franz Joſef Schützenhauſe unter Leitung des Herrn Land⸗ 


CC telegraphirt) wurden 20000 Mk. in einem Brieftaſten am berlieh dem franzöſiſchen Komponiſten Maſſenet das gerichtsraths Biſchoff eine Bismarckfeier. Außer 
Bataillonskommandeur im 1. Garde Regiment z. F., zum Hauſe des Poſtamts I vorgefunden. Ehrenzeichen für Kunſt und Wiſſenſchaft, welches ihm vor der| den Mitgliedern des Vereins find alle Deutſche und 
dienſtthuenden Flügelabjutanten, Oberſt und Flügeladjutant Straſtburg, 24. Mürz. (Tel.) Der Dieb des am 20. er. geſtern in Wien fiattgefundenen Aufführung des Oratoriums Freunde der deutſchen Sache zu dieſer Feier wille 
co P — — By „ 5 * 7 entwendeten Poſtſackes iſt in der Perſon eines Postbeamten „Maria Magdalena“ überreicht wurde. hele Der erie des Vereins hat re Feſt⸗ 
Generalleutnant v. Arnim, bisher ‘Hupetteny der Zügel verhaftet worden. Das gefammte geſtohlene Geld ift zur Sut Tape pen Górak iu r erfüllen . Ao sore | 5 ie Śnię 
und Schützen, zum Kommandeur der 2. Garde Infanterie⸗ Stelle gebracht. e oe erleutnan olte in Kamerun erfüllen im Stande ift. Ganz beſonders if it⸗ 


broportionellen Wahlſyſtems ſtatt. 5 waren, die Wahl Maxim Gorkis zum Ehrenmitglied ungiltig 
— Ein Uk as des Zaren ermächtigt den Finanz⸗ erklärt werde. Gorkt fei gemäß § 1035 der Kriminalprozeß⸗ 


miniſter zur Aufnahme einer Anleihe von 393 000 000 Mk. ar. den. 
Sia bed be A Bedingungen. ordnung zur Unterſuchung gezogen worden. Der Paragraph 


R : 72 7 75 3 liegt nur die kurze Depeſche des ftellvertretenden Gouverneurs, wirkung des Danziger Männer⸗Geſangvereins 
Diviſion, Generalleutnant v. Bülow, bisher Kommandeur elau 0 , 1 r a > 
der een zum e ee „WA r „ Regierungsrath Plehn, aus Duala vor, daß Nolte von einem hervorzuheben. Den eigentlichen Feſtvortrag wird Herr 
Generalleutnant v. Ende, Kommandant von Berlin, zum Nach einer Lloyds⸗Meldung aus Kalkutta ift der deutſche Häuptling in Banyo erſtochen worden ijt, als er den Sultan Profeſſor Dr. Prahl halten. Außerdem follen ein 


Kommandeur der 11. Divifion in Breslau, Generalmajor Dampfer „Stolzenfels“ bei Shalimar Point aufgelaufen. 
v. Hoepfner, Inſpekteur der Marine ⸗Infanterie und 


Kommandant von Kiel, zum Kommandanten von Berlin Dus Reichsgericht —— a) i j i 
ernannt. T verwarf die Revifion des Rechtsanwalts Dr. James Breit en oR ok be a on 


4 w . b kommen wir noch zurück. Jedenfalls Steht heute ſchon 

oan ENSO Z ali liuwa fetert og k Ma beri Leipzig, der am 4. Dezember v. Js. wegen Hausſriedeusbruches Lokales. a 93 Jedenf fteht 5 ſch 
era c Arti n neralinſpekteur der Fußartillerie ; 

Edler von der Planitz, der Protektor des Vereins ehe: und Zweikampfes mit tödtlichem Ausgange zu 3 Wochen 


f Ę * : t r De > ; be 
maliger Kameraden der geſammten dentihen Artillerie. Geſängniß und 31, JahrenFeſtungshaft verurtheilt worden war. e oh et See i 1 zaj finden und einen Sammelpunkt für alle Deutichgefinnten 
Sümmtliche Artillerie Kriegervereine werden dem Jubilar] Dr. Breit hatte am 16. Auguft v. Js. den Studenten Richard geſchäfte übernommen. - t 1 
ihre Glückwünſche zu dem jeltenen Feſte darbringen, Ooettinger im Duell erſchoſſen. * Perſonal⸗Veränderungen beim Militär in der ead Muſik Di żę Pig. a SR 
Frauenlob“ ift der kleine Kreuzer „6“ am Sonn- Juſtizrath Cello, A SHEA A ergenin d, Oier Sap an, te pep Es une tów, BAB ber Sudrong ein 
abend von der Gräfin Stolberg⸗Werniherode getanft der wegen den an den Sternberg⸗Prozeß ſich knüpfenden An-[Mandenr des Gren. Regts. Nr. 5, unter Beförderung zum g ne 7 


worden. gelegenhelten am Sonnabend. vor dem Ehrenrath der An⸗Bendemann „ Oberſt und Chef des Generalſtabes des des Oſtmarken⸗Vereins bleiben deshalb bis dieſen 


Mit dieſem Namen tauchen wieder die Erinnerungen auf 3 rele 12, 8 M R ‘ Å 
an die Zeit der erſten Anfänge unſerer Marine. Im Jahre waltskammer ſtand, wurde in ſämmtlichen Punkten frei Armeekorps, zum Kommmandeur des Gren.⸗Regts. Nr. 5 Mittwoch Abend Eintrittskarten bei den nachbenannten 


von Banyo gefangen nehmen wollte. Prolog und lebende Bilder, erläutert durch melo⸗ 


A ‘ ernannt. Engelbrecht, Major und Batls.-Kommandenr| Sten 3 Die Mitglieder thun alfo gut daran 
1855 lief der Kriegsſchooner „Frauenlob“, der aus Samm⸗ geſprochen. im Inf Aer 128 mi : 8 Inf.⸗Regts. Nr. 45 en reſervirt. Die Mitglieder thun alfo g t 
FFF Grmorbung eines users pei gh te owada "aj Oe "m Aka | morgen und üseemorgen ee Bae gu fen, Bam 


Stapel. Er fiel im Jahre 1860 in der japaniſchen See einem Vorgeſtern Abend wurde auf offener Straße in Sofia der itglied unberückſichtigt bleibt. Von Donnerſtag 
Taifun zum Opfer. Der Kommandant Leutnant zur Seel Wumerer Noſcha Levi von einem unbekannten Thäter ermordet. v. Seeckt, Hauptmann im Generalſtabe des 17. Armeekorps ab ſteht der Vorverkauf auch für die Freunde unjerer 


Retzke, 4 Offiziere und 50 Mann fanden hierbei ihren See: Di 155 Sache zum fel SEA N tart 

ie polizeilichen Nachforſchungen blieben erfolglos. als aggr. zum Füf.⸗Regt. Nr. 39 verſetzt. Schüler, Hauptm. 8 ſelben Preiſe von 50 Pf. für die Fef arte 
e eee | Sat. tieqemnptitier Mittheilung“ s ae landu Aspi ri Ar. 3 en eae in denselben Regt unter Af. Die Borberfaufsftellen befinden ji bei 
it S. M. S. „pania, Kommandant Kapitän zur See Nr. 97 verſetzt. Funck, Oberlt. in demſelben Regt. unter W. F. Burau, anggaſſe, Expedition der „Danziger 


g 5 t In London wurde Henry Curzon, ein Sohn des ver-|Befdrderung zum Hauptmann zum Komp. Chef ernannt, Allgemeinen Zeitung“, Hunde aſſe, Expediti d 
$ j: a M I , pedition der 
dotat w. albteteld Dun Mart in Ae cr ftorbenen Lord Teylham, engliſcher Peer und Verwandter des Funck, Oberit. im Inf⸗Rege Nr. 120 vom 1. April d. Js. „Danziger Neuefte Nachrichten“, Breitgaſſe. Die Logen 
getroffen. S. M. S. „KFaiſerin Augufta”, Kommandant Vizekönigs von Indien, wegen Wechſelfälſchungen verhaftet. 


Kapitän zur See Derzewski, ſowie die Torpedoboote ,S 91“ £ ; 7 
Kommandant Oberleutnant zur Gee Pillen, und „8 92% Das Urtheil im Prozeß wegen des Altenbekener Giſen⸗»on Tettau, Nittmitr. à Ja suite des 2. Leibhuf⸗Megts 


Kommandant Kapitän ⸗ Leutnant Pfundheller, werden am bahn⸗Unglücks 
24. März die Heimreiſe von Hongkong aus antreten und zu⸗ lautet gegen Peters auf 6 Wochen, gegen Kleinhans ſtabe als Hauptmann 


nächſt Singapore anlaufen. Der Dampfer „Bremen“, mit 3 a Ę k a ER 
der adgelöften Bejagung S. M. S. „Möwe, Transportführer auf 9 Monate Gefängniß; Meyer wurde freigeſprochen. verjet, Vundt, Oberleutnant im Juf.⸗Regt. Nr. 56, Kaſſe alle Druckſachen geliefert. 


p. 5 A ö kommandirt zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, $ Befreit Eis ſind Strom 
Kapitän⸗Leutnant Herr, iſt auf der Heimreiſe am 21. März Paderborn, 24. März. (Tel.) Die Bahnbeamten, welche 1 ‘ Unfere Ruderer. Befreit vom Eis find © 
in Colombo eingetroffen und am 22. März nach Aden in See im Prozeß des Altenbekener Unglücks vorgeſtern verurtheilt unter Beförderung gum überzäbl, Hauptmann als aggregirt und Bäche und da treibt es unſere Ruderer mächtig hinaus 
gegangen. S. M. S. „Zieten“ it am 21. März von Glück⸗ worden find, haben Reviſton eingelegt. 


8 S. AA a 
GATT TTE Lim aa . ea en Ab yet Morgen findet der Prozeß gegen den Rottenarbeiter Joh. (Albert), Maaß, Lts. im Fußart.⸗Regt. Nr. 2, zu Oberlts. 


n 2 d 2 y, 
Wilhelmshaven, zurückgetehrt. S. M. SS. „Katjer|Bade ſtatt, der der Beraubung von Leichen bei dem Alten⸗ befördert. Meinert, Oberſenerwerker beim Art.-Depot in 


A Danzig, unter Verſetzung zum Art.⸗Depot in Inſterburg zum des Danziger Rudervereins fituirt, da ihr Bootshaus an 
4 a 2 22 + 2 
suie rk I und „Hela“ find am 19. März in Kiel bekener Eiſenbahnunglück beſchuldigt wird. Heuerwerislt. befördert, 9. Dippe, Fühnrich im 1. Leib⸗ einer Stelle liegt, welche ſehr früh ihon eisfrei gemacht 
i Dynamitattentat. Vu eg Mr. 1. aum: Sentngnt e i wird. In ſtattlicher Zahl tummelten fich denn geftern 
. ã dc atcha DCT A PR A TYDZ = $ h 8 
In der letzten Nacht wurde gegen das Haus des] z a 28 Up 21 1 urn ee bereits die Ruderer auf dem Waſſer, und alle Boots 
Sport. katholiſchen Deputirten Derbair in Binde (Hennegau) eln Oberſtlt. und Chef des Beneralſtabes des 17. Armeekorps, in gattungen vom Achter bis zum Einer waren zu Waſſer 


gelaſſen. Die Mitglieder des Ruderklubs „Victoria“ 
waren in dieſem Jahr ſchlimmer daran, denn die Noth⸗ 
brücke an der neuen Kuhbrücke verhinderte den Abtrieb 
des Eiſes. Erſt als, wie wir ſ. Z. berichtet haben, die 


Dynamitanſchlag ausgeführt. Zwei Patronen explodirten und gleicher Eigenſchaft zum Gouverment von Straßburg i. ©. 
verurſachten großen Materialſchaden. Perſonen kamen nicht] Priest. — Back, Major beim Stabe des Garde⸗Fußart⸗ 


zu Schaden. In der Nachbarschaft wurden viele Fenſter- Arkillerie⸗Ofſzier vom Platz in Marienburg ernannt — 


Rennen zu Berlin⸗Strausberg. 
Sonntag, den 23. März. 
Das Rennen in Strausberg, mit dem geſtern die 


"pr à iben zertrümmert. Eben, Major und Batls.⸗Kommandeur im 5. Garde⸗Regt. ef 3 9 1 d t 
Sportſaiſon begann, war gut beſucht und hatte ein ſſche u Fuß, wird in den Generalſtab der A 15 Nothbrücke in der Nacht offen gehalten wurde, vermochte 
zahlreiches Publikum angelockt; doch bot der Tag nicht In der legten Nacht explodivien im Bofibuvean: non naire Trig ea ran „ das Eis abzuſchwimmen und ſo konnten geſtern zum 


8 
Beſonderes. Die einzelnen Rennen hatten folgenden La Louvière (Hennegau) zwei Dynamitpatronen. Der materielle dirt. Schott, Oberfilt. in der 1. Ing.⸗Inſp. wird in ot ; 
Beant: b b folg Schaden iſt beträchtlich; Perſonen wurden nicht verletzt. " f eb ie wird in Died. Jng,- 
1. Gröffnungshandieap. Preis 2000 ME. Flachrennen. Selbſtmord. 


Diſt. 1200 Dieter, 1, Hrn, G. A. Jänicke s „Glatz“, 2. 3840 Brüſſel, 24. März. (Tel.) Der Direktor der Abtheilung 
. Winnt rh ge en. “eis 1000 Ak. Herren- des Kriegsminiſteriums für Kartenweſen, Generalmajor 1. Ing.⸗Inſp. zum Ingenieur⸗Offizter vom Platz in Danzig 
reiten. Diſt. 3500 Meter. 1. Lt. v. Löbbecke's „Roll“. 2.][Hennequin, hat ſich heute erſchoſſen. Auch eine Spionage⸗ſernannt. Heinhold, Zeuglt, beim Art.⸗Depot in Danzig 


erſten Male in dieſem Jahre auch die Mitglieder des 
Ruderklubs „Victoria“ mehrere Boote in das Waſſer 
r Haier vom Platze von Bang nach Mainz über. ſetzen. Nachdem nunmehr das Waſſer eisfrei geword 
vwerdyck, p t, wird bald das Training beginnen, in welchem fi 
unſere Ruderer für die Regatta vorbereiten, die in 
dieſem Jahre in Königsberg ſtattfindet. 


; Mir witz⸗ 24; : > zum Zeug-Oberit. befördert. Reinhardt, Zeug-Feldw. bei] * Interpellation im Stadtverordneten Kollegium. 
F . 8. „Mutterwitz“. Tot: 24:10, Platz: 16, Affäre? BST a AB der 2. Artill⸗Depot⸗Direktion unter Berjebtna, Sia Artill. Aus Anlaß des dringenden Bedarfs an Platz in 
3. Preis vom Steinitzſee. 1000 Mk. Yagdvennen. Diſt. Gener bei Siemens u, Holske. Depot in Danzig zum Zeuglt befördert, Bulwer, Zeug⸗ den ſtädtiſchen Mittelſchulen, der fi) ber der 


3000 Meter. 1, Herrn A. Teppers „Vogelfänger“.]“ Im Stemens u. Halske'ſchen Werk in Charlottenburg] Sberlt beim Artill.-Depat in Straßburg i. E, zum Artill.-Dep. in 
2. „Orbil“. 3. „Rhea“. Toi: 26 : 10. Platz: 18, 24: 10. brach geſtern gegen 10 Uhr Vormittag aus noch nicht er⸗ Marienburg verſetzt. Reinke, Zeug⸗Oberlt. beim Artill.- 


zennen. Dif, 8600 Meist: 3, Kt, Melela E enren iu inen Urfae in den un Gebinde Ne. 20 tm Agen | 
2. wial a Monk“, 3. „Tarif „ < 55 : 10, Stockwerk belegenen Holz» und Fournirlager der erei[ Graetz, Zeuglt. beim Art.⸗Depot in Danzig zum Feuerwerks⸗ „ i - ; 
14, 15 22 n e ee en eee Feuer aus, welches einen Theil des Lagers und den Dachstuhl] Laboratorium in Siegburg verſetzt. Hel e, Feuerw.⸗Oberlt. Bedürfniß durch proviſoriſche Errichtung von 


5. Preis von Herzfelde. Ehrenpreis und 1000 Mr. des Gebäudes größtentheils zerſtörte. Nach einer Stunde] bei der 36. Feldart-Brigade wird bebufs Verwendung bei der Paralellklaſſen an einer der beiden Mittelſchulen 


1. 4 7 u . N a Kommandantur des Truppenübungsplatzes Münſingen nach zu begegnen. 
8.4 advances, Tote 26 107 ing: 17) 27, 20 7 10, Fruit” war das Feuer bewältigt. Württemberg kommandirt. Bod, Feuerw⸗Oberlt. beim Orte | * Auf dem Hauptbahnhof ſind heute die Pflaſter⸗ 
~ $ 2 * Den Meifter ermordet. Depot in Jüterbog wird zur 36. Felóart. Brig. perſetzt. Beutel, arbeiten auf dem Bahnſteige für den Vorortverkehr nach 


Das engliſche Uniberſitätsachter⸗Reunen. Bei der In Hamburg erſtach der vierzigjährige Schlüchtergeſelle[ Oberfeuerwerker beim Artilleriedepot in Küſtrin unter Hers 


am Sonnabend jtattgefundenen Ruderregatta zwiſchen den Eckmann im Jähzorn feinen Meiſter Häußler, indem er ihm oo inoue befördert. Dr. Granier, Stabs- und Bataillons⸗ 
Univerfitäten Oxford und Cambridge, welche bei Putney auff mit einem Schlächtermeſſer das Herz durchbohrte. Die ver⸗ arzt des 2. Bat. Gren.⸗Regts. Nr. 7 wird zum 1. Bat, Supe 
dem Themſe ſtattfand, wurde Oxford von Cambridge, peivathete Tochter des Meiſters, welche Augenzeugin des lark.⸗Regts. Nr. 2 verjegt. 


Eri ſtirt nicht als Buch? Ho! das ift gut, ſehr[ Wochen vor der Aufführung in ganz Berlin ver ⸗den Obertertianern und noch kleineren Gymnaſiaſten her Schelm; der Schelm, der anderen eine Grube gräbt, 
gut. Aber ee Die E e da AM 8 mite n. Nicht mehr zu haben!“ und verklatſche die Andern, pie nichts von ihr wijjen |utn ſelbſt hineinzufallen. Doch dieſes nur nebenbei. Auf 
doch nun ſpielen — oder nicht? „Ah — 14 wollen bei der Vorſteherin? SER alle Fälle war der Höllengeiſt des Herrn Scheurmann 

„Natürlich!“ „Ja. Aufgekauft von Journaliſten, die Vor-] „Und das wollten Sie Alles ſchreiben? eine einheitliche Leiſtung, die durchaus Anerkennung 
„jo müſſen fte's doch gelernt haben. Oder nicht ?“ſſt udien machten.“ , „Alles und noch viel mehr.“ verdient. Ein Kabinetſtück war ſein Geſpräch mit dem 
„Das verſteht ſich.“ Der Rittmeiſter nickte beifällig. „Na, natürlich, „Alles wegen Männe? lernbegierigen Schüler. Be i * 
„Alſo müſſen fies doch aus'm Buch wijjen, oder[Kenntniſſe — das is es! Kenntniſſe! Sehen Sie, „Wegen Männe. 4 Schelmiſch und peitavi, Us init und weich, je nach 
nicht? Oder hat der Mann, der die Sachen zuſammen] wir beim Militär, wir haben dafür die Inſtruktions „Sie wären eine „Zierde unſeres Standes geworden, den Erforderniſſen ltt heit ate fides, war Fräulein 
gedichtet, ſich etwa dazu geſtellt und ihnen jedes ſtunde ..“ liebes kleines Fräulein, ein Ruhm und eine Zierde.“ [Dietrich. Auf Einfach en Innigkeit abgeſtimmt, 
Wort vorgekaut? Was?“ Der Vorhang ging hoch. Richard Alerander litt und Diogenes. |traf fie als Grethchen A ye en 1 
„Das glaub ich nun weniger, aber die Leute ſpielenſliebte. Wie immer. Der Rittmeiſter brüllte vor Lachen. ungezwungener 1 e : Sadler eni . we 
nach einem Bühnenmanuſcript; das ift für andere Leute, Man muß von der Grenze nach Berlin kommen, um ſo ; (Valentin) und Herr gten. 
Stadt- Cheater. 


RR . h ; au Schäfer⸗Kruſe als Marthe 
für Nicht⸗Darſteller gar nicht zugänglich.“ lachen zu können Recht brav war Frau i 8 Marthe, 
„o! Nu, erlauben Sie mal! Nicht zugänglich!] Ich aber war traurig. Von wegen der mangelnden Sans „Die der ber Seng Dilber, 15 
Da ſpielen doch auch Frauenzimmer mit; oder nicht 2[Kenntniſſe. ” . prächtiger 5 ufantnien|piel ließ wehr uerba 
Na alſo! Und die haben doch auch das Bühnen — — — — — - - - — — — — Schauſpiel von Goethe. Keller. Auch KA flag au wünſchen 
manuſkript oder wie Sie das Ding nennen; oder nicht?] Gine reizende kleine Brünette figt neben mir an der Siebzig Jahre waren am Sonnabend vergangen, abrig, eluch men will j bark A R gu 
Nu alfo, Und die werden doch zugänglich fein, oder Tafel. Ich ſchwärme für Brünette. jeit unfer großer Dichterfürſt zum letzten Schlummer konſtatiren. inzelnen ennen. 
nicht? Die kleinen Mädchen, was?“ Es ijt ihre erſte große Geſellſchaft, und fie leidet[die Augen ſchloß. Um das Gedächtniß an dieſen Tag mr RE 
„Na, alle kaum. Und dann —“ noch ein bischen unter dem Gedanken, daß fie aus⸗ in die Erinnerung zurückzurufen, hatte unſere Bühne „ 1 
N Pfich d Na ge Aber die Liebe zur Sache oder] gejdjnitten ift. Bar a> 1 übrigens keinerlei den GR ery des NE u NN 1 „Der Trompeter von Säkkingen. “ 
ie Pflicht oder all fo was muß doch den Herren, die anatomiſche Merkwür igkeiten bietet. zur Aufführung vorgeſehen. an hatte mithin, nach⸗ F A 
über das Stück ſchreiben jollen, eine Möglichen geben Ich (dente ihr brav Sekt ein. Die Schüchternheit dem fo die Manen des Gewaltigen beſchworen Oper in 8 Akten und 1 Vorſpiel von Neßler. 
„Aber wir ſehen das Stück doch jetzt.“ verliert fih etwas. In die Augen kommt ein warmerſwaren, begründeten Anlaß, mit ganz beſonderer Die rührſeligen Trompeterweiſen Neßlers haben 
„Jetzt. Nu ja. — Aber Sie folen doch nachher Glanz. Das Mäulchen geht munter. , geheim wieder” ein _Tehhlinggeftummteß Gonnenges 
leich losdonnern oder losloben, oder nicht? Na alſo. „Wenn ich wieder auf die Welt komme, werd' ich publikum nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu unter⸗ 
reilich, Sie können ja vorher Ihre Litteraturgeſchichten ein Mann.“ ja i halten verſucht, obgleich wir eine moraliſche Verpflichtung 
und ſolche Sachen — giebt's doch? Nu alſo — das „Sehr ſchmeichelhaft für mein Geſchlecht. Und dazu nicht einsehen kannten. Das it aber im Grunde 
eee nale — e URE WR OŁ genommen für die Preſſe auch gar nicht nöthig; fie thut 
jap <A. a ee alt peg an nia, wäre go Kan ti ihre Pflicht, wenn fie das fait accompli ohne Murren 
machen — „Das thun wir aud. Allemal. Ehe wir] „Sehr ſchmeſchelhaft für mein Metier. Darf man hinnimmt und ſich nicht den Kopf über das „Warum“ 
einen Schwank im Reſidenztheater anſehen, leſen wirjdie Gründe wiſſen za s zerbricht. Unſere mitwirkenden Operntriifte thater ihr 
die fünf Bände Gervinus Nationallitteratur und ein „Ich denke mir, ein Journaliſt kann alles durch⸗ Möglichfies, un wenigſteng ben füngeten Thenterbeſuchern 
paar Bände Koberſtein. Und, wenns ein hiſtoriſchesſſetzen, was er will. Vor Allem — die Leute ärgern. einige Thränen gw entlocken und die ülteren Jahrgänge exe 
Drama im „Schauspielhaus“ ijt, fo repetiren wir vorher Unſere engliſche Lehrerin in der Selekta war kannten dieſes lobenswerthe Beſtreben durch wiederholten 
fleißig Schloſſers Weltgeſchichte. Man kann ja nieleine ganz unausſtehliche Perſon. Wäre ich jetzt Bafa ae Gere. Dada: nr e et ee 
wiſſen, zu welcher Zeit es ſpielt. Neulich zum Beiſpiel, Journaliſt, fo ſchrieb ich in die Zeitung: „Es Trompeter und er ſang ſeinen Neßler mit einer Hingabe, 
die einer beſſeren Sache werth geweſen wäre. Ebenſo 
erfreute Frl. Aleno durch liebreizende Erſcheinung und 
a finnigen klangſchönen Vortrag. Herr Jellouſchegg 
war ſehr gut disponirt; ſein Kiehaupt, pardon, ſein 
Freiherr von Schönau war eine prächtige Figur, 


Nich ganz.“ s in dem Bien Inſtitut für höhere Töchter hat bereits 
. ijt ein hübſches Stück von Moliere, das ihren „Schnupfen! Und dann ſchrieb ich: Die 
von einem Kranken handelt“. j Damen von Köln haben vor Jahren dem berühmten 
„Stücke mit Gejunden find mir lieber. Vor allen Emil Götze eine filberne Lohengrin⸗Rüſtung geſchenkt. 
Dingen mit geſunden Mädels. Da war ich neulich im [ Der Tenor unſerer Oper Herr Richard Lavrato hat ſympathiſch und nobel in der Erſcheinung, Stimme und 
Metropol — Sie, ich fag Ihnen . . e TE me % À Spiel tadellos. Ebenſo verdient Herr Hanke, 
doll! Aber geſundes Fleiſch jag ich Ihnen, viel ge⸗ſiſt bereit, Gaben für dieſen wahrhaft künſtleriſchen Zweck Erſteindruck nicht zu verwiſchen. welcher den Konrad fang, lebhafte Anerkennung. 
fundes Fleiſch.“ in Empfang zu nehmen.“ Und dann ſchrieb ich einen Die übrigen Mitwirkenden waren tüchtig am 
„Ah ja — Aber um auf den eee, , tei fanges Stab coe SF Automobile —* Platze. Sehr hübſch und geſchmackvoll wal 
ż b ie, Herr Rittmeiſter, da konnte „Und warum das?“ ; ‚Gi ijeft arrangirt. In 

| Jig o ieuinotii ice Gewiſſenhaftigkeit itf „So eine dumme Maſchine hat neulich Männe Halb| Phantom” gehalten. Der in Mephiſto ſtecken ee den So tte e eee den Sen 
Da exiſtirt ein Werk, „das Buch vom gefunden und|tobt efahren. Kennen Sie Männe? Das it Ontellgraziöje Geiſt, der Weltmann, der durch ſeine leichte Bailleul und Palmer anmuthig und grasiös 
kranken Menſchen“ von Bock —.“ ; p nieja Tegel O, jo ein lieber Hund! Und Uleberlegenheit Fauſt imponirt, trat dadurch aſſiſtirt, während das Corps de Ballet mit einer Reihe 
„Kenn ich. Hat meine Großmutter alle Tage drinſwenn der eine Artikel nichts nützte, dann griff ich den zurück. l ſarbenſchöner Gruppirungen aufs neue bewies, wie eifrig 
geleſen. Greuliches Buch! Hab mal drin geblättert, Bürgermeiſter an. Jeden Tag. Ich ſchrieb', er [Kraft, das war der Rahmen, in welchem der Darſteller und ernſt hier nach Vervollkommung geſtrebt wird. Herr 
habe mich Wochen lang für ſchwer nierenkrank gehalten,ſhätte krumme Beine — o, die hat er. Und feine Fraufdie Figur uns bot. Ich glaube, daß i Kapellmeiſter Krauſe leitete die Oper; er hatte es 
auf Storbut kurlrt und aufn Bandwurm. Alleſſei eine alte Vogelſcheuche. Und er habe fie, nur gut daran thäte, auch an jene Stelle im Prolog im Himmel) ice leicht, die windelweiche Stimmung os Mga ftridh. 
Symptome geftimmt, Hatte gar keinen 4Bandwurm. geheirathet, weil fie. die Tochter von dem Landrathſzu denken: „Von allen Geiftern die verneinen, ift mir weiſe darch flottere Tempi verzeſſen zu machen. u. 


Em Ris epee 
„„So, ſo: Alſo dieſes Buch, fejen Sie, war dreilmitgeſchleift wird durch die Klaſſen und laufe hinter [Mephiſto keine „luſtige Perſon“ werden, ſondern derf —— — 
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Nr. 70. 


= Stadtrath Dr. Otto Helm . Heute Mittag 
durcheilte die Trauerkunde unſere Stadt, daß der Stadt⸗ 
älteſte und Stadtrath Dr. Otto Helm, pharmaceutiſcher 
Aſſeſſor, heute Vormittag um 11 Uhr 15 Minuten im 
Alter von 76 Jahren an einem Schlaganfall geſtorben 
ſei. Wenngleich der Verſtorbene ein hohes Lebensalter 
erreicht hat, hatte doch Niemand geglaubt, daß den 
körperlich rüſtigen und geiſtig unermüdlich thätigen Mann 
fo ſchnell der Tod hinwegraffen würde, hatten wir doch 
noch am 12. März die Freude, einen ſeiner lichtvollen 
und belehrenden Vorträge über ſeine Unterſuchung 
babyloniſcher Bronzen in der anthropologiſchen Sektion 
der Naturforſchenden Geſellſchaft zu hören. Dieſer 
Vortrag bewies ſo rechte ſchlagend, daß Herr Dr. Helm 
eine Perſönlichkeit geweſen iſt, deren wiſſenſchaftliche 
Bedeutung weit über den Kreis unſeres engeren Vater⸗ 
landes hinausreichte, ja man kann jagen, daß er für 
prähiſtoriſche Forſchungen, ſoweit fie Bernſtein und 


ronzebeſtimmungen betrafen, als Autorität für die H 


ganze gebildete Welt galt. Wie ihm Schliemann 
dereinſt feine Funde in Troja, Tyrius und Mylene zur 
Beſtimmung überlaſſen hatte, ſo hatte ihm in den letzten 
Tagen Dr. Hilprecht in Philadelphia die Beſtimmung 
ſeiner bei den Ausgrabungen in Nipur gemachten Funde 
von Bernſtein⸗ und Bronzeſachen überlaſſen. Dieſe 
internationale Bedeutung Dr. Helms wurde von 
autoritativer 
ihn im 


ſtammen, die in prähiſtoriſcher Zeit in Betrieb geweſen 
find und deren Erzeugniſſe in auffallender Weiſe mit 
den Funden in unſerer Gegend übereinſtimmen. Nicht 
minder bahnbrechend und vielleicht noch lohnender ſind 
feine Unterſuchungen über den Bernitein, Er hat zuerſt die 
eigenartigen BBeſtandtheile unſeres Oſtſeebernſteins in einer 
ſo unanfechtbaren Weiſe feſtgeſtellt, daß er nicht mit dem 
Bernſtein, der z. Zt. in Sicilien, Italien und anderen 
Orten gefunden iſt, verwechſelt werden könnte. Seiner 
Unterſuchung iſt es gelungen nachzuweiſan, daß die 
ſchöne Helena in Troja und Klytemneſtra, die Gattin 
des Volkskönigs Agememnon, ſich mit Perlenſchnüren 
aus Oſtſeebernſtein geſchmückt haben. Wie wir vor 
kurzem noch berichten konnten, iſt ihm noch der Nachweis 
gelungen, daß die Bernſteinperlen, die in der 
ſummeriſchen Gräbern gefuuden ſind, gleich» 
falls von der Oſtſee ſtammten, fo daß ein Verkehr 
zwiſchen den Geſtaden unſeres heimiſchen Meeres zu 
einer Zeit ſchon beſtanden hat, als noch nicht das erſte 
Kapitel der Bibel geſchrieben war. 

Aber Dr. Helms Thätigkeit iſt nicht allein der allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft zu Gute gekommen, er hat ſein 
reiches Wiſſen auch zum Nutzen unſerer Vaterſtadt ver⸗ 
wendet. Ihm iſt es zu verdanken, daß wir für unſere 
neuen Tiefbrunnen ein Verfahren zur Enteiſenung des 
Grundwaſſers verwenden können, welches ſich in mehr 
als jahrelanger Praxis vorzüglich bewährt hat und 
mit geringen Soften und ohne große Raum⸗ 
erforderniß dieſelben günftigen Reſultate liefert, welches 
andere Städte nur durch koſtſpielige Anlagen, die 
Hunderttaujende gekoſtet haben, erzielen konnten. Welche 
Vortheile durch fein ſinnreiches Syſtem für die Waſſer⸗ 
verſorgung auf dem platten Lande erzielt werden 
können, ift heute noch garnicht zu überſehen. Die ans 
geſtellten Verſuche laſſen ein Reſultat erwarten, deſſen 
Tragweite noch garnicht abzuſehen ift. Aber ſchon vor 
dieſen großartigen Entdeckungen hat Herr Dr. Helm 
ſeiner Vaterſtadt einen Theil ſeiner Arbeit gewidmet. 
Als er ſeine Apotheke verkauft hatte um ſich ganz 
ſeiner wiſſenſchaftlichen Thätigkeit zu widmen, hat er ſeine 
reichen Erfahrungen im Aufſichtsdienſt verwendet, er war 
Mitglied des Medizinal⸗Kollegiums, und revidirte nicht 
allein Apotheken und chemiſche Laboratorien, ſondern 
ſtand auch den jüngeren Fachgenoſſen mit Rath und 
That zur Seite. Vor 42 Jahren wurde er in die Ver⸗ 
tretung der Stadt gewählt und gehörte ſeit 1875 dem 
Magiſtratskollegium als Mitglied an. 

Am ſchmerzlichſten wird aber ſein Tod unſere wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen und namentlich die Nature 
forſchende Geſellſchaft und die Anthro⸗ 
pologiſche Sektion treffen. Wer ſich einen 
Ueberblick über die Thätigkeit Dr. Helm's auf 
dieſem Gebiete verſchaffen will, der möge nur eines der in 
den letzten Jahrzehnten erſchienenen Hefte in die Hände 
nehmen; er wird dann kaum in einem Band 
den Namen Dr. Helms vermiſſen, der Verſtorbene 
hat mehr als zwanzig größere und kleinere 
Abhandlungen über Bernſtein geſchrieben, 
zum größten h 
forſchenden Geſellſchaft veröffentlicht morden find. 
Dr. Helm war ein liebenswürdiger Menſch, der 
viele Freunde aber wohl kaum einen Feind beſeſſen hat. 


Montag 


Theile in den Schriften der Natur⸗ 


Heidelberg. Näherer Bericht wegen Raummangels 


* Waſſerſtandsbericht vom 24. März. Thorn + 1,80, 
Fordon +1,82, Culm -+ 1,58, Graudenz +1,98, Kurze⸗ 
braw + 2,14, Pieckel ＋ 1,92, Dirſchau 2,08, Ein⸗ 
lage + 2,40, Schiewenhorſt ＋ 2,48, Marienburg -+ 1,56, 
Wolfsdorf -|- 1,48 Meter. i 

Nogat einſchließlich der Mündungsarme eisfrei. Das 
Eis auf dem Haff treibt ab. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Gis bericht vom 24. Mürz. Memel: 
Seetief Weſtſeite ſtrichweiſe Treibeis. Schifffahrt unbehindert. 
Pillau: See eisſrei, Hafen leichtes loſes Eis, Revier ſtarke 
Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecherhülfe möglich. — 
Friſches Haff bis Elbing: Elbingfluß eisfrei, Hafen 
ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur 
mit Schlepperhilfe möglich. Dauerlampe auf dem Weſtmolen⸗ 
kopf brennt jeit heute. — Alle übrigen Stationen eisfrei. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
St. Albrecht 2 von der Wittwe Caroline Frohwerk, geb. 
Seyler, an die Maurergeſell Emil Seelaff'ſchen Eheleute für 
4800 Mk., Langfuhr, Hauptſtraße 11, von dem Tiſchlermeiſter 
ar Diller an den Kaufmann Hermann Hillel für 99 000 

ark. B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Brunshöferweg 
Nr. 26/27 von dem Rentler Schünemann auf die Rentier 
Friedrich Raabe'ſchen Eheleute für 68 000 Mk., Unterſtraße 34 
und Schellingsfelderſtraße 2 von den Bauunternehmer Johann 
Dombrowski'ſchen Eheleuten in Carthaus auf den Bauunter⸗ 
nehmer Franz Dombrowski für 33000 Mk. übergegangen. 

* Verſchwunden. Der dem hieſigen Wrtillevie: 
Depot zugetheilte Oberfeuerwerker Albert Graf war 
vom 1. November v. Is. bis 30. April d. Js. zur 
Probedienſtleiſtung bei der Landesverſicherungs⸗Anſtalt 
zu Merſeburg beurlaubt. Von dieſer Behörde 
erhielt er einen kurzen Urlaub bis zum 
6. Februar 1902 nach Berlin und Hannover, 
Seit dieſer Zeit iſt Graf verſchwunden. Nach 
am 8. Februar in Wittenberg aufgegebenen Poſtkarten 
hat er den Tod in der Elbe geſucht. Was ihn hierzu 
getrieben, iſt unbekannt. 
und ſich keines Vergehens ſchuldig gemacht. 
Leiche iſt noch nicht gefunden. 

r Poluiſche Provokation. Ein Gemeindevorſteher 
des Kreiſes Plaſchen in Poſen iſt kürzlich mit einem 
Gerivetje beſtraft worden, weil er in polniſchem 
Nationalkoſtüm zu einer Sitzung im Kreis⸗ 
ſtändehauſe erſchien. Der „Dziennik“ iſt darüber 
ſehr entrüſtet, während doch in Wirklichkeit die Deutſchen 
Grund hätten, Betrachtungen darüber anzuſtellen, daß 
ſelbſt die unteren Schichten des Polenthums, die bisher 
als loyal gelten konnten, nach Gelegenheiten geradezu 
ſuchen, um demonſtrativ ihre deutſch⸗feindliche 
Geſinnung auch äußerlich zu bethätigen. 
Ein Gutes hat die Sache ſchließlich doch; durch derartig 
herausforderndes Benehmen werden hoffentlich auch den 


Seine 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


drücklich bezeichneten Stellen die Fahrſtraße eine Tiefe 
von mindeſtens 22 Fuß däniſch hat. 

* Im Verein zur Erhaltung und Pflege der 
Bau: und Kunſtdenkmäler in Danzig [prad am Sonn- 
abend Herr Regierungsbaumeiſter a. D. Schade über 
die Grundſätze bei Wiederherſtellung des Schloſſes zu 


Er hatte 12 Jahre gedient 


ird ſei 7 i ſchwachſichtigeren Deutſchen die Augen geöffnet. 
e Ene rs Mat ragh d Fr ae „Noch ſchöner als das oben ve eG ift folgender 
gilt im hohen Maße das Wort des Pialmijten, daß fein Fall: „Unſer Vaterland iſt Polen“, fo ſchrieben 
Leben köſtlich war, weil es Mühe und Arbeit geweſen 
iſt. Möge ihm, dem unermüdlichen Arbeiter, die Erde, 
deren e er mit fo großem Erfolg erforſcht[ land!“ 
at, leicht ſein : 
; "x SE Die Wlederwahlen des Herrn Nitter- 
gntsbeſitzer Röhrig ⸗Wyſchetzin zum Direktor der Provinzial⸗ 
Landſchafts⸗ Direktion in Danzig für den Zeitraum vom 
26. März 1902 bis dahin 1908, des Landſchaftsrathes Herrn 
u. Rümker auf Kokoſchken zum Landſchafts rath des Dirſchauer 
Landſchaftstreiſes und des Rittergutsbeſitzers Herrn Kammer- 
herr b. Zelews ki auf Barlomin zum Landſchafts⸗ 
Deputirten deſſerben Kreiſes find von der Königlichen 
worden. eſchasts Direktion zu Marienwerder beftätigt 
* Die Apothefergebilfen-Prü 
und Freitag voriger fs Prüfung welche am Donnerstag 
Marienwerder ftattfand, 


Schülerwerkſtätten, deren Zöglinge ach im tihiedenften 
Danziger - m verflojjenen 
Schuljahr eine große Anzahl trefilicher Argellen Poon 
gegangen, die gegenwärtig im Remter des 
kloſters ausgeſtellt fi A 
vor allem von freudigem Fleiße zeugend zeigen die eine 


clei p ar TEY a ai ab g. Hohe 11 
i n a elgraben die Leiche eines ungefähr 6 Jahre alten 
Ben e ŚR Schuch ien, anne tun Er afore se rzęjye Qie . 90 ge d (A 
ind recht anſprechende ehr lange im Waſſer gelegen hat, wurde nach der 
Arbeiten aus Weiden wetaftdajen bn, allerliebſte Sachen, Leichenhalle auf dem Bleihofe transportivt, 
welche beweiſen, daß man auch aus fait werthloſem Valet tp Nene hg bile 2 pe en 1 900 
Material Hübſches und Nützliches machen kann. Non ſiabls, 1 wegen Sn beiehöigung 2 wegen Mißhandlung, 
größerer Fertigkeit zeugen die Küchengebranchs z wegen görperverletzung, 1 va Unfugs, 2 Bettler. Ob⸗ 
ae, aus Lindenholz gearbeitet. Die am a ee Ru ven 22 8 
vorgeſchrittenen Schüler haben Kerbſchnitzarbeiten ge⸗ nden: Am 22. 
liefert, peinlich ears 125 exakt andy Bord⸗ roche mit Haarlocke, abzuholen aus dem Fundbureau der 


i ; Königl. Polizei soe [i A 
‚breiter, Teller, Rahmen, Briefbeſchwerer und anderes. gelblicher eh one NS Oh Bet 
ihrer R 1 2 ſich zur Geltendmachung 

init tte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Rün iar Botigetdixettion zu melden. 


So ift ein Gang durch die Ausſtellung, welche auch heute] Die Empfangsderechti 
und morgen noch geöffnet ift, ſehr intereffant und ne ene ee 
lehrreich. 

Nachricht für Seefahrer. Nach einer dem Hor- 
ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft zugegangenen amtlichen 


24. März. 
Provinz. 


= Elbing, 22. März. In der heutigen Stadt ⸗ 
verordnetenverſammlung, in welcher in Stell⸗ 
vertretung Herr Kaufmann Reimer den Vorſitz führte, 
wurde die Jahresrechnung des Heil. Geiſt⸗Hoſpitals pro 
1900/1 dechargirt. Die Einnahmen für Holz betrugen 
38600 Mark (im Etat waren 25000 Mark vor⸗ 
geſehen), die Geſammt⸗Einnahmen beliefen ſich 
auf 165000 Mark, das Vermögen des Hoſpitals 
betrug 353 902 Mk. — Bei der ſtädtiſchen Forſt⸗ 
kaſſe beliefen ſich Einnahme und Ausgabe auf 


ch. 67 769 Mk. Die Einnahmen aus dem Holzverkauf be» 


trugen 54 325 Mk. Nach dem außerhalb des Stadt- 
gebietes liegenden neuen Annenkirchhof wurde im 
vorigen Jahre Waſſerleitung gelegt. Dieſe Rohrlegung 
erfolgte durch die Leitung der Waſſerwerke ohne einen 
Beſchluß des Kuratoriums und des Magiſtrats. Durch eine 
Interpellation Kindermann wurde dieſe Angelegen⸗ 
heit zur Sprache gebracht, nicht ohne Vorwürfe gegen 
den Magiſtrat. Eine Beſchlußfaſſung in dieſer Sache 
wurde jedoch noch ausgeſetzt, da der Magiſtrat wegen 
der Prüfung der rechtlichen Seite bisher noch keine 
Stellung hat nehmen können. Am Schluſſe der Sitzung 
verabſchiedete ſich Herr Stadtbaurath Lehmann, 
nach 22 jähriger Dienſtzeit zum 1. April 
in den Ruheſtand tritt, von dem Kollegium. 
— Zum Beſten des Fonds des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals fand heute Abend in der Bürgerrefjource 
eine Schüleraufführung der Oberklaſſen der 
Altſtädtiſchen Knabenſchule unter Mitwirkung der 
Frau Martha Meißner und der Sänger des 
Elbinger Lehrervereins ſtatt. Die Leiſtungen 
wurden beifällig aufgenommen. 

N. Aus der Culmer Stadtniederung, 22, März, 
In der Generalverſammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Podwitz⸗Lunau 
erſtattete der Schriftführer den Jahresbericht. Es 
wurden im vergangenen Vereinsjahr 12 Sitzungen ab⸗ 
gehalten, 10 ordentliche und 2 Generalverſammlungen. 
Außerordentliche Erfolge hat der Verein auf dem Gebiete 
der Schweineimpfung gegen Rothlauf zu verzeichnen. 
Die Schweineſterblichkeit hat fiH ſehr vermindert. Der 
Verein zählt 90 Mitglieder. Er beſitzt 6 Stier⸗, 5 Eber⸗ 
und 7 Viehwaageſtationen. Die Einnahme betrug 
525,89 Mk., die Ausgabe 338,65 Mk., mithin bleibt ein 
Beſtand von 187,24 Mk. Das Vereinsvermögen betrügt 
952,24 Mk. Bei der darauf folgenden Vorſtandswahl 
wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. — 
Beleuchtungstechniker Moſig aus Culm hielt einen 
Vortrag über Spiritusglühlicht. — Lehrer Grams: 
Schönſee machte Mittheilung über Fütterungsverſuche 
mit Trockenſchnitzel. 


i, Dt. Gylau, 21. März. Geſtern tagte hier die 
jährliche Verſammlung der ländlichen Geno ſſen⸗ 
ſchaften Raiffeiſenſcher Organiſation der 
Kreiſe Roſenberg und Löbau. Herr Verbandsdirektor 
v. Kries ſprach über Zwecke und Ziele der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen. Die Spareinlagen reichten 
bei Weitem nicht aus, allen Darlehnsgeſuchen gerecht 
zu werden; es mußte daher Kapital aufgenommen 
werden. Erfreulicher Weiſe hat ſich der Geſchüftsverkehr 
bei der Filiale Danzig in letzter Zeit bedeutend 
gehoben. Der Rechnerkurſus zählte 76 Theilnehmer. 
Ein zweiter Kurſus, zu welchem der Herr Oberpräſident 
wiederum eine Beihilfe in Ausſicht geſtellt hat, ſoll im 
Herbſt abgehalten werden. 

* Inowrazlaw, 20. März. Geſtern wurde hier 
eine polniſch⸗ ſozialdemokratiſche Bere 
ſammlung abgehalten, die von 400—500 Perſonen beſucht 
war. Es ſprachen Redner aus Berlin, Poſen, 
Tremeſſen ꝛc. Als der Schneider Podemski von 
hier beleidigende Ausdrücke gegen einen Reichstags. 
abgeordneten und andere Perſonen gebrauchte, Löfte 
Polizeiwachtmeiſter Kirbis die Verſammlung auf. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 

Danzig, 24. März. 
Nohzucker. Tendenz: feft. Erſtprodukk Baſis 88° 

Rendement 6,30 Gd. inkl. Sack, tranſito, franko Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: März Mk. 6,35, 
April Mk. 6,40, Mai Mk. 6,57½, Auguſt DIE 6,87 ½, 
Oktober⸗Dezember Mk. 7,20. Gemahlener Melis 1 Mk. 27,70, 
Hamburg. Tendenz: feft. Termine: März Mk. 6,85, 
April Mk. 6,47½, Mai Mk. 6,60, Juni Mk. 6,72½, Juli 6,821. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Vericht von H. v. Morſtein. 24. Mürz. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 9° R. Wind: ND. 
Weizen niedriger. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 

weiß 758 Gr. Mk. 138 per To. 

Roggen niedriger. Bezahlt ijt ruſſiſcher zum Tranſit 
708 Gr. Mk. 105 per 714 Gr. per To. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
hell 632 Gr. und 662 Gr. Mk. 127, 689 Gr. Mk. 128, weiß 
692 Gr. Mk. 129 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher je nach 
Qualität von Mk. 147 bis Mk. 151 per Tonne. 

Rothklee Mk. 41, Mk. 42, Mk. 45 per 50 Kilo gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,70 und 4,75, mittel Mk. 4,60, 
feine Mk. 4,80 per 50 Kilo bezahlt. — 

oggenkleie ab Speicher von Sonnabend Mk. 4,80 per 
50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
22, 22. 


Weizen per Mai 167.75167.— 
„ „ Juli 166.75 166.50 
” „ Aug. ——| —.— 

Roggen per Mai 146.25 145.75 
w „ Juli 145, — |144,25 
0 „Aug. 


22. 24, 

Hafer per Mai 155.50 154.75 
„ „ Juli . 153.25 152.— 

Mais per Mai . 117.25115.— 


„ „ Juli W 
Rüböl per Mai 54,80 
„ „ 
„ Spirit. 70er loco 
22 PR 22. 24, 
3½½% Neh.⸗A. 1905]101,70]101.75 |] Oſtpr. SttöB.-Akt. 
hl w 101.70/101.70 Anat. II. Obl. Er⸗ 
0 92.60] 92.60] gänzungsn. 100.6010075 
31,91, Pr. Enſ. 190510 1.70 101.75 | Bel. Hndlsg.⸗Ant. 156.7518725 
310% „ „ 101.70 (101.75 Darmſtädt. Bank 141.2540. 90 
3% „ nRidbr.| 92.30 Dang, Priv. Bant|113,—|113,— 
31,07, Pom. Pfobr.! 98,60] 98.75 | Deutfh. Bant:NFt.|214.30/215.40 
3½% m | 98.75) 98.75] Disc, Com.⸗Anth.194.—195.— 
"elo, m Pres. Bank⸗Akt. 137.50 138.80 
neulandſch. 98.30} 98.20 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 104.50 104.50 
30 pr. Pfandbr. Deft, Erd⸗Anſt ult218.40220.25 
ritterſchaftl. I. | 89.70 Oſtdeurſch. Banka. 101.3010 1.50 
4/% Chin. A. 18080 88.80] 88.70 Allgem. Elek.⸗Geſ. 183.25184.— 
4% Ital. Rente 100.80 —.— Danzig. Oelmühle 
30% Ft. g. Eiſb.⸗Ob. 65.— 65.00 St.⸗Akt. 9.50 9.50 
5% Mex. conv. Anl. 100.40 100. 40 „ „St. ⸗Priox. 71.25) 70.50 
4% Defter. Goldr. 102.30 102.80 [Gr. Berl. Pferdeb. 204.7520 4.70 


92.25 


89.90 


4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 163.10/164.25 
von 1894 ... .| $4.10) 84.10] Harpener 165.30/166.50 
4% N. 1880er A. 100.5010080 Hibernia 163.5016460 
4% Shafi, iun. Aul. Laurahütte 200.— 202.90 
von 1894... . .| 96.70] 96.75 | Barg, Papierfabr. 192.50 192.50 


5% Trk. Adm.⸗Aul. 100. 20.100,80 
4% Ungar. Goldr. 101.10 101.— 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 115.10 115.20 
Dortm.⸗Gronau⸗ 

Eiſenb.⸗Akt. . 175.50176.— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenbahn⸗ Akt.] 71.400 71,10 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 

Eifenb.⸗St.⸗Pr. 113.75 —.— 
Nrth. Pac. pref. Ak. 144.40 144.75 
Oeſter.⸗Ung. Sth. 

Akt. ultimo ——| —— 


Wechſ.a. Lond. kurz20.445 20.445 
a „ lang 20.31/20,34 
. a. Petersb. 

oe kurz —.— 115.70 
Tang 
wedi. a. Warſchau 
Oeſterreich. Noten 
Ruſſiſche Noten 216.40216.80 
Privatdiskont 2% 20% 


Geſchäft bei andauernder Geftigtett gering. ultimogeld 3 ½. 
Privatdiskont noch nicht feſtgeſtellt. 


idemarkt. (Tel. der „Dauz. Neueſte Nachr. 

Cea Berlin, 24. März. 

Gegenüber dem aus Nordamerika gemeldeten weiteren 
Rückſchritte war hier die Haltung heute ziemlich feſt, denn es 
trat dem nicht geringen und zunächſt auch nicht entgegenkommen⸗ 
den Angebot ſo gute Kaufluſtentgegen, daß die Preiſe für 
Weizen und Roggen fic gut erholen konnten. Hafer matt, 
Rüböl etwas höher gehalten, doch wenig umgeſetzt. Zum 
Preiſe von 34 Mk. hat man ein wenig mehr von 70er 
Spiritus loco ohne Faß umgeſetzt. Umſatz 12 000. 


Spezialdienſt 
für Urahtuachrichten. 


Wieder ein Prinzeubeſuch. 

© New⸗Pork, 24. März. (Privat⸗Tel.) Prinz 
Adalbert wird als Leutnant des Schulſchiffs „Charlotte“ 
eine Amerikareiſe unternehmen. Die New⸗Porker Preſſe 
beſchäftigt ſich heute bereits mit der für den 28. April 
angekündigten Ankunft des Prinzen. Es heißt, daß, 
wenn der Kapitän die deutſche Botſchaft in Waſhington 
beſuchen ſollte, Prinz Adalbert ihn begleiten und dem 
Präſidenten und deſſen Familie vorgeſtellt werden 
würde. 

Ein in Lebensgröße ausgeführtes Bruſtbild des 
Prinzen Heinrich iſt geſtern dem Staatsdepartement 
überreicht worden. Das Bild wird im diplomatiſchen 
Empfangsſaal ausgehängt. 


Koloman Tisza T. 


Budapeſt, 24. März. (W. T.⸗B.) Koloman Tisza 
iſt geſtern früh geſtorben. 

Der große ungariſche Staatsmann iſt 72 Jahre alt ge⸗ 
worden. Geboren zu Geszt im Biharer Komitat, ſtudirte er 
die Rechte und trat ſchon als 18 Jähriger ins Unterrichts⸗ 
miniſterium. 1855 wurde v. Tisza Hilfskurator und bekämpfte 
1859 thatkräftig das von dem Grafen Thun eingeführte, gegen 
die autonome proteſtantiſche Kirchenverfaſſung Ungarns ge⸗ 
richtete Proteſtantenpatent. 1861 wurde Tisza in den Reichs⸗ 
tag gewählt und übernahm nach dem Tode des Grafen Teleki 
die Führerſchaft des linken Zentrums im ungariſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe. 1875 gab Tisza den oppoſitionellen Stand: 
punkt, den er bisher vertreten hatte, auf und ermöglichte 
fo die Verſchmelzung feiner Partei mit der Deakpartei 
zur liberalen Partei; im ſelben Jahre übernahm 
er das Miniſterium des Innern und nach einigen Monaten 
auch die Miniſterpräſidentſchaft. 1887 wurde Tisza nach mannige 
fachen politiſchen stürmen, die fein Miniſterium zu beſtehen hatte, 
Finanzminiſter, gab jedoch das Miniſterium des Innern pro⸗ 
viſoriſch ab. Im Jahre 1889 legte er beide Portefeuilles 
nieder und behielt nur noch das Prüſidium, aus welchem 
Amt er aber auch 1890 ſchied. 


Kuba. 


& New⸗Pork, 24. März. (Privat⸗Tel.) Die neue 
kubaniſche Republik ſoll am 1. Mai inaugurirt werden. 
Alle amerikaniſchen Garniſonen ſollen bis dahin die 
Inſel mit Ausnahme der Vertragshäfen räumen. 


Aus dem Reich der Mitte. 


Peking, 24. März. (W. T.⸗B.) Die franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Erklärung betreffend das engliſch⸗japaniſche 
Abkommen iſt in diplomatiſchen ſowie einheimiſchen 
Kreiſen verhältnißmäßig wenig beſprochen worden, 
wird aber allgemein als den Frieden fördernd angeſehen. 
Die chineſiſchen Zeitungen erklären jedoch nachdrücklich, 
daß es eine Erniedrigung Chinas enthält, welches ihrer 
Meinung nach von den Mächten als unfähig, ſeine 
eigenen Intereſſen zu vertheidigen, behandelt und mit 
Korea auf eine Linie geſtellt werde. 

Peking, 24. März. (W. T.-H.) Das auswärtige 
Amt trifft Vorbereitungen, ſelbſtſtändige Geſandtſchaften 
in Italien, Oeſterreich und Spanien zu errichten. 


Neu⸗Wied, 24. März. (W. TB) Die Fürſtin 
Mutter ift heute früh gegen GY, Uhr geſtorben. 

Die verwittwete Fürſtin Marie zu Wied, war eine 
geborene Prinzeſſin von Naſſau, als welche ſie am 
29. Januar 1825 das Licht der Welt erblickte. Sie ver⸗ 
mählte ſich 1842 mit dem Fürſten Hermann zu Wied, 
der ihr im Tode ſchon 1864 vorausgegangen iſt. Eine 
ihrer Töchter iſt die Königin von Rumänien, bekannt 
unter dem Dichterpſeudonym Carmen Sylva. 

Kiel, 24. März. (W. T.⸗B.) Das erſte Ge⸗ 
ſchwader unter dem Befehl des Prinzen Heinrich 
hat heute Vormittag die zweite diesjährige Uebungs⸗ 
fahrt nach der Oſtſee angetreten. j 

= Griiffel, 24. März. (Priuat+Tel.) Als Prinz 
Albert geſtern Abend die Oper verließ, veranſtalteten 
mehrere hundert Studenten und Sozialiſten eine Kund⸗ 
gebung. Sie begleiteten den Wagen des Prinzen unter 
den Rufen: „Es lebe das allgemeine und 
gleiche Stimmrecht.“ Die Polizei vertrieb die 
Kundgebenden und nahm einige Verhaftungen vor. 

XX Budapeſt, 24. März. (Privat⸗Tel.) Die 
Berichte über den Saatenſtand lauten äußerſt 
günſtig. Die Saaten haben in allen Landestheilen vor⸗ 
züglich überwintert. 

O Paris, 24. März. (Privat⸗Tel.) Aus der That 
ſache, daß der Senat das von der Kammer votirte Geſetz, 
nach dem die Legisiaturpertoden auf 6 Jahre erhöht 
werden ſollen, an eine Kommiſſion, die faſt einſtimmig 
der Vorlage abgeneigt iſt, verwieſen hat, wird allgemein 
geſchloßen, daß das Geſetz damit begraben ſei. 

Rom, 24. März. (Privat⸗Telegr.) Der Miniſter 
des Aeußeren Prinetti ift behufs einer Unterredung 
mit dem deutſchen Reichskanzler nach Oberitalien 
abgereiſt. 

O Madrid, 24. März. (Priv.⸗Tel.) Dem Heraldo” 
dürfte der verfaſſungsmäßige Zuſtand in 
Barcelona bald wiederhergeſtellt werden. 

Bombay, 24. März. (W. TB.) Ein Deutſcher, 
Namens Walter Hofmann, der ſich als Kriegs⸗ 


K»„B—ꝗ—: !!!! . . T.. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


24. März. 8: 


t= Theater | 


Montag, 24. März 1902, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Kapellenberg. 
Schauſpiel in vier Akten von Robert Hammal, 

Regie: Max Büttner. 


Perſonen: 


Ein Erzprieſtern „. Rudolf Scheurmann TA, i echt nu 

Milde $ Alexander tert Ga li AR ) > bawi und 
gem, | tntgote Geiſtliche . > { 5 > A imitirt, 

Haup Sugen Siegwart na ; 

Dr. Arndt, Arzt.. . Nobert Matthias UBE RE n den verſchiedenſten Aus⸗ 
Kleinſchmidt, Großbauer .. Max Büttner m = führungen, habe ich um damit 


Minna, ſeine Tochter Diana Dietrich 
Baron Steinkirch, Rittergutsbeſitzer . Eduard Pötter 
Holitſchke, Lehrer und Küſter . 0 
Guſte, Wirthſchafterin bei Milde 


| a | ,&Ausserkauf 


4 AU PIZA -f Bruno Galleiske 


Strube ) 
Wild, Bahnbeamter s e s. s.. . Max Preißler 7 geſtellt. (4069) i 
WIRE TIC Mo ru KOŚI «ents! ae Jenny von Weber Gia) 


nur befte dauerhafte Fabrikate, 
empfehlen 

in bekannten, geſchmackvollen Muſtern 
zu billigen Preiſen 


Katholiſche Geiſtliche, Volk, Bauern 2c. 
Ort: Oberſchleſien. — Zeit: Anfang der 70er Jahre. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 9. — Ende 4,10 Uhr. 
— Spielplan 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. H. Alt 
Heidelberg. Schauſpiel. 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die Han 
(ha main.) Mimodrama. Hierauf: Cavaller 


Móbel-Fabrik, 
Gr. Gerbergaſſe 11/1 


Steinkohlen, 5 
Anthracit, | 
Brikets ete. 


empfiehlt (3737 


Robert Siewert Nachi, 


Hopfengaſſe 28. 
Telephon 864. 


Amerikareise des Prinzen Heinrich | 


vorgeführt durch den Biomatographen. 
‚„glliabendlich ftürmitchen N e er e ae 
erzie r |ummiinlirmn My? 
eget 2 uorzüglichen Weizenmehl 
vorzüglich anerkannte Eingang 3 R aki każ 


rusticana, Oper. Zum Schluß: Karneval in 


tej UO 


31 Tanggaſſe 31. 


g 
ff © 


(4869 


è 


U 


Mäaärz- Ensemble. |. . gr 2 F. Wiechert, Pr. Stargard. 
pomara (ia A at AUE dleuheiten in Stoffen = e 
Neu! Meu! Frühjahrs- u. Sommer-Saison 2 s 1528; 


Motel de Stolp 


Restaurant u. Konzertsaal. 


aur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 3 Grosse Rosinen Pfd. 30, 40 3 


Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben nad Maaß irn nee nen 37:00 , 


906 


Letzte Neuheiten! Sete Bes 


i 2 z eigt ergebenſt an (259 2 | Pa, Margariue spi0.60,60,70 ” 
Toni Winddegger ll hm 6 A Friedrich Il. Dann 6,2), Pei w. bb. 8 | 
Tyrolcz Sängers, Kofler. und flat bitter |S itme A. Friedrich, © un i z Śremu , |@ ŚlonfewGoftunós, glanſen Boleros in Sammet u. Tafet, 


09006000 00000000 0000 00000000000000] Kuchen-uewürzül, 
r R Cabo Cla EN 


Giglij: Großes Doppel - Rongert.|S°* =| Bresshete, täglich fuj. 
mo Jeden Sonntag Matinée von 11½—2 Uhr. um |e mj” R. Schrammke, 


Sonntags Anfang 5 Uhr Nachm., Wochentags 7 Uhr Abends. MN 
Hausthor 2. 


Unerreichte Auswahl anerkannt schönster Pagans, 


Entree frei? M. Mitschl. 


© 2 Eoftumes und Paletots in Schneiderwerkſtätten, bekaunt vor: 
Kaiſerhof WBöttehergaſſe 18 i zügliche Ausführung unter voller Garantie. 


Heilige Geiſtgaſſe 43. 


empfiehlt ſeine Lokalitäten für 


Vereine und Hochzeiten ſowie Mittagstiſch 
Mittagstiſch © itine b ubſpeiſ h 
in und außer dem Haufe. ta ige elt elenii s * 
A ttkowski. 0 oe 

z PR łowili K Neueſte Geſelſcheſts spiele zur a Frühjahrs⸗Saiſon 
vn N vom einfachſten bis feinſten Genre find eingetroffen 


i Arthnr van wenk y und empfehle dieſelben 
Karten num. 2 4, Seh- zu ſehr billigen Preiſen. 


ee : > 
Zahnleidende | Zu den Einsegnungen 


an d. neuen Fortbildungsſchule. 1 ite wnat 
Kinderſtiefeln, Gummi⸗ 
iſchuhen, Pautoffeln ꝛc. 
By, zu ganz (3194 
enorm billigen Preisen. 
Reparaturen: 
Herrenbeſohlen v. 1/50 an 
Damenbeſohlen v. 1,00 „ 
Kinderbeſohlen v.75, , 
Reparaturen an Gummi- 
schuhen innerhalb 10Min. 


A. Goerigk, 


Schuhmachermſtr., 
i raben 100 


für bie . 


lichtigung meines Lagers ergebenſt ein. 


1 


(a 


Ls ne Scimexst. Qagustenn, tine. || : 1 885 11 Imaillirie Nehilder - 8 Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 
immo elfenbein md fdwacze Wolliofe) kmaill. Hansnunmern|@ Gr. Wollwebergaffe 10, parterze, Sonterrain, 1. Etage 
zu Danzig. eee Preite Sen voller Auswahl au allerbilfigiten reisen. I| Carl Steinbrii ck, 36 


Hundegaſſe 96 (Paleschke). 
Mittwoch, den 26. März, 
Abends 8 Uhr 


Olga Wodaege, 


ee 
Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. w. 98. 


Altatadtischer Graben 


Ludwig Sebastian, |; 


Bitte verſuchen Sie meine £ > 
8 + ti 1 R 2 eh. i 
Vortragsabend. enen tesa ee pezial⸗Zigarre Wegen Umzuges 
18%) Wer Vorstand. [Gaze Berngate 24. © 680 29 Langgaſſe 29. „Delieioſa“ nach der Langgasse 43, gegenüber dem Rathhause, 


Kiſte 3,50 , 10 St. 40 4. 
R. Schramm 


a soll mein grosses Waarenlager 
Hausthor 2. 341 


fertiger Schuhwaaren 


Neu aufgenommen: 


Schumacher [mms I Harig 


Costume- Röcke. Wäscheleinen i 
0 u art al 8 -V ersammlu n g WI ZASNAC Te ten 5 en Gie 115 11 90 Mh zu jedem annehmbaren Praise sonny 


Montag, den 7. April 1902, Abends 6/, Uhr, ausverkauft werden. 


im dewerkshause Vorst. Graben 9. 
Tages⸗Ordnung: 1. Bericht der Jahresreviſoren und 


m a un 
Wichtig fiir Damen! 
Decharge⸗Ertheilung für das Jahr 1901. Die Kaſſenbücher 


m 
nebjł Belägen liegen bet dem Kaſſenführer Herrn Willma, Zur Einsegnung R. Schrammke, 
Sr. OE ać Vormittagsſtunden zur Einſichtſe nen grossen Posten breite Rockstickereien, Hausthor 2 (4342 
r Mitg 2 Rechnungslegung ſämmtlicher bei der Meter 50 u. 60 Pfg., nur jo lange der Vorrath reicht. Jummibobts u. Schuhe beſohlt 


Innung beſtehender Kaſſen pro 1. Quartal. 3. Empfang⸗ WE i i 
Holzmarkt 27, Ehe Alkflädticher Graben. deere e 


" „ ſtürker „ 2,00, 
40 Meter u. ſtark „ 2,50 „ 
Küchenleinen „ 50 . 

Wielerverkinier billiger. 


Schuhwaaren auf längere Zelt zu decken. 


auf Wunsch in kürzester Zeit, 


i K 
Er. Kaiser, 
20 Jopengasse 20. 
, „., Fernsprecher 1027. 
Die Parterre-Gelegenheit, 120° tief, ist v.1.April zn v. 


Mirka, 


stra ſtark gearbeitet, Satt 
waare, empfiehlt billigſt (83 


nahme von Quartalsbeiträgen. 4. Diverſes. 
Einſchreiben der Lehrlinge um 8 Uhr. 
Schlußprüfung der Geſellen um 1½ Uhr Nachmittags. 
Anmeldungen hierzu müſſen ſpäteſtens bis zum 2. April er. 
beim Unterzeichneten erf, 3 


udolf Huse, Obermeifter. 


Filzhüte 
Ph  Seidenhiite 
Klapphiite 
Strokhüte 
Mützen 


empfiehlt in großer Auswahl (4373 
=== zu den billigsten Preisen 


Tapeten anderer- faba 


neue Muster besonders billig | 
Musterkarten franko. 


T Arragon é Cornicolins, 


Langgasse 53. (4404 


Fahrrädern 


Huttabrik, Chambre garnie 


eitgaſſe Nr. 63, nahe dem Krahuthor. Bindfaden. Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 44 


Hack gie beſten Kartaffelu, 93, 
| Me 

aber Lan A . 44, 

mma Klabunde. wi 


0 
— 


. 


Anfertigung nach Maaß von engliſchen Schneiderkleidern, 


Da mein Schaufenſter viel zu klein ift, um Ś 


auch nur annähernd ein Bild von der ganz di 
enormen Auswahl eleqantefter, geſchmackvollſter 


Neuheiten geben zu können, ſo lade ich zur Be⸗ te 


axFleischer 


MSZ 


Y 
we KŁ 
` Peon] 


Es bietet sich dem geehrten Publikum eine nie wieder- 
kehrende Gelegenheit, den Bedarf an anerkannt vorzüglichen 


Anfertigung nach Maass hei tadellosem Sitz 


| |. erhielt auf der Weltausstellung Paris 1900 ‘ 
von sämmtlichen ausgestellten deutschen 


CZYJ allein den Grand Prix. 


Vertreter: Herm, Kling, Danzig, Langenmarkt 20. : 


gegenüber der Janizen’jdjen Badeanſtalt. 


| 
| 
| 


Nt. 70. 1. Beilage det „Danziger Neueſte Nachrichten““ Montag, 24, Mürz 1902 


konnten. Kaum hatten diefe das wackelige 
Lokales. Gebäude verlaſſen, als der erſte Einſturz erfolgte 
Etwas ſpäter flel auch das Dach zuſammen und 25 Min. 
nach 5 Uhr erfolgte der dritte und letzte Sturz, durch 
den der größte Theil des Gebäudes in die Nogat fiel. 
Von dem geſammten Mobiliar konnte nichts gerettet 
werden. Vor dem Ehrhardt'ſchen Haufe ſtand eine 1 
bis 2 m ftarfe Grundmauer aus der Ritterzeit. Ueber⸗ 
haupt zieht ſich die Mauer an der ganzen rechten Nogatſeite 
hin. Die alten Mauerreſte ſind da, wo die Häuſer 
einen Druck ausüben, in neuerer Zeit mit 5—15 Meter 
im Umfang gemauerten Stein⸗ und Mauerblöcken ab⸗ 
geſteift worden. Die Unterhaltung dieſer vom Zahn 
der Zeit arg mitgenommenen Mauern iſt Sache ber 
Stabt. Wahrſcheinlich wird die Stadt auch für den 
entſtandenen Schaden aufkommen müſſen. Das Haus 
harte einen Werth von 17 500 Mk., das Mobiliar war 
mit 11000 Mk. verſichert. A 
* Elbing, 22. März. Heute wurde ein Beſitzer aus 


Schlägerei zum Erntefeſt. 
In Schülzen war Erntefeft. Bei den verſchiedenen 
Beſitzern vergnügte man ſich, labte ſich an Schnaps und 
Bier und tanzte, wozu irgend ein Dilettant gegen Freibier 
Muſik machte. Bei einem Beſitzer ſpielte der Schmied 
Wickus zum Tanze auf. Da er aber noch auf einen 
andern Hof eingeladen war, ging er dort hinüber und 
ließ die Tänzer ſtehen. Die allgemeine Animirtheit 
hatte unter dieſen ſchon einen ziemlich hohen Höhepunkt 
erreicht, alles war über die Fahnenflucht der Haus⸗ 
kapelle, der man doch Eſſen und Trinken im reichſten 
Maaße gegeben hatte, erboſt. Der Arbeiter Michael 
Dzwonkowski, im nüchternen Zuſtande ein harm⸗ 
loſer Junge, der aber in der Trunkenheit ſchon manche 
ſchlimme That verübt hat, warf ſich zum Anwalt ſeiner 
Freunde auf und ging den Schmied ſuchen. Er fand 
ihn auch gemüthlich am Tiſche bei dem Nachbar ſitzen; auch 
a Samt mar zad = gioun Tona aires 
td, 2 ; tadium der Trunkenheit, denn er hatte den Kopf auf den 
ike 7 1 aa oe 7 1 ei Tiſch gelegt. żę ję fih auch Infolgebeffen Nat 
> . 7 H p e je s ein e 1 
findet ſich mehr auf den fliegenden Gewäſſern, nur wo oa ae dB M 115 So Nag h N deer i e rh ALMA ria i 14 = ihm 
ficht ; ; Mariengymnaſiums, verübten in der Nähe der Stadt ga i ider in ; 
brüchige Eisdecke vorhanden, ein leichtes Opfer der dee ae Giner von, ihren murde Best Mer in dż Gau etat, di 1 ale 
> : ; nderer tödtlich verletzt aufgefunden. an vermuthet, e eib M 
fc), jon;  Grlem,„paferótice, e bie Urjade gue That waren...’ [LM ke, a une Beibe vostamen dag Mangen.” Der 
a Barteniteiu, 28. März. Durch königliche Kabznets⸗ Beinen zu Boden, kam aber ſelbſt zu Falle, ſodaß 
ordre ift der höheren Mädchenſchule der Name fein Gegner auf ihm Ing, Da verfegte er ihm 
„Keniain Sophie Cparlotte⸗Schule verliehen. einen tiefen Stich in den linten Unterſchenkel, ſodaß 
Her Königsberg, 23. März. Der Senior der biegen mWidus laut um Hülfe ſchrie. Man kam] Mngetommen: „Dorad CD. Kavi. dranie, von Slióed 
cvate Herr Gey. Sanitätsrath Dr. Gul. Zachariasſaun herbei, riß mit vieler Mühe den raſend um fie mit Gütern. „Kalmar,“ SD, Rapt, Hartung, von Gent mit 
ft geſtern 94520 . Der Verſtorbene war am ſchlagenden Dzwonkowski weg und verprügelte ihn Phosphat. 
19. Februar 1825 in Schwetz geboren. Seit ſeiner tüchtig. Als er weglief, ſetzte ihm der Arbeiter Alexander 
Studentenzeit iſt er unſerer Stadt dauernd treu ge⸗ Steinke noch bis ins Feld nach und gab ihm noch 
5 i 5 blieben. — Im Kaſino des Grenadier-Regiments „Kron⸗ ein Paar auf den Weg mit. Dzwonkowski hatte der⸗ 
Perſonendampfſchiff pring’ hat tid) der Kaſino⸗Unteroffizier Daumann maßen Schläge bekommen, daß er überall Schrammen, 
von der 8. Kompagnie des genannten Regiments e te Beulen und Striemen hatte. Am Kopfe befanden ſich 
ſcheſen. Das Motiv der That fol Schwermuth sein auch zwei Schlagwunden, die bis auf den Knochen gingen. 
genommen werden im re oy a er Aa ic Steinke fol ihm dieſe beigebracht Gaben. Das Gericht 
17. April und nicht, wie zuerſt von Gumbinnen aus . ³·1 1ꝛAA aS 


Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 


Schiffs⸗ N apport. 
Neufahrwaſſer, 22. März. 

Angekommen: „Nereus,“ SD, Rapt. de Boer, von 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Reval,“ GD, 
Kapt. Schwerdtfeger, von Stettin mit Gütern. „Brunette,“ 
SD., Kapt. Zielke, von Sunderland mit Kohlen. „Mietzing,“ 
SD., Kapt. Papiſt, von St. Davids mit Kohlen. „Stralſund,“ 
SD, Kapt. Thorbjörnſen, von Chriſtiania mit Gütern. 
„Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, von Hamburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Unterweſer 15,4 SD, Mapt. Kretzmer, nach 
Holtenau leer. „Ling,“ SD., Kapt. Permien, nach Stettin 
mit Gütern. „Stadt Lied,” SD., Kapt. Klingenberg, nach 
Lübeck via Memel mit Gütern. „Mereurlus,“ SD., Kapt. 
ADA nach lage bin: „Pollux,“ GD, Rapt. 

öfkorn, na n mit evn. 

3 Neufahrwaffer, 28. März. 
Angekommen: „Kaſtor,“ SD., Rapt. Albers, von Köln 
mit Gütern. „Veſta,“ SD., Rapt. Janſſen, von Bremen via 
Kopenhagen mit Gütern. „Eliſe Jodeus,“ SD, Kapt. Rahden, 
von Wismar leer. „Silvio,“ SD., Kapt. Wood, von Hull mit 
Gütern. „Garvelpark,“ SD., Kapt. Jones, von Newceaſtle 
mit Kohlen. „Fehmarn,“ SBB., Kapt. Hodwe, von Hamburg 
mit Gütern. 

Geſegelt: „Reval,“ SD, Rapt, Schwerdtfeger, nach 
Königsberg mit Reſtladung Gütern. „Freda,“ SD., Rapt. 


olm, nach Memel leer. 
p ii Neufahrwaſſer, 24. März. 


in ganzem e ee e ee P 
ohann i a 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Tho vn, 23. März Waſſerſtand: 1,40 Meter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Regen und Wind. 


Schiffs⸗Berkehr: 


= — 
Name à 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Bon Nach 
oder Kapitäns 
— U—— —u— — . ͤ ZEmümin— 


i i i ‘ing ul f ET = = = 
mitgetheilt wurde, am 10. April. PH e 2 Wochen Haft, Steinke gu 1 Woche Sr | Er ieee SHER] Bor 
Diebſtahl. Manikowski bo. bo. bo. do. 


Einlager Schleuſe, 22, März. 
Stromauf: 1 Kahn mit Weizen, 1 Kahn mit Kohlen. 


Wetterbericht det Hamburger Seewarte v. 24. März. 
(Oria.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nachrichten.“ 


Der Arbeiter Friedrich Ziemens ſtahl am 
5. Januar aus dem verſchloſſenen Speicher von Vie 
hannes Ick in Neufahrwaſſer ein Quantum von 5 bis 
7 Zentnern Hafer und verkaufte es. Er giebt an, daß 


Meſſerſtecher eingeſperrt. Aus dem Gerichtsſaal. 
er das Getreide auf der Landſtraße „gefunden“ habe. 


$ Strafkammer vom 22. März 
Provinz. 
Doch ſchenkte das Gericht ihm keinen Glauben, billigte 


Ein Banunglück. 
Freit die Gemeindevertreter iner Sitzung zu ihm aber noch einmal, trotzdem er ein rückfälliger Dieb 
Pea bie Tagesordwi ae iſt, mildernde Umſtände zu. Das kół, Si lautete in 
Folge deſſen nicht opl Zuchthaus, fond 1105 auf ein EFG 
a i 5 ackſo — dł. 
Jahr Gefängnißt, 2 Jahre Egrvetluf eld he 


Gtnttonen. 


0,0 
h A = Scilly 760,9 SW 72 
der den und Standesamt vom 24. März. sle biz 768,0 N 7,8 
Regulirung unentgeltlich nicht Geburten: Seefahrer Karl Thun, T. — Arbeitet, ß,ʒß[ł | 7 Do 
L 125 w att tritt dafür 185 daß wenigſtens in R Same Fellhaſe, 155 — KOM Conrad Woythaler,| Blijftugen 753,0 (BSW ſchwach] Dunit 84 
d der S : T. — Fleiſchergeſelle Otto Kuzia, T. — Maurergeſelle Karl] Helder 751,9 SSW |f. Leicht) wolkig 0,4 
der geradezu troſtloſe Zuſtand der Straße gebeſſert werde. Schulz, S. — Maſchtnenſchl rang Rod, S. — Kutſcher] Ehriſtianſund 749,2 |SO leicht ttt 8,4 
Daraufhin wird beſchloſſen, durch Anfahren von Schutt e 2 üg Dane 4 
j r 3 uguſt Sokke, T — Schuhmachergeſelle Guſtav Boltz, T.] Skudesnaes 748,2 S mäßig Dunſt 2, 
und Kies den Weg in Stand zu ſetzen. In dringlicher — Schuhmachermeiſter Hermann Hohendorf, S. — Tiſchler⸗ Skagen 747,3 NO ſſchwach Schnee 2 
Berathung werden zwei der in der Nordpromennde geſelle Emil Engel, T. — Schneldermeiſter Johann Lenzki,] Kopenhagen 748,4. W mäßig bedeckt 3 
gelegenen Tennisplätze an den Zoppoter Tennisklub für T. — Kutſcher Johann Kamin Slt, T. — Arbeiter Joſefſ Karlſtad 748,0 N leicht Regen 214 
den Jahrespreis von 600 Mk. iu die Piat 15 0 F h z 93 en . PE Max peme 7 5 ZE zc um x ny 7 A z 
erhöht ſich um je 100 Mk., wenn bie e bis zum eſelle n w T. — Klempnergeſelle Friedr t8bu 5 mäßig | balbbede 
s bezw. 80. November benutzt werden. In Bed, ©. — Tiſchlergeſelle Wilhelm Ro falows ti, ©. aparanda 766,5 NO leicht | wolkig —16,1 
l werden dann die e a waren auf der Seite des Neubaues keine Leute gratis: Diener ya Alfonſo Lenſerſ Borkum 7512 (SW leicht | Heiter 28 
geſtellt, nach welchen die arl- und verlängerte Bromberg⸗beſchäftige, nur ein Zimmermann erlitt eine leichte Ber. nd Muronte Bertha SA ee ae Boise tt — — Reitum 750,2 S. Leicht] bedeckt 17 
ſtraße angebaut werden fol, Es wurde beſchloſſen, den |le$ung, Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab nun Jablon8£!, hier. igs Keſſelſchmiedegeſelle David Auguft alem unde 7616 SB leich debe 20 
Straßen einen Fahrdamm von 12 Meter Breite zujeinige grobe Verſtöße gegen die allgemein anerkannten Rohde und Renate Henriette Albrecht, beide hier. — Augenwaldermande 7508 SW ſchwach bedeckt 4.3 
geben. Die Entfernung von Fluchtlinie zu Fluchtlinie Regeln der Baukunſt. Die zwei Pfeiler, welche Wurſtmacher Auguſt Schipling und Lucie Loutfe Wanda Neuſahrwaſſer 751,0 WSW leicht bedeckt 7,0 
beträgt 24 Meter. Dem Beſitzer der Straßen wirdjdem Giebel tragen ſollten, waren ſchon dalSpint, beide hier. — Rittergutsbeſitzer Bruno Reinhold 


I 7515 |S leicht | halbbedeckt 
Neumann, zu Kl. Silkow und Emmy Amalie Alma zo "Wei 3 e 
Mofer zu unter⸗Buſchkau. — Arbeiter Johann Friedrich Muünſter Wert. 
Markows ei und Anna Rutowsky, beide hier. Senn 
Todesfälle: Frau Wilhelmine Henriette Mlehlke, e 


aufgetragen, eine Waſſerpumpſtation zur Verſorgung zu viel belaſtet, als fie noch nicht einmal die ganze 
der Straßenbewohner wit Waſser zu erri tens Schwere zu tragen hatten. Die Pfeiler wären 
Das Wert muß derart fein, daß das Waſſer bis aber doch no — für die am Tage des 


zu zehn Meter Höhe emporgetrieben werden Unglücks vorhandene Zaft — ausreichend ſtark geweſen, ged. Pohl, 75 J. — ©. des Arbeiters Hermann Matic ull, 


Der Gemeinde bleibt das Recht vorbehalten. wenn der verbindende Mörtel guter Cementmörtel ge⸗ 11 W. — Nähterin Julianna Bertha Müller, 77 J., M. — Breslau 752 ſſchwach bedeckt 
zaś wet zu Taxpreiſen ſpäter zu übernehmen weſen wäre. Wie die chemiſche Unterſuchung ergab, Witwe Marla wide Klein, 400: Wagner, 77 o M. — Metz i ſchwach palbbedeckt 
err Göldel darf von den Waſſerkonſumenten eine war das Miſchungsverhältniß zwiſchen Kalk und Sand S. des Sberlehrers Dr. phil. Hermann Friedrich, Frankfurt (Man) N leicht | Getter 


todtgeb. — Sanimann Albin Alois Slama, 64 J. — Karlsruhe leicht bedeckt 
Witte Thereſe Karpenkiel, geb. Troſiner, 67 J. — Biinve München A mäßig bedeckt 
AA Sonife To 4 t geb. Sonn, 10 2 3 r ef A 0 * ac, wolkig 6,8 
geſellen Eduard ill, . — T. des auſirer udo » = 

KufGel, 26 T. — Unehelich: 1 S. u. 16, 1 T. todtgeboren,| Riga 754,3 S 1. leicht wolkenlos 


u Ein Maximum über 765 bedeckt das Lappland, während 
Handel und Jnduſtrie. 


ein Minimum unter 745 mm über der nördlichen Nordſee, 
Newz York, 22. März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
21.18, 21 18 


bgabe von 25 Pr da ge sone auch 5 ge 
Beleuchtung un aſterung werden au ezügliche ein se ! £ 
Beſchlüſe i Die Erfriſchungshalle rs 7 den Sand mit einem Kalk, in welchem fiH noch Stücke Un: 
Tennisplätzen ift an denſelben Pächter wie im Vorjahre gebrannten Kalkes befanden. Ferner fand man, daß 
verpachtet worden. Auf Antrag des Herrn Waller die drei auf den Pfeilern ruhenden Träger zu ſchwach 
mann als Referent wird der Gemeindeverwaltung[ waren. Auch waren die Pfeiler nicht wie in der 
für das Jahr 1900/1901 Decharge ertheilt. Nach Er⸗ geamana angegeben, 80 Zentimeter breit, ſondern nur 
ledigung der vorliegenden Tagesordnung gedenkt Herrſ 60 Zentimeter breit gebaut. In der Verhandlung kam 
Dr. v. Wurmb des letzten Zuſammentretens ders noch zur Kenntniß, daß bereits gebaut wurde, ehe ein 


1 : 7, anſtatt wie vorgeſchrieben 1:3, auch war der ganze 
Mörtel ein ſehr ſchlechtes Gemiſch von minderwerthigem 


Südſchweden und weſtlich von Irland ſich befindet. n 
Deutſchland Wł das Wetter ziemlich trübe und außer tin 
Nordoſten meiſt etwas kälter; geſtern gingen viele Regenfälle 


$ i 1 19, 22/8. 18, . Inteber. 
Gemeindevertretung mit der heutigen Sitzung, Rednerfſchriftlicher Baukonſens ertheilt war. Die Bau- Gan Paecifte Aetteu tiee | 116 Kaffee. e ri Außer tm Nordoſten ift Erwärmung und vielfach 
rühmt das gute Verhältniß, welches ſtets zwiſchen ibm] zeichnungen wurden erft am 11. December genehmigt, alfo | North. pacifzdtetien| — | — ber März oe 6.10 6.10 Regen wahrſcheinlich. 
und der Vertretung beſtanden habe. \ gu einer Zeit, zu welcher der Einſturz ſchon erfolgt war. fotki 17100 100 a ye gar . 6.30 5.80 pa — — — 
Putzig, 22. März. Mehrere waghalſige Fiſcher[der Maurerpolſer hat mehrere Male ſowohl ię wie bo. ſtandart white, | 720 | 790 [Weizen y) ; : Fg : : 
hatten ſich geſtern auf das ziemlich mürbe Eis begeben, Schulz gegenüber feinen Befürchtungen, daß die Pfeiler] oo. Cred. Bal. at oie ver Mai. Tole | 783 . KAB X 
r ea Jal micie, ue Grodu neben bat allen slew bingetiagien [BUS ee Daagh Sd sh. CA ee e Erhebliche Kräftigung 
prangen in das Waſſer und retteten ſi ur n nichts. as Gericht nahm bei allen vier Ang en m j ets Hd | k A A 
Saana b 1 auf weiten Umwegen au, daß fie ſich gegen die Bauparagraphen vergangen haben, „%%% -» 'schwächlicher Kinder 
das Feſtland zu erreichen ſuchen. und verurtheilte Groß, Schulz und Marks zu je 30 Mk. Weizen | Schmalz x A 
«Marienburg, 23: März. Ueber den bereits kurz Geldſtrafe evtl. 6 Tagen Gefängniß, Koßowski Ly adi 17 140 1% 5 von Pe Repo, SM wird erztelt durch 
emelbeten Hauseinſturz werden u: folgende zu 10 Mk. Geldſtrafe evil. 2 Tagen Gefängniß.] per September | Taa 72% Wort ver März | 16.4748] 1645 Eisen =Tropon 
inzelheiten berichtet: Die Frau des Herrn Eb Hardt Zuſammenſtoßz. Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. , 


und das Dienſtmädchen waren in der Küche mit dem 
Aufbrühen des Kaffees beſchäftigt, als der Bodens wagen von Oliva her kommend am Abend des 15, Januar 
unter ihren Füßen zu ſchwanken begann und einſbei der Huſarenkaſerne in Langfuhr mit einem Motor⸗ 
großer Riß ſich in der nach der Nogat zu gelegenen [wagen zuſammen. Dem letzteren wurden dabei mehrere 
Wand zeigte. Beide alarmirten ſofort durch lautes Scheiben zertrümmert. Diebowski wurde für ſeine Un⸗ 


Rufen die im Haufe befindlichen Perſonen, die aufmerkſamkeit zu 15 Mk. Geldſtrafe event. 3 Tagen 
ſich glücklicherweiſe alle in Sicherheit bringen Gefängniß ren me $ 


Der Arbeiter Joſef Diebowski ſtieß mit eineim|Kaifermehl 16,00 Mt. Extra fuperfine Nr. 000 15,00 Mk., Grosser Wohlgeschmack, leicht verdaulich. 

9234 Peb Superfine Nr. 00 14,00 ME, Fine Nr. 11300 Mk., Fine Preis Mk. 1.85 per Büchse. (19019 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
[Roggenmehl pro 50 Rilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 18,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., A Nr. 0 und 1 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleten vro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,20, 


Dr. Friedlandor's Pepsin-Salzsdure-Drayées à 0,1 bet Magen: 
n. Verdauungsbeſchw. Echt mit F. Kronen-Apotheke, bye 


General-Versammlung der Ortskrankenkasse has [O ar ſch, bilia, beanem ity s 4 Bekann anntmachung > Be anntmachung. 
day ów Bi. ‚Kürschnergesellen. Danzig. \ pos il ll I * 2 Wir machen darauf gufmerkſam, daß fortan alle in Die Malerarbeiten und die Tifchlerarbeiten für den 
Pfefferftabt Te Saree kil Gis Uhr Abends im Kaſſenlokal i i Zigankenberg, Heiligenbrunn, Hochstriess |Nenbar des Volksbrauſebades am Hakelwerk vergeben wir 


Tagesorouung: 1. Jahresbericht, Rechnungs⸗ i M 
legung pro 1901, RO opt AE A ckm, 2. Be. nur für Wiederverkäufer 
rathung und Beſchlußfaſſung über die Verhaltungsmaßregeln empfiehlt in großer Auswahl 


regelmüßig fih aufhaltenden gewerblichen Arbeiter bis zum in öffentlicher Verdingung. 
vollendeten 17. Lebensjahre zum Besuch der Fortbildungs- Auf Grund und unter ausdrücklicher Anerkennung 


g $ schule (jetzt Handels- und Gewerbeschule) verpflichtet find, per dafür gegebenen Bedingungen abzugebende Angebote 
f , , . emfgęęornie Magu serie 

8 1 á a ee es. i en PN gemeinde Danzig Allerhöchſt genehmigt ift- jede Ar geſonder um 29. Mürz d. Is. 
Mitglieder wie die Herren Meiſter bez. Arbeitgeber werden Poſtkarteuverlags⸗ Auſtalt C4 urzen ewerblichen Arbeitern gehören: Geſellen, Ge⸗ Vormittags 10 uhr, im 5 des satbgauies obs 


um zahlreichen und pünktlichen Erſcheinen eingeladen. 
ÓW Der Vorstand.| Katscher, (76615 


a ˖ PORE dodani a p 
Grabi: ler- und Marmorwanzen-Eahrik | . 10 


beste sted Zu den ą U 

v. ſchmacher Bouillon, Suppen Hilfen, Fabrikarbeiter, Lehrlinge, Arbeits⸗ und Laufburſchen, zugeben. 

Gene Saucen u. ae jowie auch Handtungsgehilſen und Haudlungslehrlinge. l Die Begingungen liegen in dieſem Bureau zur Einſicht 
Wenige Tropfen genügen. Arbeits⸗ und Lauſburſchen können auf Antrag Ihrerſſaus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der Schreibgeblhr 
Soeben wieder eingetroffen] Arbeitgeber oder ihrer Eltern durch Beſchluß des Kuratoriums ſerhältlich. (37 


> 9 4 . ' ` $ P 
Wilhelm Boehnke, lll (ir. Pierdehicksel, frie mg Wagas . merde este jagen igre] Donie, den 11, März 1902. 
D |oefiebt, fowie Kuhhäckſel ç 10 ‘tat Hl. Geiſtg. 7244348 Arbeitnehmer unter 17 Jahren rechtzeitig anzumelden, fie Der Magiſtrat. 
F lihi fi Gorstenpressstrah Miliaren al Art Ser Ser oce seta t mo 

s : 4 St Zeit und, jomett es erforder ereinigt 1 R ; 

Schidlit Danzig, Gavthiiniesf rafie Es ſowie loſes Gerſten⸗ u. ater: I astdielitin (ll all, Art zum Unterricht erſcheinen können und ünen, 8, as Verdingung. 
F e Saitehtle der elektriſchen Bahn = I. Benkon Mtoxienbucy koche | m Alin gl PO YA e Gardner ungute ee Die Crd-, Maurer- und Simmer-Axbeiten nebft Materialien 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von The i a yx Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beftimmungen find mit]— ausgenommen Steine und Mörtel — für den Neubau 


WEB” "WR w” PETER TIER Geld bis zu 20 Mk. oder bis zu 3 Tagen bedroht. zweier Wohnhäuſer auf dem Wallgelände in Danzig, füdlich 
eS” Gr ahdenkmälern 3 Amtliche Bekanntmachungen e e PA oi dam Hoden Hohen Thore in der Rahe ber Sriniiakstindje 
zu bekannt billigen Preifen in großer Auswahl: m 


k i 1 a. Js. ollen vergeben werden. Angebotsformular und Bedingungen 
7 2 : hen Maceo a Non dd en in bet Zeit von find gegen Einfendung von 50 Pfg. von uns anzufordern und 
Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehnplatten in „Entmündigungs Verfahren. = 
beſtem tiefſchwarz ſchwediſchen Granit la, Gerlach, mine ir Sache betreffend die Entmündigung des Eigen: 


9—1 Uhr Vormittags und 5—9 Uhr Nachmittags im Bureau] nach Ausfüllung und Anerkennung mit entſprechender Auf- 
der Schule (An der pusher Muhle entgegengenommen. ſchrift ſpäteſtens am Freitag, den 4. Melt d. J. zurück⸗ 


Daſelbſt kann auch der Stundenplan eingeſehen werden. zureichen. Die Zeichnungen können bei uns eingeſehen 
jowie Marmor und Sandſtein Nimigea, onigemu fn beſchllent das fte zeichnete] “ Dangig, den 22. Mürz 1902, Langhe e Róg 198. * 
y der Gigenthiimer und Töpfermeiſter Maximilian] Das Kuratorium der Handels- und Gewerbeſchule. Wohnung sverein für Danzig u. Umgegend 
Grabikasten may kizemuth in Scharfenort wird wegen Trunk⸗ nugsver (G. ©. m. b. ag 
(Marmor Terrasso) in verſchiedenen en und Farben.“ Die utmündigt. . ć Der Vorstand, 
Da ich dieſelben jetzt in peas e gebe] zur Tan ten des Verfahrens kahn dei ‚Renänbigten Am 26 „Bekanntmachung. . auf der Mundt. Schmidt, 
ich ſolche zu Fabrikpreiſen an Privatkundſchaft ab. Danzig, den 3, December 1901. cht $ de 4 


(4855 | Werft verjdiedene für den MWerfibetvieh nicht mehr geeignete 
Inventarien und Materialien in öſſentlicher Verſteigerung an 
den Ne een gien ſofortige baare Bezahlung verkauft 
werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Verkaufstermin 


Königliches Amtsgericht Abth. 11. 


n dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
tors Paul Ganz in Zoppot ift zur Prüfung der 


Guss- u. schmiedeeiserne Grabgitter.|. 


Durch Erſparniß der gohen Stadt⸗Ladenmiethe und mein ſeit gondi 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 26. d. Mts., Vormittags 10 u 
ada ae dem CHA eine Partie ausrangirter er 


24 Jahren praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage, nachträ lich i h . ; = 
A bd Fler nachtrüg angemeldeten Forderungen Termin auf e, altes Eiſen und verſchiedene für die Feuerwehr⸗ 
ine dag tescie Bulla, Ne e e ee den 14. April 1902, Vormittags 11 Uhr, e ben 18. Mär 1902. 4129 g nicht mehr brauchbare Gerät e gegen Ss 
baldigſt zugehen zu are ky ec Ledhigeitig und 1 wa eee ae: SZA. mia tt Verwaltungs⸗Meſſort der Kaiſerlichen Werft. he A 5 e anes verkauft werden. l aw 
zu können. : 7 21. Mi 5 4 Z Zum = 15 : , —2 1 be . 
Bitte genan auf meine Firma zu achten. "RR Königliches Amtsgericht Die Feuer⸗ und Straßeureinigungs⸗Deputation. 


6 Montag 


In unſer Handelsregiſter A Nr. 31 iſt heute das Erlöſchen 
ber Firma Wilhelm Lippke, Zoppot, eingetragen. (4379 
Zoppot, den 10. März 1902. 


Königliches Aimtsgericht. 


„ In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 
offenen Handelsgeſellſchaft krita RX uchenbicker & Co. 
in Zoppot ift zur Abnahme dev Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzelch⸗ 
niß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver 
werthbaren Vermögeunsſtücke, jowie zur Anhörung der 
Gläubiger über die Erſtattung der Auslagen und die Ge 
währung einer Vergütung an die Mitglieder des Gläubiger 
ausſchuſſes der Schlüßtermin auf Ą 

den 19. April 1902, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer 111% 


Mr. 70. 


Aufträge zum Wn: und Verkauf 
von Grundſtücken 


a. nehmen entgegen. > 
Siecke & Puschmann, Danzig, Töpſergaſſe 23. 
Ein gut erhaltener, fajt neuer Zoppot, Südſtr. Promenadweg, 


ſchöne Bauſtelle bill. z. vrf. Näh. 
ahn 


Senff, Frantztusſtr. 4b. ( 
6 bis 8 Perjónen faſſend wird] 
zu kaufen geſucht. Bitte um 


Danziger Neueſte Nachrichten. 24. März. 
e Nachlaß⸗Auktion Hundegaſſe 62. 


Donnerstag, den 26, März gr., Vormittags 9 Uhr werde 
ich im Auftrage des Teſtaments⸗Vollſtreckers J. Arunow das 
sum Nachlaß des Nańlermeisters Herrman Schulz 
gehörige große Waarenlager, beſtehend in: 

Drahtgewebe aller Art, Vogelgebauer, Papageigebauer, 
Geldkaſſetten, Drahtſiebe, Roßhaarſiebe, Blumengeſtelle, 
Meſſing⸗Drahtgewebe, gewebte Speiſeglocken, Siebböden, 
viel Meſſing⸗ und Eiſendraht, verzinkte Kartoffelkörbe, 
1 große Partie Nägel und altes Eiſen, 1 Flecht⸗ und 
TC ae mt Zubehör 2¢. g ee ine A 
gegen baare Zahlung im Ganzen oder getheilt meiſt ieten 5 5 
verkaufen. Die Beſichtigung iſt täglich geſtattet und die Taxe Angebot nebſt Preis. (4412| Haus mit kl. Wohn, b. 2001 M 
daſelbſt einzuſehen. H. Pieper. Anzahl, zu kauf gefucht, Agent. 

Sodann um 10%½ Uhr Fortsetzung der Barken bei Schöneck Weſtpr. verb. Off. unt. D38 an die Exp. 

Auktion 1 Treppe mit Möbeln de., als: Eiserne Gartenmöbel! mame Ta 7 ; 


Statt jeder besonderen Meldung, 


Nach kurzem Leiden ſtarb heute Vormittag 
11½ Uhr in Folge eines Schlagaufalls unſer 
innigſtgeliebter Bruder und Onkel, der 


Sladtrath Dr. Otto Helm 


im Alter von 76 Jahren. 
Danzig, den 24. März 1902. 


f 


i Ad gt OAI. 1 goldene Uhr nebſt goldener Kette, 1 goldener Trauring, .; 00 777851 $ 
p oe or. . N goldene Uhr nebſt golden rig T g, í Nr. 7. 35 
E Sao den 21, März 1902, BT 2 filberne Eßlöffel, 13 filberne Theelöſſel, Uhren, 1 Gophal kauft Hachſtrieß Nr. 7. (77736 8 u 


und 2 Fauteuils, div. Schränke, 1 Schreibtiſch, Rohrſlühle,] Pate! jerflaſchen werden ge⸗⸗ 5 
Spiegel, Bettgestelle, div. Tiſche, 1 Nähmaſchine, 1 Violine kauft Hinter Adlers Brauh. 23, 

nebit Kaiten, Lampen, Betten, Herrenkleider, darunter Getrag Fuß zeug kauft u. Zahlt d. Fortſ 
1 Nerzpelz, Leib⸗, Bett- und Tiſchwäſche, ſowie Porzellan- höchſt. Pr. Altſt. Graben 81. (776500 
; a und Glasſachen, Hausgeräth Kinder ⸗Sportwag, 2-ftsig, zu £. Groß Tuch, mehr Damentld.bid 
ORES _— eee e wozu ergebenſt einlade N ý gei. Off. m. Pró. Unt. D 23 d. Bl. Langgarien 73, Hof, Thüre 6. 
un ©o2 FA z W > A. Karpenkiel, 7 Seiten rothe und blaue|1Kindwag.3v.Baungtt|dg.40,p 
3 ta esonderer Die Beerdigung meines a 4315) vereidigter Auktionator und Geridtstaratur. Nabattmarken werd. zu kauf. Paradebettgſtem. Matr., Sopha, 


Mittheilung. neben Mannes > 1 tio geſucht Häkergaſſe 4, 3 Tr. | Spyfat.b.3.0 Pferdetränkel3, . 


Die Geburt eines rę ay 
öchterchens zeige tereg dukl Saquetausug gr.dig.,|2 Bęttgejt., I nun, Galeriejy., kl. 
ee e Ke r 1 S 4% kauf get. Of, D36 anid. Exp. Esten gn bil. zu vk Zifchexgaffe37. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 129, Ecke Kohlengaſſe. Makulatur wid gerauft n Bruteier von weißen 
Montag, den 24. Mürz u. folgende Cage err nae s" egen siatienern zu verkaufen 
8, * ; ? 17 g Eine moderne, gut erhaltene Ohra, Südliche Hauptſtraße 21. 

von Morgens 9 Uhr ab, 


den 20. März 1902. 5 8 
Pfarrers 4 indet Dienstag den 
2 PinrerSchwamndt 225. d. Mis, 10 Ue Worm. 
s TA gh Plüschgarnitur wird zu kaufen Milſtärrock 3. ort. Bleihof 8 Tr. 
werde ich im Auftrage wegen Räumung des Geſchäftslokals geſucht. Offerten mit genaueſter REN 5. Urk. Bleihof m 
gegen baare Zahlung verſteigern: Noch fg. Nähmaſch. (un. Syft. Jö ont il 


K Die Hinterbliebenen. 


etzung Seite 11. 


Heute Morgen 3 Uhr entſchlief fanft nach 
ſchwerem Leiden tere innigſtgeliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwügerin 
ind Tante 


sw Therese Karpenkiel 


geb. Wrosiener 


800000035808600G80 ||| i651, Hauptſtraße 92, aus 
auf dem neuenLangfuhrer 
Kirchhofe, Gr. Allee, ſtatt. 


zu Aram. © vom Trauerhauſe Lang- 
Preisangabe unt. D 25 a. d. Exp. 


j ee i J } ` Spielwaaren, Leder. vrt, Hl. Geiſtg. 143, 3, Eg. Holzm. 
© an ee Frau Johanna Tobias. m vollendeten 67. Lebensjahre. grosse Partien wear, Korbwaaren Huhh. Komert-Dianino 
3 algen ee 3 Dieſes zeigen tiefbetrübt an und Galanterie-Waaren etc. (4314 i uf + 5 OW t Pianino 

i Danzig, den 24. März 1902, Wugu ergebeuſt einfade. i i EG | nit reicher Schnitzerei fof. Kaſſa 


5 Danzig, 23. März 1902 @ A. Karpenkiel, > s 5 COUI c 1 "EB au — nie = mn 

8 setstatex Mutti 1. Gerichtstaxator⸗ a eischwolf zu verkaufen. 

vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator Hopfengaſſe 91,69, Adebargaſſe. 

e e e, eee eee eee 
Auktion Hopfengasse 62 


Bücher für die Petriſchule 
mi i PP im Mittelpunkt dev Stadt um- Bücher f Pelriſch 
it Speicherutensilien. 


ſtändehalber unter günstigen EA PO Oi EBK LOLA | 
5905 un der günstigen Nuß b. Bejjere Möbel. Plüſch⸗ 
5 p 2 U U 14 
Dienstag, 25. März, Vormittags 10 Uhr, Sebingungen „zu verpachten. 
werde ich im Auftrage wegen Räumung gegen baare Zahlung 


Sonnabend, 22., 1⅜ Uhr, 
Jentſchlief nach langem 
ſchwerem Leiden, unſere 
liebe Mutter, Großmutter, 
Schweſter, Tante und 
Schwiegermutter, Ww. 


Helene Corisehinski 


Die traneruden Hinterbliebenen. 


a und Frau 
© Rosa geb. Fürst. 
® 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags ee 
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. i 


Ä ta 6 garnitur, Säulenſchränke und 
Off. unter D J an die Exped. Bertil., Trumeaux, Paneel ſopha 


1e Nen Fuki: j - | Uetjteigetn, als: nadie 5 i Buffet, Spieg. m. Spindch Rohr⸗ 
3 is Die Verlobung b im Alter von 60 Jahren, : 12 eee 121 Umfahrt⸗ und 38 Tragſäcke, 7 gr. Pläne, 1 Mühleu⸗ 5 a lehnſt., Soyhan, Sophatijd 20.5, 
e Tochter Selma mit Herrn © Mon. dieſes zeigen an. Sonnabend Vormittag 9.30, entſchlief fanft nach lang⸗ plan, 4 Dezimalwaagen, 3 Wiegekaſten, 1 Hängeſchaale, . kein. Eiurcht. p. Breitg. 19-20,1,r, 


z Ascher Kiewe, Gollub, 
© erlauben wir uns erge- 
2 benſt anzuzeigen. 
Danzig, im März 1902. 
2 Louis Moses 
z ŻE + und Frau. 


— 


ährigem ſchwerem Leiden, meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Tante, Großtante 
und Urgroßtaute 


Planken, Laufbretter, 3 Schiffsharfen nebſt Kaſten, 
5 Speicherharfen, 2 Speichermühlen, 1 Fuchtel mit Zubehör, 
4 Sackwagen, Holztafeln, Handſiebe, Lauftonnen, Lauf⸗ 
röhren, 1 Holl, Getreidewagge nebſt Gewichten, 1 Hand- 
wagen pp. (4312 


—— ic wd, Tisch, Stähle, Spiegel zu 
Restaurant, verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 64. 
möglichſt Ecke, mit vollem Aus. Gut erhalt. Sopha zu 
ſchauk, zur Einrichtung einerſ verkaufen. Näh. Langebrücke 18, 


Sg Wilhelmine Miehlke [wozu ergebenſt einlade Deſtillation paſſ.ſof. zu pacht goſ. Jam Krahnthor, Seilerladen. 


‚geb. Pohl, A. Karpenkiel, if, w B S78 am pie Gry, (76007 Geſtr.Kloͤrſch. 3. v. Bootsmsg. 2,1. 


im 76. Lebensjahre. Dieſes zeigt hierdurch ſtatt jeder vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. Garten od. Gartenland Geige mit Kalten billig zu vers 
beſonderen Melding, tiefbefvitbt an. PA Herrsehattliche Mobiliar-Anktion 3, Damm No. II., 1. EL in Nühe von Danzig zu kaufen kauſer. Dienergasse. 12 part, 
Neufahrwaſſer, den 22. März 1902, älierrschaltliche Mobiliar-Anktion 3. Damm No. fl., I. Mi a da ee 
Im Namen der Hinterbliebenen. e Dienstag, den 26. März er., Vorm. von 10 Uhr ab, jollen| mit Preis Elhyſium : Hallen, Preiswerth ſofort zu verkauf: 
R. Miehlke. verkauft werden: 2 nußb. Kleiderſchräuke, 2 do. Vertikows, Hundegaſſe 108. (766061 Plüſchgarnitur, 2 Schränke, 
Die Beerdigung ſindet am 26. März, Nachmittags Teen e O e h ene Suche ſofor in der Fauptſtraße ? So i Tru n 
ARR LOGGI EG: IZ ANAS REMI ARIAL ao a eilerſpiegel mit Spind, nußb. Stühle mit Rohrlehne, ophatiſch, rumeau, 
. 1 Sache vob ne ia 1 Salon uhr, 2 Teppiche, 1 Gdetagere, 3 Kammerdiener, ‘ 
an e 1 Ritterſopha, 2 Paradebettgeſtelle m. Matr. u. Keilkiſſen, 
F i 1 Piellerspiegel, 1 Regulator. 1 Waschtisch, 2 Nachttische 
At tro nen: A mit Marmor, 1 Paneelbrett, 2 Glasbilder, 2 Wandteller u. din, 


Danzig, 24. März 1902. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung Findet 
deu 25., Nachmittags ZUhr, 
vom ſtädtiſchen Lazareth 
Sandgrube nach dem 
Friedhoſe Altſchottland 
ſtatt. 


9999964099599 


Danksagung. 
Für die aufrichtigen Be- 
weiſe inniger Theilnahme 
ſowie für die vielen Kranz⸗ 
ſpeuden bei der Be⸗ 
Jerdigung meiner lieben 
Tochter, unſerer guten 


Sonntag früh 4 Uhr 
entſchlief nach langem 
Leiden mein innigſt ge 
liebter Mann, unſer guter 


Nis 0 asp Vater, der Kaufmann n e ANA gripper labie, > große a 1 ee irl i fi höflichſt verbeten, 
Allen, namentlich für die i A NJ 2 Säulen mit Figuren, 1 Sleiderftänder mit Schirmhalter, BA r 
troſtreichen Worte am PIJE Albin Slama Auktion 1 Plüschgarnitur, Sopka, 2 Fantenils, 4 Tafelpolsterstühle, | — Ben Gut erhalt. Kachelofen 
Sarge, ſowie den Lehrer⸗ tm64 Lebensjahre, welches - 


innen, Lehrern und der g 
erſten Kaffe der Wend- W 
ſchen Mädchenſchule, den 
Mitkonfirmanden, Freun⸗ 
dinnen und Bekannten 


tiefbetrübt anzeigt 
Danzig, 24. März 1902 
Die trauernde Gattin 


3 Fach Gardinen mit Stang, 2 nußb. Trumeaux⸗Spiegel mit ; erkauf. Holzmarkt 23. 
Stufe. 1 nußb. Bücherschrank, Diese Möbel eignen sich zur ge e 
, p 


a * * ie A Er . En P 
|Dominikswall II, 4. Etage. asien mi Sins ae at Yogen piven, lca. seston von Pernt: ee Saufen, 


befi nehme entgegen, (72886| teujen Langenmarkt 29, 5 Tr. 
} Marie Slamer Dienstag, den 25. März, Nachm. 3 Uhr, Vom königl. Amtsgericht vereid. L 
unſeren innigſten Dank nebst Kindern. werde ich im Auftrage aus dem Nachlaß der Frau wan der See 


22 FFF i 

Auktion Schüsseldamm 48.) Smeg "Got erhaltenes Pianino | 

auf dieſem Wege aus. Die Beerdigung finder gegen baare Zahlung verſteigern: k A 7 lsh ARS Ries ie wiat fefx Billig zu ul. Schmiedeg.9,2. 
Danzig, 24. März 1902. © Mittwoch, Nadmitt.3 Uhr, L uußb. Buffet, 1 nußb. Speiſetafel, 1 überpolſt. Mittwoch, den 26. März, Vormittags 10 Uhr, werde ich os. Michelsohn, 


; p i 5 7 m i ig, J ie e 19. ; . 
= Anna Hoffmann jel, Sopha, I mah. Sopha, 2 Fautenils n. 6 Polſter⸗ im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn Ewert megen] _ Danzig, Fohanniögafie 1 AW 
| cco Hamne, nesie indexi. || ies a U" Fates ds ARE, Pacht, een. © Polfer Aufgabe Dex Glelideret und Umzugs ‚gegen Haare: Sabine |gs Wundereier 


Statt besonderer Meldung. 


Heute früh 4% Uhr verschied an den 
Folgen einer Lungenentzündung unser theurer 
geliebter Bruder und Neffe, 


der Königl. Gymnasiallehrer 


Roderich Springer 


In tiefem Schmerze bringen dieses zur 
Anzeige 
Graudenz, den 22, März 1902, 


Gertrud Springer, 
Malwine Hartwich. 
geb. Gehrt. 


Die Beerdigung findet in Marienburg 
Mittwoch, den 26. Marz, 8 Uhr Nachm., von 
der Leichenhalle des Georgkirchhofes ans fa 
(441: 


„Heute Vorm. 7 Uhr endete nach kurzem 
Krankenlager der Tod das Leben unserer theuren, 
sorgsamen Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, 
Schwester und langjährigen Freundin, der 
Lehrerwittwe 1 


ſpiegel, 1 Pfeilerſpiegel, div. Schränke, 1 Waſch⸗ 1 eleganten Spazierſchlitten mit Pelzdecke, 1 ſehr guten Stück 2 Pf., Oſterkarten 
tiſch, Betten, Porzellanfachen, ſowie Haus⸗ und Fleiſchwagen, 1 Arbeitsſchlitten, Schliktengeläute, 1 Pferde- Gartengröſt in Henonde, m chy |o Stiick 10 Big. fowie Strauße 
Küchengeräth, i geſchirr, 1 Jutterkaſten, 1 gr. faſt neuen Gisjjrant, SER e 1 89 Aa ALE aller Art Tobtasgaſſe 29,5. (77455 
wozu ergebenſt einlade. 4374} 1 Dezimalſchaale, 1 Desmer, 1 Schleifſtein, 1 gr. emaillirte Acker, b. z. vl. $ en an d. E. — Ausſtenerbetten 34 ML, 
; A. Karpenkiel, Mengmulde, Pökelfäſſer, 1 Beil, div. Mulden, 1 Britt 111. 1perſ. 27 Mk., 2perſ. 38 Mk., 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. leiter, ferner: 2 Sophas, 2 Sophatiſche, 1 Kleiderſchrank, Habe gut verzinsliche gute Geſindebettent7 Mk., ſowie 
555 TVT 1 Kommode, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Spiegel mit Grund tücke verſch. and. Betten, Bettfedern u. | 
Ë Marmorkonſolen, 1 gr. Glasjpind, NÄHE, 1 Regulgtor, 3 Daunen wegen Aufgabe billig gu. | 
Wangsvers eigerung und div, andere Möbel (4313 een al verk. Brodbänkeng. 38, 2. (77766 
i wozu ergebenſt einlade. 1 ale x tocha IBiifcridr.5.0F. | 
' A 19 aſſe und Langfuhr zu verkaufen | i DEC 
Dienstag, 25. März d. 38, Vormittags 10 Uhr, ene Gepe Sal Micheie ee 2 Bophatisehio,asivenerg 29,5 pi 
SA : 9% ; vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. ć 2 7284 77696 
werde ich auf 2. Neugarten Taxator, Johannisg. 19. (72846 Test eimer 
55 4 MA aaa AE zac | unner 
. gefhloffenen Möbelwagen | Auktion | jępimtnachno, (Faf nenes Hans oe | 
15 ; iſtbie ` Baarz : ` 38: 18 } i re : N g|lebende Ankunft, fracht⸗, zoll⸗ u. 
915 none 8 b 1 Wo verſteigern. (4388 Schidlitz, Oberſtr. 82. gm feen der Dient Hello een Bee 1 55 emballagefrei per Nachn. je - | 
; i KENE 5 ‘ Dienstag, den 25. März cr. | Pol=Rajje hier werden Diens- e ser Stamm 13 Stück mit Hahn 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. Vormittags 10 Uhr, werde ich im ej 25. März er., Vorm. dem Borftädt, Gräben, 7% pir- Mf 250 TEE MEDAM 550 
imama (Bege der Zwangs vollſtreckung. 10 uhr, Steindamm 9 e be h l M. Locker, Gardone- 
$ 2 s P | | 0 , trau a . $ 26 72 (3 
Auktion. ein bei dem Schiffsſtauer Herrn (A 1 Lonutner Fteinkohlen zahlung zu verkaufen. Offrt. Riviera 48, Italien. ke 
: Simon untergebrachtes: OWU } unter 4307 an die Exp. (4307 | Umzugshatb,zu vl Loleg Plüſch⸗ 
Dienstag, den 25. Miirz, Vorm. 10 Uhr, uußh Pertikow öffentlich gegen baare Zahlung garn. 9/2 Barabebettft.m Malr, 
werde ich im Auftrage wegen Aufgabe des Geſchäfts + U veriteigert, (4346 Bauplatz. 442,1 modern. Plüſchſopha 43.4, 
7 N 0 87 (zweithürig,) Danzig, den 22, März 1902. 1 Trumeaum Stufe, 1Ripsſopha 
Fleiſchergaſſe v, demnächst um 11 Uhr, Ober- Schü t Ein Bauplatz von ca, 4000 am 5 1Pfellerſpiegel 18.4 1 Schlaf. 
verſteigern? À strasse39,imWege der Zwangs⸗ Vollz.⸗Beamter. mit cn. 60 m Straßenfront, vor ſopha Frauengaſſe 33,1 Tr. Die 
1 Partie Kolonialwaaren, 3 Kiſten Kaffeeſchrot, vollſtreckung ein b. dem Arbeiter | en EM em Betershager Thore, wę: Möbelſind ganz neu.Händl.verb 
1 ie Kaffeeſchrot in Blechdoſen, 40 Doſen Herrn Taube untergebrachtes: Ka LU esuc e halb des Rayons gelegen,ift unt. | TI Uo ganz neu. Händlverb, 
een akt 40 Krucken und Gläſer Fleiſch ſicht Wüſcheſpind i 1 9 een. i e e ace at adh 
rebsextrakt, 40 4 e : ow! — Df unt. an d. Exp. 
extrakt, 30 Dofen Thees, 30 Karton Doppel- an den Meiſtbietenden gegen 3 1 Haus auf Niederſtadt mit 
Stärke, 300 Pack Seifenpulver, 1 Sack Ange: Haarzahlung verſteigern. IN 0 Ill | ef herrſchaftl. Mittelwohnungen 
ſchälte Birnen, 3 Reſter Pflaumen, 7 Säcke Stegemann, f Roath zu höchſten prów.gu olf. Off. u. B 95lan D.C. 2 
franz. Walnüffe, 20 Pfd. Cacaothee, 4 Kiſten] Gerichtsvallzieher, Danzig, rwie Ranting v6 4] Habe ein gutgeh. Sokank- u. utes staubfreios 
R % d daa Scns aah Traubenroſinen, 1 große Partie Kaſſablocs Hundegaſſe 87. (4416 : 1.Gbdloſchmiede⸗ Restaurations-Grundstick in Pferde-Häcksel 
i Sana 22 IE, O ANNE A und Lifter, 20 halbe Kiſten Zigarren, diverſe I Id. Neufeld, „gajje 26. gojev > nr b. Bl. 
i 8 ET RT EER Flaſchen Weine, Punſcheſſenz und Cognacs, üngspersteigerung. Deere err verkauft a Zentner 3 Mark; 
40 Dofen div. Ronferven. Ferner: 2 Flügel N weere Fäſſer 2 gute verg, PE mtt R. Groddeck, (77655 
Pumpen mit Meſtapparat, Leitung und Kaſten, Dienstag, den 25. März d. J., aller Art kauft (3944 FL. Wohn find umſtündehlb. ſof. Wonneberg bei Danzig. 
1 Partie Blechbüchſen, 3 Regale mit Fächern, Vorm. 10 Uhr, werde ich 49. Johs Erdmann, Königsberg i. Pr. PVSw. gu vkf.Näh-Lauggarr pt. Al. Sophe u Spinde, Tisch 
1 fl. Tafelwaage mit Gewichten, 1 Kaffe mit Auktienslokale Tiſchlergaſſe 49: T Gut vers. Hüner HY Napitals:| wegen Fortzugs billig zu wert. 
Einrichtung, 2 fait nene Kaffeebrenner u. Sieb, 1 Repoſitorium mit div. antage jow. ende habe ich Fakelwerk 14, 2 Trp. vorne, 
Auerbrenner mit Glocken und Cylinder.] Beſchäftigungs⸗Spielen, Here ANAC orgelte, Oapfengaſße cee: | Degene m Mam Aegan 


opfer 95 1Bettgeſtell m. Matr., 1Regulat., 
N \ Helene Klein 1 Eisſchrauk, 1 Faſtlager. Ferner aus einer Helmen pp. (4384. eT Pa Deng a Mor 1 Spurtivag,, 1 Bigarvert} rtd, 
* 5 Streitſache 2 Kiſten und 24 Fl. Champagner. öffentlich meiſtbietend gegen zu verkaufen oder gegen zh: 1 Küchentiſch, 1 fait neue Zither, 
| b I ' Baarzahlung verſteigern. ſtädtiſches Haus einz : 1 email, Waſchtiſch ift zu ver⸗ 
A MA G. A. Rehan, Danzig, den 24. März 1902. Co. ©. $ kt: 070 yes kaufen Tiſchlergaſſe 52, 3 Tr. / 
By gerichtlich vereidigter Taxator, Langgarten 89.) Urbanski, Gerichtsvollzieher. [Op Tergafie 63164. ___ (78866 Gut Crp. b. BL exb. Tuffer ae ee 
8 40 sry 5 i REG aD Re AR OE | 4 i 7 1 
| N A B k ; ; Den hüchſten Preis | Gute Häuſer Kleiderschrank u. 2 Sophas 
| jeder besonderen Meldung neee [nit oot in Dana, mean, wie eta Aophas 
r ln e 7 Dienstag, den 25, März d. J., Wieihſch 2. J. Stemann, i prag verzind, wen Krain bel 77780 
; 5 s senbuchhalter, ps ienstag h .J.] Wirthſch. e. J. Ste si versins., weg. Kr ‘ e 
zugleich für die anderen Hinterbliebenen. Frauengaſſe 33, 1. Etage. Vorm. 10 Uhr, werde ich im Alita cher Graben 64. (73106 | 3000 % und mehr Anz. zu verk. 1180 0 ae 0 
Die Beerdigung findet am Mi 2 Dienstag, den 25. d. Mts, Vormittags von ¼ 0 Uhr ab, Aukttonelokale Tiſchlergaſſe 49: Schließk. zu t o Johanns 113. R. Nowakowsky, Junterg.7,21. CUS pea a Spt. 
outs at rn eee 1 ch verfieigere ich im Auſtrage der Frau Sanetzki 1 Repoſitorium mit ein Kinderbettgeſtell der Länge men den Krankheit Beabfidtine 240 Taſchen⸗Uhren 
Trinitatiskirchengasse aus nach dem St, Trinitatis- 2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 pPodfelne8 Pianino in idac, div. Bautajten, Puppen⸗ nach gung chen w. zu b 2 6 1 i 4401. OA apley han 
jas ne inte Boli mi Managen el nin, Möbeln HY.” ee denne Gefdjiftogrndftik 18 Regulator ihren 
2 Paxade⸗Bettgeſtelle mit? 9 * eg. Tri Al nen, A Großer thüriger Eisſchrank], Ra 5 7005 > f 
i it S 29 erſpiegel, 2 Did. verſch Stühle, öffentlich meiſtbietend gegen Offer t Kreisſtadt, am Markte be ` X ; 
ee uns PORA A atu ao eae 9 PAOLA ee l e oem, 5 0 aoip. a 0 1 0 6 feine Nähmaf hinen 
Schlafſopha in Plüſch, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Plüſch⸗ anzig, den 24. Mä 2. 9; Pen Oe jun Pre Mi. \ w 
i und 1 Biipsfopa, Wipes lagi MAL. $ \ Urbanski, Gerichtsvollzieher. A CE e 97410 meee a fic unte jedem 10 Heine n. NT) Spiegel, 
c FOR ER EB in; b . StuF tioro. Po 3 Nr. 13. 4 äft. Offen: Mi Frania der Z 
Am 22, d. M. entſchlief in Folge einer Lungen⸗ \. Loewy, onaton ; 4 0 fetten unter 4401 | N 
entzündung iiniere gute Mutter, Schweſter, Groß⸗ NB. Mache beſondens darauf aufmerkſam, daß die Möbel Schifffahrt Aguterhalt.Stubeuthiir, green rden. 100 Broſchen, Ringe, Ugrketten, 
een, Bean ofiar I au yny anon fe e ode hen + OOO ON rund fü By, e GA Taimo Bollen und iso 
| V bis zum 1. Ari fejen bleiben aim ORLA A nen mit 9 5 Oa Olin gej. | Offerten unter D 55 and. Grp. e 
6 i LTE r e apne 8, 
| Caroline 8 onni ag Große Auktion Hundegaſſe 52, J. Etage. MEMO Nenos Grundstück A 151 
| Mittwoch, den 26., Vormittags 10 Uhr, werde ich im beanies ait Mar: Welder init rg i i 9. i 
N Auftrage wegen Umzugs nachſtehendes Mobiliar, als 1 eleg, gebra Of, MU, Feldbett⸗ i „ all U ; 
im 77. Lebensjahre. 2 KronprinzPläfchgauitun, 1 nußb. Diplomatenfchreibtifch. nebſt = r A pk i ee ae Bai nener Gerot nener Geheod T mia, 
i Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief: engen babe IE IB ei awe gali | — O f. mit Bra m B La ży eber en pee, es OU ARE, ei 5 nend ie e Judy 
| A Mhios, 1 Speiſeansziehti e e f|” Häkergaſſe 6 2 Tr. werden Miethen ca. 9000 Bek., Bil Su verk Fleiſcherg 72 E, 
| ; ; Ard 190: er, 1 Sietjcanógiegtiia, © nußb. Klerderſchrauk mit Häkergaſſe 6, 2 Tr, werden | 2, ‘ Kompl. Billard, Bierautomat 
Fa kwiat März 1902; ah ; 1 2 do. Veltins, 1 ee in a, Dampierverkehrj rothe Rabattmarken gekauſt. „ A RY Hoch e carey 
h ‚er Dr. Sonnta oppatijch, 2 birkene Betlgeſtelle mit Matratzen, 1 Regulator, á Rothe Rabattmarken werden ; A - Dl 1 8 : ELENI 
* Oberlehrer 9. ją | Sopbajpiegel, 2 feiterinitnet mit Sonjoten, 1 Gar en Tiegenhof und Elbing. gekauft Wanergang 1, 3 Tr. er 39 th Be Exped „Gin Giza Fe ai 
fa ugi Peodicuną findet Dienstag, dew 25. b. WL, MeN Sonate Asieueritioce, 8 Rohrlegnftle, 1 Teppid z Shuler] R oren. find wietze| Bin oie Stehpult, Großes eies Haus ein crive-yerwevetsonvet. sin. 
> ERA . zo BORON eintae rede g, uten be keen ch eröffnet (4399| 6070 em breit, kauft Louis Nieder it billi zu verkaufen Richter, Langfuhr, 
urchhofes in Neufahrwaſſer fatt Free Höftichft eintade, — Die gekauften Möbel können noch A > Jacoby, Kohlenmarkt 34. dee ie "Dp, Brunshsferwed 6 1 Tr. (77816 4 
3 | i + . í 


längere Zeit ſtehen bleiben. von Riesen. 
Paul Kahr, TAY 


vereid. Gerichtstaxator und Auktionator 


verzinslich, zu verkaufen. Off. BorieGrab.58, Hof, Werkft. find 


Roth, Rakatihuch, 10 Blätt gel, Al 
j diet unt, D 19 a. d. Exp. d. Bl. erbet. l2 mahag. Sophas zu wrk, (77585 


SW zu kf. gej. Off. u. D 46 an die Exp. 


sę 


3 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. „e WET. © Nr. 7 

, „Stallkutscher ANT itani Ordt. arbeitſ. Mädchen b. um e. Wer leiht einem Beamten, Wir ſtellen einen großen Poſten 

für Privalfuhrwerk, ſehr ordit. | jid meld. bei Fleiſchermſtr. Päll Tüchlige Putzarbeiterinnen Aufmartft Sonne geg.Brovifionn. hoheginien, bet groß ft 
können fih melden bei Kräft Frau empf. J.3. Waſchen u. | monatl. Zurückzahlung 300 Mk. 


Mann, just L. Kuhl,jhrandt, Gr Bäckerg. 3. (77176 FA Em 
Jenny AE ms un, Reinmachen Nonnenhof12,Th. 3. Offert. unt. D 26 a. d. Exp. d. Bl. Cm "BG 
„Buiwegajje 19, . Fkräft Fran miet: Wada) 1500-2000 Mark „I 
vis-a-vis der Kaiſerlichen Poſt. ß werden von einem Hausbeſitzer DES" — . "M 


Letterhagergaſſe 11—13, Junge der Segelmacher werden 
m. Z. erf. Vrſt. Grab. 30, Th. 1,1. n Wechſel at. Umtertage nei. 
Zum Ausverkauf 


Lehrling aus anſt. Familie kann 


pij sęurzehilfe gejucht|wilf, melde ſich Strohdeich 12. 
ipkow, Hotel Continental. |% e. piei, Getreidekommiffions⸗ = cel ise is mel! 3 7 
Eur : e für meines et 
Bäckerei und Konditorei ein ES npc Off unter D 44 an die E. (77796 
EE RAJA BONE 0 ratt ſuche anf erſtſtellige 


Gärtnergeh ilfe, geſchäft w. e.gew. Knabe a. Lehrl. 
Lehrfränlein oder eine Ver⸗ 


å geg. Remun. p. 1. April geſucht. 
welcher alle im Blumengeſchüft] Off. u. D 37 an die Exped. (77986 


vorkommende Arbeiten zu Ke: | 7 Andi m käuferin. Sg. anit Madden wess telle ob. | Hypothek. Offert. u. D 22 Expo. : 
ſorgen hat (Binderei nicht), zum der we R AT R R. Nickel, bet e. alten Dame zur Geſellſch. Oopoth : ` und zwar 4376) 
1. April geſucht. e en, a gen nat Zoppot, Seeſtraße 7. Ditert. unt. D 15 a. d. Exp. d. Bl. F Narie 1 iriher ik 1 80 j { i Mk H 20 
M. Arndt & Co. liche Bergütigung ich melden 14145. anit. Mädchen für einz. een NEN A z f 918 Je JĄ “es H 
Zum Vorschnelden "|$reitgofe 9, parterre, “g| Dame melde fi Breitg 108 prt = ee Serie I früher Mk, 1,50 jeit Mk. 4,00 8 
er sthiume —————— — — ——— Eine Gartenfrau A 1 : 5 ; P ® 
wird für cireg 14 Tage ein ART kann ſich melden Otto F. Baner ONA nißmäß kurz Zeit erfolgbring. i * 
Gartner in Banken n Weiblich. eee |. EEE Aerio M lber Ik. 1,35 füll Mb. 0,75 8 
R 12... fol: iS 1 —— . ——Pfaffengafſe 6, part. ſucht em tla m 
Kantionsfähigegutſcher Gin ordenil. Mädchen ib. Hausmädch. 3. 1. Apr. mit gt. od chule en u 
gou prie cate ib Mak zwiſchen 13 bis 14 res bei F N mae 
entralmolkerei, mmis. jò o aS e üulein z. ſof. Gintr. M. in. = Pr 5 
F le TRG Ge Tann ſich meld 1 m Sen Ravmittag ae a Ben en 3, Mafgen z Vorſtädt. Graben Nr. 62. — 
ro dbii 49,3 Tr ‚jgelugt Laugfuhr, Elſenſtraße e ſich ſof. Gol i ‚jreitinacpen Sogannióg. 39 p. Eintritt von Schülerinnen § 5 
Brodbintengafie $9, 3 Treppen.] Nr. 19, 2 Treppen, rechts. melde fich iof. G ldichmiedeg. 12. Geübte Platter. Tucht Beſch. in u. täglich. kate Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23 am 


Junger Höteldiener Eine Wijhepiderin geſucht. Suche anſt. Aufwärt. von 14 bis auß, d. H. Gr. Schwalbeng. 19, pt. H. Scheller Sommer⸗Kurſe im Empfehle mein reich ſortkrtes Lager in 


ſofort geſucht Breitgaſſe 60, Off m.Brsangar.B 956 an d. Exp. 15 J. S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 83. Empf. t. Hanssen Stubenm ich. a ee Sd we A + BAU: 
i x 7800 z f WB Als. . 0 ee pf. t. Haus⸗u. Stubenm üdch. v. Gründlicher d folor iher oiii, i 
©. Hickhardt Sentral Bureau 14=j. Mädchen bet einem Kinde Suhe ein ſehr erf. Stubmdch. gl. u. ip. Mitsoh, Beterfilienn.? Glavier-Antertidt eg 1.54 ei reiben hocheleganten und einf ach garnirten 


7 p + ++ 
„|geiudt Wellengang 9a, 1 Tr. 1.2 errſch. ein Mädch. hevrſch. Köchin, Stub. Damen u. Schüler find. tä Damen- und Kinderhüten 
— —- —ů f. Alles, eine jüngereperſönlichk. Impiehle $ k > ird erth > r 4 1,2. Damen u. Schüler ſind täglich 
‘ vw» nd Kindermädchen, wird erteilt Dominikswall 12. in meiner Lehranſtalt uf. it auffallend billigen meeen (77808 
gajie 60, Zentral⸗Bureau. Komtoiriſtin 4358 ô ff gen Preif 


‘ a. delbſtſe Fuhr d. sane) „e, lt. Kindergärtn. u, Kinderfrau m. 
Tüchtiger Rockarbeſter kann iG für ein größeres Baugeſchüft 


Junge Kellner 


Herrn, g. Bgn. erforderl., perf. | j $ sora B. Groth, . Damn 15, 1. 
42 | {Bagel alt} stochmam ell, e.Muftw. mit Buch. 1 der le Marte 1 die en einem mas hin. Gerr wünſcht nahe Heumarkt Martha Paul. 
melden Heiligegeiſtgaſſe 105. geſu ht. amen aus ein. jo chen F, Marx, Jopengaſſe 62, Stellv. Lite, u 00. 8 Honor. Schre N i | LWA t ‘id 
re — en a e me sl he nn cute: Jablonski, Heil. Geiitgafie 100.| Unterricht. Off. u. D Gg. d. Exp. BULLI Alaulerunterrich 2. Damm No. 3. 
0 -Ge: Selbſtgeſchriebene Offert. mit | | b | J gew Waſchfr w. Beſch. auch . Sigengebliebene Septimaner | Gef.Ofnit Prsang. u. Da. d. C. wp r aa 
ſucht Lippke, Schmiedeg. 19, 1. Gehaltsanſprüchen unt. B 958 il Mar dl rinnen IHREN Brandftelle 11-12, 1, r. erden Benen Fahresfriſt nach e N K unter plombirtem 
Aelterer unverheiratheter Jan die Expedition d. Bl. (4840 f. Beſchäftigung Lauggaſſe 20, 3. Kindergärtn. 2. Kl., ev., 2 Jahre Quinta, ſitzengebliebene Sex- Klavierunterricht. 0 en Her f djl Í 


* the Suche per 1. Upril für menla praa alt, mit gut, Zeugn. verf., judt|taner nach Quarta von einem Anmeldungen neuer Schüler 
Haus ii. 50 mtoird iener Kolonialwaarengeſchäft eine e m e bisa a Stell., Aii 6085 Fp N Näh.] Gymnaſtallehrer privatim vor⸗ nimmt entgegen Louise 


R U 0 N E age: 7 h| 01 
Haahertger ren 5 8% tehi N | rhi ferin iojovt gefudt Breitgaije 60. |Qoveuq. . o e kin g, Breitgaffe 2,1 Holz, Koke, Briketts, Anthvacit 
an die Exped. diej. Blatt. erb. l 11 OLKANIET I, VVT Höhere Mädchenſch ule empfehlt billigſt (77876 
F M. Cohn e onder NEN RE] Sen GW OWA Selecta und Lehrerinnen oan bun p , Lanofuhr 
à Langf. > 3 als Aufwärterin für d.Vorm.bis Ord. Fr. b. u. St. z. R. Ochſeng. La, xt s i 
Got aN. Pelikan Mans] wyg m Dart, Bye na Gu emi o E E electa und Seferinuen-Seminar, | Duig, W. Pegelow, tl, 


2 tüchtige Schneidergeſellen 
im Hauſe können ſofort ein⸗ 
treten Vorſtädtiſcher Graben 6. 
GuterRodarbeitet auß. d. Haufe 
melde ſich Vorſtädtiſch. Grabens. 


3 et aj gt Vorm. meld. Langenmarkt 5, 1. Fin anständ, Mädchen 
1 n wadawe JG. 9, . T4—Ib-jabr. Mädchen für welch, die Buchführung praktiſch 
am junges Mädchen als AUnfelden halben Tag (Nachmittag) erlernt hat, ſucht zur weiteren 
Schneldergeſ. a. f. Rode peib. wärterin für den Nachmittag geſucht Grüner Weg 17, 1, ks. Ausbildung Stellung in einem 


drnd.beſchäft.Brodbänkeng. 32,2. melde ſich Mottlauergaſſe 10, 1. Suche f Git Köchin Wilhelmine Komtoir. Off. u. D 33an die Exp. |a 


` z 7 : Walkat, Gr. Krämerg. 1, Geſ.⸗C. "FR 
Gin Holzdrechsler für leichte > 2 ede eee eee j 
Dreherei gej. Geil. Gelſtgaſſe 99. fin Junges Mädehen C43 DOA AAO | Kh 
me” Hausdiener “Sg aus anſt.Bürgerfamilie, welches 


mit guten Zeugniſſen ſucht die Mittelſchule bis zur 1 Verkäuferin⸗ 


Kochschule. Als guter Klavierſpieler 


5 u allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
pas an verlege ich 2 Hl. Geiſtgaſſe 49 pt. 
markt 23 ei Ce acl hat Tücht. Zimmermann empfiehlt 

eder vorkomm. Arbeit. 


Hundegaſſe 5, 1. Etage aN an die Exp. d. Bl. 


und nehme dort täglich An⸗ Klanfere werden gut u. ſchnell 


MOM ee 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April, entgegen. Der Unterricht bes] Breitgaſſe 14, 1. Rud. Gregor, 


Ed. Martin, Agent Pl. Geiſtg. 27. beſucht und Quit hat, den Aus. 9 Uhr. — Anmeldungen werden entgegengenommen am Herrenkleider wo Ginette 
WT. 7 5 Einer BALA zu ere d Gef ii - - W 24, 25, März, 5. und 7. April im Schulhauſe, Altſtädt. en wia Bad ai a ends A ROAR? 
[U lige treter mi de Gaci bia e RAN a Cap all || de ble neunte flafie find @Wovtenntniffe niż ev rol Mi Ba Wlan regat gej. 
i f an die Expedition dieſes Blatt. Eine junge Dame, welche zd 2 r die neunte staje ſind Borten -B IF räſchken 1 

werden bei hoherProvision von | | dA in der Welßwaaren⸗ pn forderlich. Das Schulgeld in der neunten Kaffe tit auf Schüler = Zir kel! inner, Jäſchkenthalrw. 20 pt. 


einer leiſtungsfähigen (4410b Poſamentier Waaren⸗ 


Jalonsie- u, Holz - Rouleaux- Stab pansu bean karge get hee MK, 27000, 
s eſucht. Gefl. Offert 7, Geſ. V. und tüchtige Verkäuferin B erſtſtellige Hypothek, anf hieſig. 
8 : „erden a | dA it, findet Anftellung in p Speichergrundſtück AB Brog get |... 
an Gerischer & $ 
Sch myk: gitt Le et ho Ein orbentl, kräft. Dienſtmädch. J unjevem  Mtodewaaren: P | Ojfert. u. D 18 a. d. Exp. d. Bl. 2 Ueberneh B icht 
e ode z dre id ee part peel (4370 55-600 Mk. zur Ablójung Art en u e. der Schularbeſten u Nach left. Lotterle in hundert Authelen 
welcher a Garten. n. $ausardel Mädch A. ge Brit.Gr.33,p J | k é N hil einer Hypothek geſucht. Offert. isk "M" J 2450 „ mit? Offerten unter 
zu verrichten hat, ſofort geſucht. Ant. Frau zum Brodaustragen q omule ( MOT, D unter D 21 an die Exped d. BI. Kath. höhere Mädchenſchule, Lehrerinnenjeminar, Fortbildungs⸗ Franziska Günther „Lotto Beuthen O.) S. poſtl. (78025 
Gärtnerei J.Frómert, Emaus22. Faun Iich meld. Schichaugaſſe 20. | Danzig. Suche 6000 HEK. zur 2. ganz kurſus, Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 18. (4051 Poggenpfuhl 16. SAT dn ee Sa aeee 
Schl. Schneſdergeſelle melde ſich Mehrere tüchtige COWwwweoewwwel iiteren Stelle zum 1. Mai 1902] Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April. Auf- : 7 ği rb bei nur anſtänd⸗ katholiſch 
Schwarz Meer, Kl Berggaſſe 1 M 1 Frau od. Mädch. k.ſich z. Waſchen auf m. Grundſt. Off. u. 20.17 anf nahme hieſiger Schülerinnen ift Donnerstag, den 3, Freitag, (ynmasial-Ohortertianer| Ahr ethene T DETA Offert. 
: EL I, amselis meld Schicha affe oP Sone Th. die Sil. b. D. N. N. Zopp, Sefer 27 den 4. April, 9—1 Uhr. Die Unterklaſſe erfordert keine Bor-| wünſcht Sextaner oder Ouin . Base gau or 
an een Ber können ſich fofort melden bet | Onsale “Pore OI. (4194 kenntniſſe. M. Landmann. |żaner billigſt Nachhülfeſtunden E an die Exped. d. Bl 


Frau R. Santowski W N ifani Kapital, 1. Stelle, zu verged. 4 ‘theilen. t ter r: 

Material. als Huffetier, “e habe, uud Gtellenverantite ostenar eitarinnen Of, unt. B810 and. Gzy. (76086 ch ch D 50 an die Gru. l. El. erbeten Möbelwagen, 
1500 Sicherht., f. gr. Local gef. Zoppot, Pommerſcheſtr. 27. für Vahr Taten e dj wer Geld sucht ch pons eh penio RA Max . 
We eee Geübte Mädchen Holzmarkt N r. 22. (a Schulbſch, Sopoti. Lebengvge Gommerhatbjaby be: pr akt. &0 chnuterricht Aliſtädt. Graben 63. (4877 
Mn e... rom A E ORAN Danzig, Schi 10 Gebrauchte 
für kl. Reparaturen, nur ſaub. Lohn ſofork geſucht. (4407 | melde ſich Töpfergafie 17, 1. Cg. 1188 zada W Peres Pi 2 
und flotter Arbeiter wird ge⸗ Karl Backer, Rögergaſſe 8. Gin Mädchen zum Raddrehen Stiftungsgelder Rech żaka > ianmines 

findet dauernde Beichäftigung zu verkaufen od. zu vermiethen. 


jt. Offerten mit Ang. bish. indergärtnerinz Kl. ; 0 
Sagte l. D 60 an Die Gzy. EE Bi de, fomie e, Kinder, | Groze Krämergaffe Nr. 5. zu vergeben. Krosch, Anter- REN Om, ea AA 3 An der 9. Heinrichsdori 
Ein gut empfohlener verh. fräulein zu 2größ. Kindern und Sb. Aufwärterin 8St.tglf.Romt. ſchmiebegaſfe Nr. 7. (3718 5 öfiigen und engliſchen Sprache ertheilt 3819)" Poggenpfuhl 76 


u eine perfette kath. bef. Köchin. Brandg. m. j.Mildjtanneng.4 5. ankeredit, Wechſeldiscont, Berne | u | Gin Portemonnaie mit Inhalt “Banhiciis. 
Sunu Anna Weinacht, Stellen e Die Leiterin der Nehiule, Prl, Helene Farr, Sandoruhe B, l vert, abzug. Bolhe'Dhettion.) Rechtshilfe 
vermittlerin, Brobbänteng. B. geſucht Holzmarkt Nr. 27. |ftreng diseret in jeder Höhe. ſiſt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnun „Krankenb. d. sat}. Werft Nr. 476] in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, 
A ft z nah gnung f 
Nnehe Kochmamfells für hier u. W. Hirsch, paige KW während der Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, a verl., abz. Baumgartſcheg. 24, 3. Schreiben aller Art ſachgem. u. 


7 » 
ärts v. 45-120 Mk. Vormittags von 11—12 Uhr bereit. ner. billig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗ 
M chi Kaſſirerin SRE gS ec eA .Giit., Das egte Schulzeugniß iſt miigubringen, ný. Hansth. gel. ort, Baumgavtiheg 32. 
Dom. orr 08 In, : Hight. Müdchen f. All. u. Zimmer⸗ Bank- Hypotheken as Kuratorium, (72886 
Weſtpreußen, kann fiğ melden. (4408 mädchen f. Badeörter. Hardegen| - 


Inter Solenarbeiter a. f Unten. Berliner ugras- Nehf. Jablonski, Hl. Geiſtg. 100. Wilh. Wehl, 


5 Mk. herabgeſetzt. Ne. ino Ae 3 
a Hevelke. ff|Kindertanzstunde, Haltungs- u. Feine Wüſche gur WALNE 


ewegungslehre, ń ättet 1 dep 
Anmeldungen fix die Sommer- | ost Wahre Angeln Ar. 
ene Wer ſpielt an 5%, der preuß. 


findet Jahresſtellung (4400 


efgs. Nonnenh. 
——b ( — od harnierschlüssel verloren. 

Schirmreparaturen u. Bezüge 

(1988 Bitte denſelben Sandgrube 1.2 ſauber, fonet u. billig. St 
Vorbereitungs-Schule e 
Zivil auß. d. Haufe find. dauernde naer de fi [18,2 Gold. Medaillon (Herz) vrl. Geg. B. Schlachter, Holzmrkt.24.(4181 
Beſchäftigung Breitgafie 32, 2. 3 r Frauengasse No. 6. 2 5 e Belofn. abz Frauengaſſe 9 Tr. Marne Jeden, auf meinen 
Tüchtiger Schneidergesolle| Kohlenmarkt 14—16. Stellen ; suche Schilfgasse 2 77406 | Gin arm. Schlöſſerl. 5. Sonnab. Namen etwas zu borgen, da ich 
melde fich 2. Damm 18, 2. Putzarbeiterin ge a i Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den Abd. v.Danz.n. Ohra |. Portem. für keine Schulden auftomme. 

+ TER i St.) a. 8. April. Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen m.ca.5 M. vl. D.ehrl. Find. w. geb. W L d i ŚWI 
wird für fofort geſucht Männlich. 4 biu ich Mittimoch, den 26. März, und vom 3. April an täglich e.Shra,Sd. Pauptt.14,1.9.8.n63.| W. Ludwig, l ih. 
net tt 1 event, Käufer diefer Sypoth mitj yon 10—12 Wor . , r Gino 10115 in Wiege 
Pusati CN. omen] Arbeiten e oma al Qe nrg. f BA dig, as a 

fi u. 2. Kl. 12 be 2 U. uf ein Ha 2 g 
auf beſſere Laget⸗Paletots Kindermdch, Sienſtmöch. a. Art Ar eiter Dirſchau wird nach Bankgeld Vi torin: indergarten. trachte ich ihn als mein Gigenth. den een e 
und Jaqueta ſtellt ein für Berlin b. hohem Lohn u. fr. der mit Pferden Bescheid welß elne 2. Hypothek im Betrage von it fi fi dergärtn 1 Dosrka, Ntenfapem, Wolke tr. k. angefertigt Breitgaſſe 90, 1 Tr. 
ur Kindergartmermnen. 


Reiſe E. Zehrowski, Ziegeng. 1. und ſtets mehrjährig in Stellung 8-9000 «4 innerh. / des Werths 2 
Eugen Hasse. Eine Aufwärterin für den Bm. war, wird von fein. geg. Arbelt⸗ bet zeitgem. Zinsf. da: Off. Bildungs auftalt für! i No. 6. Verl gold. Armb.geft. Mittag in Nophas, Niall. Matratzen, 


Ein Mädchen für d. Rahm, 


eſucht Paradiesgaſſe 13, 1 Tr. geber empfohlen. Langen⸗ unter 4216 an die Exped. (4216 š Droſchkeds od. v. d. H. Ph. Korkärt 
(4409 e een ee harit 8%, 1, Romtoit. (4289 1000 Mark Der Sommerkurſus beginnt den 8. April. Reith. geg Bel abz. Bleib. S 2. WYŚW OWI eż ne 
Guter Rodarbetter kann ft) meld, Kantine Reitertaterne.| Sohn anit.Gltern Stellung als 1000 ar meldungen erbittet Vormittags ( Ein Arbeitsbuch verloren, EL: Süelbenritierg. 9,9. 


meldben_Sobannisgafe 48. 3.15 che WrädmenT.Berlin, Sand, | Ukrmacher-o. Mechanik.-Lebrl.| werden ſofort zur ſicheren Stelle Elisabeth Thomas. Abzugeb. Mattenbud. 19, Th. 3. Kleine Umzüge 
er Taßeztergehüfe melde Kiel, b. hoh. Lohn, Treter Reiſe. Ofert. unter D 42 an die Exp. auf ein Grundſtück gefucht. Off. 1 Portemonnaie verloren vonſper Tafelwagen werden billig 


un u 
fh Meierin Neger 38,4 Tr, rechts. Fr. Lina Rehtnss, 1. Damm 11. Cord. Jg. Fran bft. Arb. J. Wſch. unt. B 650 an d. Exp.d. Bl. (58686 Ik k d Langg. bis zur Paſſage. Gegen |angenomm.Schüffethamman 
m f 7 für feinſte M |, Reinach. Drehergaſſe 7, 3. 700-1000 Mk. auf Wechſel reſp. 0 8 In er ar en. 8 „nbzugeb. gunbegafje88. | Gute nike um ‚al. 
Ro UT Suche Rom., Köchin. Stube xxx hypothek. Eintr. a. 1 J. geſucht. Sonntag Abend ein BuchBahnh.] wünſcht Kundſchaflgundeg 643, 
lich melden, P. Stelnwartz, | ód. Gut Mädch Allee Fr. Weiblich Offerten u. B 839 an die Exped. Die Aufnahmeprüfung für den neuen Kurſus zur Aus: Langfuhr verloren. Abzug. daf. 64,8. 


Saugen markt 10, 1. Etage. | Mina Rehfass, 1. Damm Hull. AE AAT onddung von Familienkindergärtnerinnen findet ftatt Hochfeinen reinen (77476 
ad EM Hi — ; ie fi ts 

gem, tamu | meit Beain oE Eine jelbfftändige T. Verk. für Bäckerei m.gt.Zeugn 20 000 Mark Die nstag, den 25. at, dla ii. 3 Ahr, chleuder und 

ſucht vom 1. April Stellung. goldſichere, zweite Hypothek 


gew., kann |. meld. Breitgaffe7d. 7 A a nimi j > 
Ein Dudi. Diente sinken: in ber, Hoppo’jcen Mäbspen-Weistelfchnle eilige Geje Vermischte Anzeige Leckhonig 


d. Dig. H. Rudolphy,Laugenm. 2 


d 
: D 2 an die Exp. d. Bl. — inpfiehlt 
wird geſucht. Selbſtgeſchrieb. unter ee eee 
B 883 an ge Ej 2 l Ipeiſe⸗Kartoffeln! 
J Arbeſtsburſch 6.6. Mal. geiw. 400 Mark lährlich ſucht per] ma” Lehrling. n |B 2 au die Expedit. d. Bl. Sie tm Bauſache vörkommenb. Daberschen find wieder ein. 


x $ 1 > 424 
nmmn m Bet belt Geifigafle 8,121. [ If] ut Fun duch Sor ob. Nach m een auf pröneres Bereit, Gaus ae faafe O os angbzewgnik u. Sihreitmateriet {ind tnttgubringem ly. Pinua 80 Pig, emofcgit 
in Laulbursehe fürs Komtoir ınittagsft. zum Waſch. u. Neinm, |3- Stelle, zu cebtren. Offerten. ‚LEONE Seilige Gelftgafie NE 19, 
nnn mann Hof Raschek, 
Bewerbungen unter — Eine junge Dame fudt Stelle Goliisichere Hyp. Üb. Mk. 12000, 
die Exped. erbeten. 76786 für Jahresſtellung bei 300 bis] im Romtotr als mit Damno zu zediren. Off u. Die bekannt gut kochenden 
9 j 
ftellt ein J. Petram, Reiter, 1. ſofort (Photographie beifügen)] Offerten unt. B 951 an die Exp. „56000 Mk. zur 1. Stelle auf 3 aii, etroffen. Gir. 2 Mk., Maaß 
Die Generalapentnr a 8. Zacharias, Schnelderin J. Besch. Gaterg. 21. | ANIL Gärtnerek⸗Grundſtüc per M. D. Berlitz, Verfasser er Berlitz Methode. hy bil tao nierarbeiten 90 90 Pig Weltwunder, und vor⸗ 


1. April reſp. ſpäter geſucht. üglich kochende bl b 
großen Feuer-Versichernugs: i 4808 Ein Mädchen bittet mit Waſchen Sfert Mitu Methode ist eine Nachahmung des Pro-] ausgef. Auft ! züglich kochende Blaue zu hab. 
gesellschaft ſucht von gleich Difi, 408 und Reinmachen beſchäftigt zu Sie 000 unt. D 81 an die Expd. ee Ma 75 cma 2 5 Natur ln Kind die Mutter- Wasckilew Hühergn ffe 3 1 Keller 

1 b werden Gr. Rammbau 27, Tr. i ee je lehrt und hat mit dem alten System des Ueber- 4 ? 
een Lenti 1 Stelle ftddtife) z. 1. April 1902. sprache lehrt und em alten Sy za an Auflieger.‘ (77886 
. Gmypi.s.2A.Wód.f.A., Vuffetfet Offerten unter bis an die 6 |setzens vollständig gebrochen, Von der ersten Lektio! A 
m.g.Zeugn. Liebsch, Töpferg.29 GOW Jan hört der Schüler während des Unterrichts aussen Bil: Bücher zum 4387 
Melt. Landwirth., dſe gut kocht u. . ain kl. Poſten getheilt lich die Sprache, welche er erlernen will. 4 


s find gur.1. Hyp. direkt zu vergeb. x i j tu, gratis, 
leichten Dienft nach 1 e i Haushalt erfahr.ſſt, ſucht ſelbſt⸗ Offerten =: D 12 aż bie en Eintritt täglich, Probestunden zu jeder Zeit u. g 


Dfferten unt. B 804 an die Exp. geſ. Meldung Töpfergaſſe 18, 1. ſtändige Stellung von pleid 0d. Worst. Graben 54, 1. Etage. 


A ‚112000 Mk. Stiftsgeld v. gleich 0 
Ein Schloſſerlehrling kann Anst.Aufw rteri tät. Paradlesg. Nr. 20, 1 a u y 
einiv. Brodbäntengaffe 34.76206 1. fih meld. Wettkptanneng 16 2 | Uhr MDM. u Landera. EL-Sräbr.|& Haven. Offers. u. D 29 Gry. 
Ein kräftiger Lehrlüng von | Silisarbel Re | emt. Głlatzhóer, Breitgafie 37. „1. Stelle auf m. Beſitzg. B 

Ein frijtiger Lehrling von) Hiljsarbelt. 7. Damenſchn. Tann | -eA nOr, reepa 0.4. Größe 5 ha, 84 ar, 
außerh. für meine Bäckerei geſ. ſſich melden Jopengaſſe 42, 3.] Anit. Mädchen mitg. 9:89: 41 qm, Nr. 1. Offrt. u. D 30 Exp. 


. 


F. Benkmann, Thornſcherweg 7. Fiihtige W Stell v. 1. od, 15. April Perot ee x BED. 
(76876 | aironi dim Cala m ie | Der jcjji, Ofert u, D 28 Gzy. St. 0.$8.a.Sngnin AST | a a Renommirtestesj Die Beleidigung, 


Gelbfiunterridt! 


Uebelacker, Richtig Deut ſch8 K 


Sadwerftindiger, 


der in baupolizeilichen Ange⸗[Dr. Ulrich, Arithmetik und 
ee 3 Bu es atebwletiteliec — 24 
ertheilen kann, möge Offerten Se 

unt. B 929 in d. Gen ei (4289 Richtig Rechnen „3 


Vorräthig u.żu beziehen durch 


RRR 


SZEŃ 2 AZ = EmpfehilejRindergarinerin, | II 90.9.1. CII S. | y R= i i 4 ; Franz Brüning’s 
itteljdjiles, der zu || |geindt Schlchangape Boje" | Einderfet, Bewtiujer | Stetidy, mi Ku. o aies Friedrich Krause eioi] Buchhandlung, 
Ofteru die Schule verläßt, J Eine auf Heften von Schrelbe⸗ Ba „ zur 2. Stelle geſucht. Gventt.|| N BAY Wita Lehr-Institut habe, nehme ich zurück. (48010 Danzig, Hundegasse No. 41, 
fan im dera lg ( bachern geübte Hefterin wird |Rócin, Elubenmädch.ſülr Stadl auch weitere Sicergelt. Of. jA rar einfache u. doppelte|__Srundt, Gtutthoi-_| Billigstenegzugsauelle 

männiſches Bureau a für dauernde Beſchüſtigung u. Güter, Haus mädch. Kinderfr. u. D 20 an d. Exp. d. Bl. erb. %%%, | Buchfiihrun sämmtlicher 

Lehrling IIgeſucht. Ammen, Waſch⸗ u. Scheuermoch. iere N ee y 

eintreten. Schriftl. Offett J. H. Jacobsohn, E. Zebrowski, Ziegeng. 1. et gej. Offerten Vai ge y | Gorrespondenz 8 | wanten 

find su 4 Sta Gi . Papier - Gropbandlung, Vaſcherin von außerh., die im unter D 51 an die Exped. d. Bl. E a Komtoirarb ei Ja N 
Gasmotoren⸗Fabrik Suche Mädch. f. All.. Sten Land Freien trockn. und bleicht, bittet SOOO Mk. eriitiellig, geg. A 5 A 5 ra ag A rn x lichen e. Penſton. Zum bevorſtehenden Felle: 


Mädch. u. Knechte für Berlin bei u. St.⸗ u. Monatsw. Off. u. D16. | beſte Sicherheit zu 5% fof. gef. 
ENG, $ P ..... ͤ an 1 De ee 0 
Perkanfsftele und fr. Reiſe Liebsch, zöpferg. 29, Eine alleinfteh, ältere Dame Offerten unt, D 48 an die rp 
Ingenieur⸗Bureau. ] Gin J. Mädchen kann fiğ fürjmit guter Handſchrift möchte 8000 Mk. werd. auf ein jadi. 
i 3 denNtachmittag beie. Kinde meld. in ein Komtoir gegen kleine Grundſtück, welches ſich in gutem 


t Offerten unt. D 11 an die Gzped. | Hin⸗Gamaſch, Kalbl.u g00An. 
3 |Garantie f. lange Die dem Stletihermeifter| Prn⸗Gamaſch. Howl. v.00. 


e ürit,,s £.0.7,00 
Ausbildung, (18 5 [Herrn Kueisel, Prauſt, zuge⸗ Denen RR v. 4,25 fn. 


fügte Beleidigung z Damen⸗Lackſchuhe von 150a, 


Von eigen Apen Hinterm Lazareth 4, Schmeling.| Bergiitigung mit Abſchreiben Bauzuſtande befindet, z. 1. St. gef. 


eſchäft wird ein Sohn gchtbarer | Central-Bureandestastwirthe-|OciBditigt werden oder auch Olf unt D 49 an die Exped. d. Bl. N È G Wi h k Hiermit zurück. Kinderſchuhe von 050 M an, 
192 mit gut. EEA als] Vereins, Jopengasse 17, als Borlejerin bei- älterem a iscnnec , r A verſchiedene Schuh⸗ 
h H ſucht per ſofort und für ſpäter N Dame. Offerten 8 x Fuhrwerk zum Umzug ift zu waaren find zu ſpottbilligen 
Snrling tüchtige Dlenſtmädchen f. Haus unter D 57 an die Exped! 1. Stelle vom 1. April auf ftädt. licher=Revisor, haben Jungferngaſſe Nr. 18. Preiſen zu verkaufen. (77976 
angenommen. Selbſtgeſchrieb. u. Küche, Buffetfräulein, Lehr-| Ordentl Frau bit umeineSt.0.| Hausgröſt. zu verg. Ed. Thurau, Breitgasse No. 60, I wird ausgef. Hausthor 7 
Offert. unt. 4862 a. d. Exp. (4862! rochfräul. u. mehr. Kellnerlehrl.“Morgenſt. Gr. Schwalbeng. 20, 2.1 Jopeng. 61, Hyp.⸗Bel.⸗Geſchüft. \ Saal-Etage. Aurer-Wepar. Schw. Meer 1. ; ia 


(itele Eimermacherhof 2, Th. 5. ) Hundeg, lj Telephon 1372. Bahuhoistr, Í. 


| 


Bigepräfident v. Manteuffel theilt hierauf mit, 
Herrenhaus vorausſichtlich am 29. vielleicht auch ſchon am 
2 4. April zu einer 4—5 tägigen Berathung wieder zuſammen⸗ 
treten werde. : 


Preußiſcher Tandtag. 


Herrenhaus. 
6. Sitzung vom 22, März. 


Kommiſſionsberichte. — Staatsmittel für Verbeſſerung 
; der Arbeiterwohnungen. 

Der Berichterſtatter für die Matrikel⸗ 
Kommiſſion theilt mit, daß feit dem letzten Bericht 
12 Mitglieder in Folge Verluſtes der Präſentations⸗Eigenſchaft 
ausgeſchieden ſind, an deren Stelle 16 neue Mitglieder getreten 
find. Im Herrenhauſe find jetzt 300 wirkliche Mitglieder vor⸗ 
handen, 88 Sitze find zur Zeit unbenutzt. 

Die Berichte über die Verhandlungen 
des Eiſenbahn⸗Etats für 1901, der Baubericht 
der Eiſenbahn⸗ Verwaltung für 190001, der 

ericht über die Verwendung des extra⸗ 
rdinären Dispoſttiousfonds für 1900, 
die Berichte über die Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ergebniſſe für 1900 werden ohne weſentliche Debatte 
durch Kenntnißnahme erledigt. Ebenſo werden die Nach 


Lokales. 


* Kreistag. Sonnabend Vormittag wurde imsSitzungs⸗ 
ſaale des Kreishauſes der 47. Kreistag des Kreiſes 
Danziger Höhe unter dem Vorſitze des Herrn 
Landrath Dr. Maurach abgehalten. Zuerſt führte 
der Vorſitzende die zur regelmäßigen Ergänzung des 
Kreistages gewählten Kreistagsmitglieder ein. Wieder⸗ 
gewählt find die Herren Melle r⸗Kladau und Reiler: 
Dreilinden, während die Herren Geisler⸗Oliva, 
Piltz⸗Müggau, Scharping ⸗Ohra. Czerwinski⸗ 
Schüddelkau, Würfel⸗Prauſt und Höberlein⸗Saspe 
neugewählt ſind. Gegen die Wahl des Herrn Höberlein 
iſt von dem Beſitzer Herrn Hermann Kulling ein Proteſt 
weiſungen Weicht i an ee ee RO en e b an 1. Wed ke I 
Gór d an g des 8 a > 85 on Ale in pa hue R MIEĆ 115 Kulling 8 und Höberlein 6 Stimmen abgegeben worden. 
ledigt erklärt. Sodann nimmt das Haus debattelos die Vor⸗ Auf den Proteſt eines Beiſitzers wurden 3 Stimmzettel 

für Kulling für ungültig erklärt, da dieſelben nur 
den Namen Kulling enthielten, fo daß nicht klar fei, 


U 


lage betreffend Heranziehung der Geſell⸗ 
mehre m zu den Kreisabgaben an und 
erledigt mehrere Petitionen. welcher Kulling gemeint geweſen ſei. Dadur atte 
Zu der Vorlage, betr. Bewilligung von weiteren Herr Höberlein ee Majoriat Je jony, als Ae 
und Argetterwah nungen bitten: e proklart. Inzwischen haben die Wähler, welche die 
Oberbürgermeiſter Struckmann die Regierung, den Bau Stimmzettel mit dem einfachen Namen Kulling abge⸗ 
der betreffenden Wohnungen nicht an Generalunternehmer geben hatten, erklärt, daß ſie den Beſitzer Hermann 
zu vergeben, die nur die Handwerker drückten. Man ſolle Kulling gemeint hatten. Nach kurzer Debatte wurde 
lieber die Verträge mit den einzelnen Handwerkern direkt Kres a a von dem Kreistage für ungiltig 
abſchließen. i ’ 0 x erklärt. Hierauf wurden die Vorſchlagsliſten der zu 
Graf u. Hohenthal⸗Dölkau ſtimmt den Anregungen des Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen ergänzt, mehrere 
. Ae ah maa Gad Z i aiken Wahlen vorgenommen und die Jahresrechnung der 

önnten nicht anders als dur i 5% 1 | i 
een der Man von Arbeiterwohnungen wäre an fih ein Kreiskaſſe für 1900 entlaſtet. der Kreistag genehmigte 
gutes Mittel, der ungeſunden Fluktuation der Arbeiter ent⸗ dann die Penſionirung des Chaufjenuffehers Ranglach 
zu Prauſt und trat in die Berathung des Kreis⸗ 


gegen zu treten. Beſonders der Staatsbetrieb hätte ein 
Intereſfe daran, ſtändige Arbeiter zu haben. Die Leute jagen haushaltungsplanes für das Rechnungs⸗ 
jahr 1902 ein. Der Etat balanzirt in Einnahme 


ia ſelbſt: „Durch das viele Umherziehen können wir nichts 
und Ausgabe mit 179914,33 Mk., mithin alſo in 


werden“, oe fie ſich m re ge: 
Auch auf die patriot e nung der ee| (i UA 
5 Arbeiter hätte man dann einen 1 1 arie! R ka BE WRZ 
Einfluß. Man fagt immer: Weil Brot ich eff’, deſſ' Lied ich al: 136 lahr. Die reis ſteuern find 
fing’. Noch befer wäre es, zu fagen: ejj Wohnung ich mit 136 321,19 Mk. eingeſetzt worden und erfordern 
bewohne, defi’ Sted ich fing’. Die Wohnungen dürften auch5 Prozent mehr als im Vorjahre. Zur Erhebung 
nicht bloß aus Stube und Küche beſtehen, es müßte auch noch kommen 72 Proz. Die Verminderung der Einnahmen 
eine Kammer für die älteren Kinder dabei ſein. Es wäre und Ausgaben iſt im weſentlichen durch das Ausſcheiden 
dies nicht nur eine Forderung der Sittlichkeit, ſondern auch der Ortſchaften Zigankenberg, Heiligenburg und Hoch⸗ 
der Klugheit: die Kinder würden dann lieber bei den ſtrieß veranlaßt worden. Der Etat wurde dann ohne 
größere Debatte genehmigt. Schließlich bewilligte 
der Kreistag 1200 Mk. zur Anfertigung eines Projektes 


Eltern bleiben. | 
Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die Vorlage 
einer Chauſſee von Meiſterswalde — Dome 


angenommen und die dazu vorliegende Denkſchrift durch 
Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 


nn 
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„Zum Kuckuck, Herr Mantel, was geht das uns 
an? Ich habe freilich ein großes Depot bei dieſer 
Firma und meine Wechſel laufen alle auf Wellhauſen 
Söhne, aber der Mann wird doch wohl die Depots 
nicht angegriffen haben, und die Wechſel kann ich 
dann auch noch honoriren. Depeſchiren Sie unſerem 
Korreſondenten, er ſoll uns morgen nähere Nachricht 
jdjiden”  . 

„Sehr wohl, Herr Lynden.” 

„Und dann kommen Sie nach meiner Villa — Sie 
können mir bei dem Empfang der Gäſte zur Seite 
ſtehen. Und, was ich noch ſagen wollte, die Arbeiter 
ſollen heute ſchon um vier Uhr Feierabend machen; 
ſie ſollen auch wiſſen, daß meine Tochter heute Ver⸗ 
lobung feiert.“ i 

„Im Vertrauen geſagt, Herr Lynden, die Beamten 
und Arbeiter wollen dem Brautpaar heute Abend einen 
Fackelzug bringen.“ 

„Sehr gut. Sagen Sie den Leuten, daß ich am 
nächſten Lohntage jedem von ihnen drei Tage Lohn 
mehr auszahlen laſſe. Für die Beamten werde ich 
weitere Beſtimmungen treffen. Alſo auf Wieder⸗ 
ſehen, lieber Herr Mantel. Mein Wagen iſt doch 
bereit 9u 

Ja, Herr Lynden.“ 

Dieſer ſchüttelte ſeinem erſten Beamten die Hand 
und eilte über den Fabrikhof fort, dem Thore zu, vor 
dem eine elegante Halbchaiſe hielt. : 

Aus den Werkſtätten klang ein ohrenbetäubendes 
Getöſe. Schwere Hämmer ſchmetterten auf gewaltige 
Keſſel nieder; in den Oefen glühte und ziſchte das 
ſchmelzende Eiſen; hunderte von Rädern knarrten, 
jauften, vaffelten, und die zum Himmel ragenden 
Schornſteine ſtießen dicke Dampfwolken aus. Ein 
ſchwarzer, rußiger Staub bedeckte alle Gegenſtände 
und auch die in den Werkſtätten beſchäftigten Arbeiter 
waren mit einer 
glänzten von Oel 


AÓWOWOWOWOWOWIOWOWOWOWOWO 


Wie hoch eines Menschen Tugenden ragen, 
Danach musst du seine Eltern fragen; 
Und, um zu erfahren seine Schwächen, 
Musst du mit seinen Kindern sprechen. 


f A. Roderich. 
D nnen 


Lohn der Arbeit. 


£ Roman von O. Elfter, 
ę D p Nahöru verboten.) 
12 1. Kapitel. 


Herr Lynden, der Beſitzer der großen Maſchinen⸗ 
fabrik Th. Fr. Lynden und Comp., ſchloß ane 
ſchrank, warf noch einen prüſenden Blick auf den 
wohlgeordneten Schreibtiſch und griff dann nach Hut 
und Stock, als an die Thür gepocht wurde, und der 
erſte Buchhalter in das Privatkomtoir ſeines Chefs trat. 
„Verzeihen Sie, Herr Lynden,“ ſagte er, „wenn 
ich nochmals ſtöre. Aber da iſt ein merkwürdiger 
Brief unſeres Berliner Korreſpondenten einge⸗ 
laufen —“ ; 
„Der wohl bis morgen warten kann, lieber 
Mantel,“ unterbrach der Chef ſeinen Buchhalter mit 
freundlichem Lächeln. „Ich habe keine Minute mehr 
Zeit. In einer Stunde kommen die Gäſte und ich 
muß mich auch umkleiden. Die Familie des Bräutigams 
wird wohl früher kommen.“ ) 


„Es thut mir leid, Herr Lynden, aber ich mbchte 
Sie doch bitten, dieſen Sn m leſen.“ 2 

„Nun, fo jagen Sie raſch, was er enthält!“ 

„Unſer Korreſpondent ſchreibt uns, daß in Börſen⸗ 
treijen ſehr ungünſtige Gerüchte über Wellhauſen Söhne 
umlaufen.“ 

„Ueber unſeren Bankier 2% 


„Ja. Er ſoll ſich in gewagte Spekulationen ein⸗ 
gelaſſen und an mehrere Bankhäuſer um Hilfe ge⸗ 
wandt haben.“ g l j A 


und. Schweiß. 


Werkſtätten zu werfen. 


ae Ce ae ee 


Nr. 70. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 24. Mürz 1902 


daß dasſmachau — Fichtenkrug unter der Bedingung, daß — 


welchem auch der frühere Landrath des ungetheilten 
Kreiſes Danzig, H 


verfloſſenen Jahre in erfreulicher Weiſe weiter entwickelt, 


565 Beamte und 625 Arbeiter, die ſich über den ganzen 
Direktionsbezirk vertheilen, 
antheile und Spareinlagen ſind von 24224 
auf 46 452 Mk. im Berichtsjahre geſtiegen, mithin von 25 Mk. 
auf 39 Mk. pro Kopf und Jahr. 
jahre 516 Darlehnsgeſuche 
von 50818 Mark genehmigt. 
beträgt 865,92 Mark. 
es gelungen, für die Geſchäftsantheile 3 Prozent Zinſen und 
außerdem noch 2 Prozent Dividende, alſo 5 Prozent heraus⸗ 
zuwirthſchaften, ſowie außerdem noch einen nicht unweſentlichen 
Betrag dem Reſervefonds zu überweiſen. Die am 3. December 
vorigen Jahres beſchloſſene Umwandlung des Vereins in eine 
Genoſſenſchaft hat ſich am 1. Januar d. Js. für die 
Mitglieder kaum merklich vollzogen. Seitdem haben ſchon 
mehrere Mitglieder 
erworben. 


2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
0.75 Mk., 0.70 Mk., Rehziemer Stück — Mk., — Mk., Reh⸗ 


2.00 Mk., Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.00 ME, 


— Mk., Zander 1.20 Mk., — Mk., Hechte 1.20 
Barſche 1.20 Mk., — Mk., Schleie 1.60 Mk., — Mk., Bleie 
1.20 Mk., — Mk., 


Berliner Börſe vom 22, März 1902. 


Pr. Bodencved. conv. u. 16, 


- Mnterhalinngsbeilage der „Dan 


ſchwarzen Kruſte überzogen und] Holg geſchnitzt wie fie alle! 


Pfg., — Pig, Kohlrüben, Stick 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 iter 30 Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, ſeines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 


die Beiträge der Intereſſenten vorher rechtsverbindlich 
feſtgemacht werden. — Heute Nachmittag fand ein 
gemeinſames Eſſen im Danziger Hofe ſtatt, an 


err v. Gramatzki, theilnahm. 

r. Danziger Eiſenbahn⸗Spar⸗ und Vorſchußverein 
(E. G. m. b. H.) Nachdem fochen bekannt gegebenen 
Geſchäftsbericht für das Jahr 1901 hat ſich der Verein im g., 

Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Hamburg, 22. März. Die neuen Aktien der „Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie“, welche an der vollen diesjährigen Dividende 
theilnehmen, werden, wie die „Hamburger Nachrichten“ melden, 
den alten Aktionären angeboten werden, und zwar für je vier 
alte Aktien eine neue. 

Bremen, 22. März Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 45¼ Pfg. 

Hamburg, 22. März. 
white loco 6,50. 

Autwerpen, 22. März. Petrolen m. Raffinkrtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per März 17½ Br., do. per 
April 17 Br. do. per Mai 175, Br. Felt. — Schmalz 
per März 120,50. £ 

Havre, 22. März. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unver⸗ 
ändert bis 5 Points Baiſſe, flau. Rio 9000, Santos 16 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

panre, 22. März. 
März 37, per Mai 37½, per Juli 38, per September 38%, 

per December 39½ Ruhig. : : 

Peft, 22. März. Gerretdemntytt Weizen loko 
höher, do. ver April 9,31 Gd., 9,32 Br., do. per Mai 9,2 
Go., 9,24 Br., per Oktober 8,19 Go., 8,20 Br. Roggen 
ver April 7,48 Gd., 7,49 Br., per Oktober 6,75 Gd. 6,76 Br. 
Hafer per April 7,35 Gd, 7,36 Br., per Oktober 6,02 Gò., 
6,03 Br. Mais ver Mai 5,20 Gd., 521 Br., per Juli 
5,33 Gd., 5,35 Br. Kohlraps per Auguſt 12,20 Gd., 12,30 Br. 
Wetter; Prachtvoll. : j 

New⸗Pork, 22, März. Weizen eröffnete ſchwach mit 
niedrigeren Preiſen auf Angaben über günſtigeren Stand der 
Ernte und niedrigere Provinzmärkte. Auch im weiteren Ver⸗ 
lauſe fallend auf flottes Angebot, ungünſtige europätſche 
Marktberſchte und Abgaben des Hauſſiers. Später führten 
Deckungen der Baiſſiers und erneute Exportnachfrage eine 
Beſſerung herbei. Schluß unregelmäßig ½ bis 5, niedriger. 
Mais anfangs fallend auf Liquidation, reichliches Angebot 
und Mattigkeit des Weizens. Im weiteren Verlaufe trat 
auf Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten eine kleine Erholung 
ein. Schluß unregelmäßig / bis ¼ niedriger. 

Chicago, 22. März. Weizen ſetzte ſchon niedriger ein 
und mußte auch im Verlaufe auf Angaben über günſtigeren 
Stand ber Ernte und Liquidation noch weiter nachgeben. 
Schluß ſchwach 18 bis 15, niedriger. — Mais verlief im 
Einklang mit New York und auf Liquidation in ſchwacher 
Haltung. Schluß ſchwach 1½ bis 2½ niedriger, ' 


indem die Zahl der Mitglieder von 952 auf 1190, darunter 


geftiegen iſt. Die Geſchäfts⸗ 
Mk., im Vorjahre 
Es wurden im Geſchäfts⸗ 
mit einem Geſammtbetrage 

Der Ueberſchuß für 1901 
Trotz des geringen Zinsfußes iſt 


Petroleum feſt. Standard 


einen zweiten Genoſſenſchaftsantheil 
Kaffee good average Santos per 


Handel und Auduſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 16. März bis 22. März. 
Kartoffeln. 100 Kilo, höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis 4.80 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Riuder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗ſteule und Rücken 1.60 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.30 Mk., 0.90 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel- 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 


keule Stück — Mk., — Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn 7.00 Mk., 5.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., 


— Mk., Gans 5.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.25 ME., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., 1.20 Mk., oa 2.40 ey 

Ga wax! U) 


Krebſe 1 Schock — ME, — Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Soblrabi 1 Bund 


814] 95.75 Juduſtrie⸗Actien. North. Gen. Lien. 
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ziger Neneſte Nachrichten“. 


mehr für die Arbeit, galt es doch, heute der Welt zulmit unermüdlichem Fleiß und großer, geſchäftlicher 


zeigen, daß der einſtmalige, einfache Schloſſergeſelle Schlauheit weiter geſtrebt, kurz, daß er faſt fünfzig 


lih eine Stellung in der erſten Geſellſchaft erobert Jahre ſeines Lebens gearbeitet, geſtrebt, ſpekulirt und 
hatte, indem er ſeine einzige Tochter Edelgard mitſkalkulirt, bis er es dahin gebracht, 
dem Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter der Reſerveſbefand: auf der Höhe des Lebens als ein reicher 
des 1. Garde⸗Dragoner-Regiments Harald von Mann und Beſitzer der weltbekannten Maſchinen⸗ 
Fredersdorff verlobte. : fabrik Th. Fr. Lynden & Comp. 

Wenn das ſeine Frau noch erlebt hätte, welche 
ſtets für die vornehme Welt geſchwärmt, die fie als Mühen und Sorgen, von den ſchlafloſen Nächten und 
Erzieherin in einem reichen Haufe kennen gelerut[den die Nerven angreifenden Zwiſchenfällen des 
hatte, und der ihre Tochter den ſchönen Namen Edel] geſchäſtlichen Lebens; fie kannten nicht die Schliche 
gard verdankte! und Kniffe, die angewendet werden mußten in dem 

Aber die gute Frau war ſchon feit fünf Jahren aufreibenden Kampf gegen die Konkurrenz; ſie wußten 
todt. Und wenn fie auch noch den Reichthum Lynden's nichts von der Anſtrengung der weiten Reifen und 
mitgenoſſen, fo ſollte fie doch den Triumph der Ver⸗ der Aufregung des Börſenſpiels. 
lobung ihrer Tochter mit einem adligen Ritterguts. Die Leute ſahen nur die glän 
beſitzer nicht mehr erleben, denn Edelgard war beim den ſtets wachſenden Reichthum, die 
Tode der Mutter erſt nierzehn Jahre geweſen. 

Nun, Herr Theodor Friedrich Lynden konnte ſich Park umgebene Villa Luiſa, die heute Abend in dem 
wenigſtens das Zeugniß ausſtellen, daß er ein guter Glanze des elektriſchen Lichtes wie ein mürchenhaftes 
Gatte geweſen war, der feiner Frau jeden Wunſch er⸗ Feenſchloß erſtrahlte. 
füllte, ſie im Winter auf einige Wochen nach Berlin} In dem großen, ſaalähnlichen Veſtibül, das durch 
und im Sommer auf einige Monate in die vor⸗ Palmen und tropiſche Blattpflanzen in einen ent⸗ 
nehmſten Bäder ſchickte und ihr an dem ſchönſtenzückenden Wintergarten umgewandelt war, empfingen 
Theile der Stadtpromenade ein prächtige Villa — Herr Lynden und feine Tochter Edelgard am Arm 
Villa Luiſa — erbaut hatte. f ihres Verlobten die Gäſte, die dann in den eigentlichen 
Mit zufriedenem Lächeln ſank Herr Lynden jetzt Feſtſaal traten, in welchem die Mutter des Bräutigams 
in die weichen, ſeidenen Polſter feines Wagens zurück, Frau Baronin von Fredersdorff und ihre zwei Töchter 
der von zwei Trakehnerrappen gezogen, raſch durch die Brunhilde und Ehrengard die Honneürs machten. 
holprigen Straßen der kleinen Stadt rollte. | 

Bewundernd folgten die Blide der Eleinen Leute 
und die Kinder auf den Straßen der vornehmen 
Equipage. In den Augen manches der Nachſchauenden 
flackerte wohl der Neid auf. Weshalb mußte es 
gerade dieſer frühere Schloſſergeſelle zu ſolchem Reich⸗ 
thum bringen? Er war doch auch aus keinem anderen 


ende Außenſeite, 
ich von Jahr zu 


bildeten ein ſchönes Paar. Beide waren hoch und 
ſchlank gewachſen; Edelgard in der Fülle ihrer neun⸗ 
zehn Jahre blühend, das etwas blaſſe edle Geſicht, 
aus dem die großen dunklen Augen ſinnend und ernſt 
hervorblickten, von der Fülle des weichen, welligen 
goldbraunen Haares umſchmiegt, er in der Kraft 


So dachten die kleinen Leute — der Flickſchuſter 


hatte wehen laſſen, Man ſagte, er habe das Leben als Gardedragoner⸗ 


wo er ſich jetzt 


Die Leute wußten auch nichts von den täglichen 


Jahr vergrößernde Fabrik und die von einem grünen 


Harald von Fredersdorff und Edelgard Lynden 


ſeiner dreißigjährigen Männlichkeit, die blauen Augen 
ae blitzend von Lebensluſt und Stolz und um den ſchön 
An anderen Tagen würde Herr Lynden die Fabrik dort an der Ecke und der Tiſchlermeiſter, fein Nachbar. geſchnittenen Mund ein etwas ſpöttiſches Lächeln, das 
gewiß nicht verlaffen haben, ohne einen Blick in die Aber fie bedachten nicht, daß fich Herr Lynden als jungerſſich unter dem langen blonden Schnurrbart verlor. 
Heute jedoch eilte er raſch Menſch den Wind um die Nafe 


vorüber; er hatte keine Zeit und auch keinen Sinn daß er in England und Amerika gearbeitet, daß er] Offizier in Berlin nach allen Richtungen hin genoſſen 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 24. März. 


Weltansſtellung Paris 1900 ZA X Modell 1902 
goldene Medaille. © unerreicht! 


Sonnenschirme] ili ste dermania-Fahrräder 


Iwerthen und ſchmackhaſten die beste aller exiſtirenden Fahrradmarken. "TE 


Neuheiten der Saifon. Passer, Safe, oh i Alleiniges Dienſtrad der deutſchen Reichspoſt. 


ebo ieh bis Ostern W Spezial-Rader ,, Titania“ und „Fidelio“, - 


5 5 = edem Einsender resp. 
Verkauf zu Fabrikpreiſen dene an dieser an| Mack 95 — 110 — 125 — 160 — 200 mi, Hot ss gatene, 


l i einjährige Garantie. 
wie nachſtehend: billigen Ladenpreiſe noch einen 


N Eigene Wert- B t 1 & C | Lieferanten 

; : A tatt. 
Sonnenſchirme weiß Bamit .. von 90 pig. an Extra - Rabatt! Lehrbahn. erns ein omp. piee 
; i ANA ; A ANZAG, 1. : 5 
Sonmenfdirne Muster a gunen $ 1,35 Mk. „ i von 10 Pfg. J. Afi. ; = — = ŚW ae : 1 
\ A weiß Battit mit Ein Verſuch meiner beliebten 

Sonnenschirme ane eee „150 arr., volle, schung, | 
p Sonnenſchirme Tae, een u „ 1.65 mr. „ e e aoi : 
185 Chins, Bl. A Mk. \ 5 s, 
ee > one und kräftig p pd. 50 ali 
8 ` wara Halbſeide Alff. Haushalt-Mischung, 
R ŻOMIENfAWNE siucojteeifen mit » 1,75 m., ehr gue u rein P. 10.4% 
f se 5 ry] feinere u. feinste Guate- || 
8 we amaljé .. | A 1 fe 
I seunen(ditme ZEE), 200m , Mischungen ee 
2 onnenf I Taffet mit ‘Melas: eee ar : von e e « 1,20—1,80.418 

Rundſtreifen .. wird zur dauernden Kundſchaft f 


Sonnenſchirme Gaj u. br Eye „ 2, 25 mr., füren. 


N 


Matzkause! 


e 


eee r 
75 


cohirmallilira kale 


aus Kunſtmarmor in allen Größen, 
dunkel⸗ u. hellfarbig, 


mit Einlagen von Cryſtall und verſchied. Stein: . 
arten, Hochfein polirt, ; 


auerkanntbeftesEabrikat auf dicfemBebiet | 
habe der (4217 è 


Grabdenkmäler⸗ 
u. Marmorwaaren⸗Fabrik 
| W. Dreyling, 


DANZIG, Milchkannengasse 28/29, 
zum Alleinverkauf übertragen. 


C. Matthias, 


Baugewerks⸗ und Steinmetzmeiſter, 
Kunſtſteinfabrik mit Dampfbetrieb 
in ELBING, Schleusendamm. 


== Sämmtliche Neuheiten 
Gardinen — Stores 
Portieren — Teppiche 


find eingetroffen. 


DET Weltere Beſtände billig!! 
Loubier & Barck, 


76 Langgasse 76, 


= 


> 


= 


Billige Preiſe für tadellos gute Konſerven. 
||| Stangenspargel 2 Pfd. 1,50 4 Pfd. 85 A 
Suppenspargel m. K. 2 „ 1,05 „ 1 6 


i Te". — . : ELITEN 77 ©, 
Chins mit Pliſſe⸗ züglich Geschmack und Mean Er fe OE TN anya pia nn se o. Unterenden2 , 0,23 „1 „ 45, 
i pijé mle neigen diaes molemat etettujcgec| Original. Jlaſche. 1 L 1001 58” 
5 $ i Uundfiretfen . 2.50 | stójtantage ent Gropoetvies 975 T 0,90 „I „ 50, 
Sonnenſchirme conów. w Enget 2,50 mr., geröſtet 03665 0,90 „1 „ 50, 
| N m dr ina . t j e 9.38 „1 „ 28 
attiſt mit geſt. br. ‘ 2 2 2 * 2 5 ” 
"BR Bord, fort. Farb. ! Dampf-Deflillation, Starocie u. Liquenr-Fabrik, 040 „1 „ 30, 
k; $ di rde e 3.00 : f — gegtiindet anno 1776. » adr 
; onnenf JUNE ſtreifen 0 Pliſſe e DUUME „ a Hunde gaffe 119 fabricirt nur W allein den echten W weltberühmten 10 25 x 
ji a , , 75 ° 40 
N iß und weiß⸗ a x r N 
Sonnenſchirme 2° 6. 3,50 Mr. „ Fernſprecher 707. : | h | | | j | | ( | \\ 00 Stück 5 
ig un nid e aor oe „ "I U Alspramitve 1901. Silb. Medaille.! alf 10 l 0 (l 1 lil een ib il U 0, 4|Delikater hiesiger Sauerkohl Pfd. 5 % 


5 R. Schrammke, Hausthor 2. 


> 


Dr. Kneipe’s 
Arnika-Franzbranntwein, 
bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 
ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
Zu haben mur in der (1876 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN | 
GRILLON 


OAZA 
fi eee ae Wi A 


; i Chins u. ſchwarze minty N 
A Sonnentihirme EES EIRE, 4,00 m. u. gaan, ene ya off Snes nad el, genan 
ka G ſchwarz Reinſeid. Man ver! nur i 
Sonnenſchirme Mae rent 5,50 m, — — DES” „Stobbe's Machandel*, "U 
poda. | Parfümerien) Ess Albert Rob. Wolff 
lirme Cbins: Neuheit | 5 pia tiki ili kau : 
| Sonnen{dirme net 7,50 ane, „ Seifen unter Nr. 34 995, Heilige Geiſtgaſſe 93. 
Phantasie Schirmen 22) I ˙W ÓW 
nach den neueſten Wiener und Pariſer Modellen 5 ied 
i empfiehlt in großer Auswahl P t Cl s 
© i empfiehlt (4296 BI Max Braun, e er aass en, 
M : 3 Dragenhandiung, (75995 7 
Gr. Wollwebergaſſe 21. it 5 
anziger Schirmfabrik e Sichſiſche Strumpfiaaren⸗Mannfaktur, 
i >: x Da ich mein Geſchäftslokal, wegen Umbau des Hanſes in nächſter 
Sa 1 ee Zeit aufgeben muß, beabſichtige ich mein Geſchäft vollſtändig aufzulöſen 
ję bee MORO Bahn ki und veranſtalte einen (2182 
= 1155 $ a 
Matzkauschegasse | tesa" " 2 
am Langenmarkt. Groß und ſehr en : ue 


Heiter d. Saiſon f 8 i | / 4 “Täuschungen zu achten, 
: Sonnenfdhicme wdech „ 6,00m: Alleiniger Vertreter für Danzig und Umgegend: 
j e Us "vy 
Großes Lager in f i ne gó ie e 
Voiletto- Artikel 
Rudolf Weissigh tate" Bee 
R. Schrammke, 


Am EN RT 3 Hausthor 2. (4028 meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend ermäßigten Preiſen. g Sqn VERSTOP F UNG | 
Prenssische Renten- Versichernngs-Austali f 3 abnfdm m F anni, g. weg, des Senke, 
‘Versicheru: i itigkeit kj j ) Die Laden⸗Utenſilien und ein großer eiſerner Ofen find zu verkaufen. aris, 35, 
sera det 1995 in Borin Waisorhoisird Gogrtndov1808. f In ee e 


Renten- und Kapitalversicherung Panes TOURS. CCF 


WK „gut den Lobensfal, | dn. lt. Orthoform⸗Jahnwatte, = STERNE: 
besonders empfehlenswer zur Kr nug des "R geſetzl. geſch. (ca, 500% Orthof. m y © Königreich BB i 5 
kommens, zur Altersversorgung und zur Sicherstellung uf jeder Blei I 9 
dor Mittel für Anastener, tkm und miitardioust. | ida BO dłu) muß pie mgentenrs: Mule mikan Sachsen , 
A). ertreter: P. Pape, in Danzig, Aukerschmiedegasse 6. | Firma Chem. Inſtit. Berlin, fiir Maschinenbau und Elektrotechnik, 3 Grosse Auswahl. Billigste Preise. 

: EA SALES ALTA on ON RO ORR AAAA Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko. 


Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Bet Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 


Selbftgenrbeitete idiivarael Wee e Kur in Apotheken, in Danei 
Sedernanitinigen du d Preſſhefe, eee er Hendowerke e | H. Hopf, Capeten⸗Berſandhaus 
ś 17 m zi 
(11 8m. Danzig, aan chegaſſe 10. 630 


Ingenieur- und Techniker -Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. í 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 9. Hauptufeberlage Breitg. 109.| Echte reife Thüringer Stangen 
(76456 Bet IA „ linur Röpergafie 7. (71256. 


und das Leben auf dem einſamen Gute nach dem zu tröſten, um Streitende gu verſöhnen, um zu helfen, Indeß dauerte es nicht lange, bis das fie umgebende mir das Reglement.“ Sie 50 8 mit einem kräftigen 
1050 5 habe ihm zuerſt garnicht recht wie und wo fie nur konnte. N er S un > a dla: Só an zh einen Handedrud durfte der Schaffner 
efallen wollen. TH rei Kar piren, e Kava 5 S pA Pe 
daß er ein tiidjti eae 7 xk po p ten, (ortſetzung folgt.) Eskorte folgte. Und da kam es denn an den Tag, daß, Eine unglaublich rohe That fon, wie badiſche 
di TEE pe rere wey BON der Großfürſt Thronfolger mit vier anderen Blätter unter Vorbehalt melden, ein Metzker und Wirth 
ie vernachläſſigte Wirthſchaft ſeines väterlichen Gutes i r bè JA Großfürſten und dem Erbprinzen von Buchara den in Handſchuhsheim an ſeinem eigenen Kinde verübt 
eee ee hatte. 285 . Kleine Chronik. Scherz verübt hatte. So berichtet wenigſtens der haben. Das fünfjährige Söhnchen des Betreffenden jo 
„ Die Räume der Villa füllten ſich allmählich mit e e, Petersburger Vertreter der „Stampa“ ſeinem Blatte. einen Hundertmarkſchein, der ihm zufällig unter die 
einer glänzenden Geſellſchaft. Eine Ballüberraſchung. Als kürzlich Graf Monte: Im Armenhauſe verhungert. Die Angelegenheit Finger gekommen, in kleine Stücke zerriſſen haben. Der 
Da war der grundbeſitzende Adel der Umgegend bello, der Vertreter Frankreichs am Zarenhofe, fein ob : 

7 der regelmäßig entwickelten Pracht und der vornehmen 

Gäſte berühmtes allwinterliches Tanzfeſt gab, fanden 

ſich auch der Zar und die Zarin ein. Mit ihrem Eintritt 


t t ; £ i in Wuth gerathen, daß d 
des Armenhäuslers in Neukirchen bei Schwandorf, den Vater fei hierüber fo in | „daß er dem 
mit Frauen und Töchtern, einige reiche Großinduſtrielle; man auf 0 Krankenlager hat verhungern laſſen, armen Kinde auf dem Hackkloß beide Händchen abge⸗ 
die Spitzen der Beamtenſchaft vom Landrath bis zum 
begann der Tanz; das hohe Paar hielt währenddeß 
in die künſtleriſch ausgeſchmückte Sile 


at jetzt, wie die „Fränk. Tagesp.“ von dort berichtet, hauen Habe. t i j 
jüngſten Referendar und vor allem das geſammte R: Erhebung ne wegen fahrläffiger Tödtung ! Saifer Wilhelm Post avictlpiclee. Der Kaifer 
Offizierkorps des in der Stadt liegenden Huſaren⸗ vor dem Landgericht in Amberg geführt. Angeklagtſiſt, wie wir „Poſt“ Tefen, auch ein vorzüglicher 
Regiments, das auch die Feſtmuſik geſtellt hatte. Cerele ab. Mit einem jähen Schlage gerieth das 

fröhliche Treiben ins Stocken; Höflinge und be⸗ 
jahrte Diplomaten erbleichten. Wie aus dem 


A ir iter i ierſpieler und ſpielt ſelbſt ſchwierige Kompofitionen 
find der Pfarrer, der Bürgermeiſter (der ehemalige] Klavierspiel i j pierig i 
i Q "ein A vom Blatt“ Nimmt der Kaifer während des Manövers 
geaßl des rum Pine Ee Se ber Duisfüher ee den Ang {9 mich im Salon felten ein Klavier 
enen f Í ‘ i f : 
von Brebersdor die er am "a 4 Ma Boden gewachſen fanden zwiſchen den tanzenden Keine Spielbank auf Korfu. König Georg hat Hasler und oft fit de Une a Br dem sb on 
artiges Feſt hatte Vill e 5 Fe GNE Dore Paaren ſechs rothe Dominos, das Geficht mit ſchwarzenſein lebhhaftes Bedauern über den Beſchluß ber Gemeinde⸗ den klaſſiſchen Tondicht u huldigen oder in ei an 
i ill beugte ji i 3 py ARON Masten verhüllt. Entſetzen ringsum! Sechs Dominos|vertvetung von Korfu gu Gunſten der Errichtung einer Phankaſien ſich zu tes 1 80 Fm Berliner töniglicgen 
villig G4 ch alles der Macht des Reichthums, auf einem offiziellen Tanzſeſte, und obendrein rothe] Spielbank auf dieſer Sniel ausgeſprochen und erklärt, Schloſſe und ia Polis PebBojsbam, ieten cite 
36 ete hier bei jedem Schritt entgegengleißte Dominos! — Einen Augenblick ſtand alles wie verſteinert daß die nationale Würde des griechiſchen Staates die 
: 1 4 vor Schrecken. Waren das Nihiliſten? Ein Komplott? 
„Die Fredersdorffes können das Lynden'ſche Geld Was würde werden? Mehr als einer Dame begann es 
dunkel vor den Augen zu werden und mehr als einem 


é f tändlich mehre lügel, zumal auch die Kaiſerin 
cui iner iechi biete nicht perſtändlich mehrere Flügel, z i 
De W e e park zu- dem Klavierſpiel ſehr zugethan if. Auch als Komponiſt 
gebrauchen“, raunte ein Gutsnachbar Harald's dem 
ommandeur des Huſaren⸗Regiments zu, deſſen er⸗ Diplomaten ſchlotterten die Kniee. Der Graf Montebello 
aber rang die Hände; „Je ne comprends rien, rien de tout!“ 


bethätigt fich der Kaifer, ohne daß die Außenwelt viel 
hitztes Geſicht von reichlichem Sekt⸗ ; 
enuß zeugte Indeß ſchienen die ſechs Dominos, die ſich flink unter die 


olge, entſchloſſen, dem betreſſenden Beſchluſſe der davon 5 A ? : 
torfiotijhen Gemeindevertretung . Gigenant? golhaffen; und 

Der alte Fredersdorff ftand ja vor dem B 

U | em Bankerott ` 77 k 

und der junge joll in Berlin i Anweſenden miſchten, mit dieſen Kreiſen wohlvertraut, 

junge 5 je feinige dazu gethan alſo wenigſtens von guter Familie zu ſein. Einer ſchlug 


ingen und in der Sommer eine Erklärung in dieſem ſeine hohe Genlahlin muß ſtets die erste Kritik an ihnen 
— ll 
Ente einem grauköpfigen hohen Beamten vertraulich auf die 


Sinne abzugeben. 
f $ 7 ausüben. 
N a 1 0h Rua 
att“ veröffentlicht folgendes hübſche Kulturbro,- ; "il 

Ach ja, Berlin!” ſeufzte der dicke Oberſtleutnant ] ı den Vorzug haben fol, wahr gu fein: Ein . g amilientiſch. 

d ſtürzte abermals ein Glas Sekt Bi Schulter, nannte ihn beim Namen und erinnerte ihn anjjuhr mit dem Nachtzuge von Malmö nad © D t, Skataufgabe. 
und ſtürz CG A hinunter, in allerlei bedenkliche Liebesabenteuer; ein anderer raunte Er wurde krank und brauchte Eisumſchläge. er b e d die vier Farben; A Uh; K König; D Dame, Ober 
Erinnerung an die eigene ſchöne ſorgloſe Leutnants⸗ in das Ohr einer üppigen Fürstin Worte, die fie bis Kondukteur ſchaffte Eis herbei und half dem Franken B Bube, Wenzel, Unter; V M II die drei Spieler.) 
zeit verloren. zur Spitze des gewagten Ausſchnittes erröthen machten; mit den Umſchlägen. Endlich hielt der Zug in M, der Mittelhandſpteler, tournirt auf folgende Karte: 

„Na, ich gönn's übrigens dem Harald“, fuhr derſein dritter zerrte eine ältere Dame ein paar Schritte i „e, dB, 10; bA, 10; elo; did, D, 7. 
Gutsnachbar fort. „Wenn er ein bischen Kapital in] beiſeite, um fie — ihrer Todfeindin mit aller Feierlich⸗ Franzöſiſch. 
die Wirthſchaſt kriegt, kann noch alles gut werden. keit vorzuſtellen. Da beruhigten ſich die Güfte al: Pique⸗Bube, Coeur⸗Bube, Carreau⸗Bube, Treff⸗Zehn, 
Der alte Lynden hat's ja dazu.) müählich; ja, fie begannen fith, das Zarenpaar nicht aus⸗ 


der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Stockholm. Der Reiſende 
Pique⸗Aß, Pique⸗Zehn, Coeur⸗Zehn, Carreau⸗Zehn, 
Der Fackelzug der Arbeiter erhellte mit ſeinen n ee 


ſtieg aus und entnahm feinem Portefeuille 
zehn Kronen und reichte ſie dem Schaffner. „Ich danke 
für Ihre Freundlichkeit,“ erwiderte dieſer, „aber unſer í 
%%% aA adci nod) aB und brit o10 und 430 
; 3 Dominos zeigten nicht nur Geiſt, fondern auch ihre „Aber Sie find doch wohl nicht verpflichtet, mich mit Eis . e en PURES e A ae 3 
grünen, gelben und rothen Lichtern den dunklen Park. Vertrautheit an del ne Patche in nt Hof⸗ zu verſehen?“ „Dag Eis gehört der Eiſenbahnverwalt⸗ denn ge BY Gala einen prem jie sę 
Ein Werkmeiſter hielt eine ſchöne Rede auf das geſellſchaft. Geradezu Beifall erntete einer der ung, alfo kann ich dafür nichts beanſpruchen.“ „Es gehört 22 Augen in der Karte. Wie ſaßen die Karten? Wie ging 
Brautpaar, der Arbeiter⸗Geſangverein trug einige] geheimnißvollen Eindringlinge, als er einen jungenſaber nicht zu Ihren Dienſtobliegenheiten, Krankenpfleger das Spiel? . 
Lieder vor, und Herr Lynden ließ Wein und Kuchen Jürſten, der fic) der Diplomatie gewidmet hatte, und umſonſt zu fein” „Das Reglement verpflichtet uns, 5 Auflöſung folgt in Nr. 72.) U 
unter die Arbeiter vertheilen irgend einem Miniſterium zugetheilt war, an der Hand|den Reiſenden in jeder Hinſicht und ſoweit wir es Auflöſung des Mäthſels aus Nr. 68: Mitgift, mit Gift. 
Das Brautpaar miſcht fid nter die Fackelträger zu ſeinem hohen Vorgeſetzten, dem Miniſter, hinzog und vermögen, uns gefällig zu erweiſen.“ Da ſteckte der u 8 e my 
die mit Wel paar miſchte u del ö ihn in aller Form vorſtellte. War es doch bekannt, daß Reiſende das Geld wieder ein. „Aber mein lieber Denkivrige 
te mit Weib und Mind gekommen waren. Edelgar der junge Mann es, trotz feiner Ueberweiſung vor Monaten Schaffner, eine Zigarre nehmen Sie doch wohl an? r n in ann PGR wingig Minden: 
kannte viele von den Frauen, die ihr Glück wünſchten und ſchon, noch nicht für nöthig befunden hatte, fih auch nur ein Bitte “ und er keichte fie ihm. „Danke ſehr, das ift Wie den Fran usch geſehen hat, 
ihr die Hand küßten; kam fie doch oft in die einfachen einzigmal im Miniſterium einzufinden! Unvermuthet, erlaubt.“ „und nehmen Sie, bitte, die Zigarrentaſche Ward aus dem zahmen winz'gen Männchen 
Häuſer der Arbeiter, um die Kranken zu pflegen und wie fie gekommen, verſchwanden die Dominos wieder. lals ein kleines Andenken.“ „Danke, aber das verbietet! Ein wilder Rieſe Goliath. Reinig 


Montag Danziger Neuefte Nachrichten. 


& 


76 Langgasse 76. 


Kinder- Garderobe 


von 1 bis 15 Jahren. 
Alle Neuheiten sind eingetroffen. 
Madchen-Kleider. | Knaben-Anziige. 


Nr. 70. 


(Gardinen, asss 
Stores, A — i 
Rouleaux, 


Portieren, Teppiche, 
Tiſchdecken, Möbelſtoffe, 


gerathen vorzüglich mit 
Carl Seydel’s Fermentpulver. 
D. R. G. M. 17067. 


Bestes Backpulver. 


Zu jederArt von Kuchen, Klóssen u. Weissbrod verwendbar. 
Nur echt mit meinem Namen und meiner 


5 Portierenſtaugen, > Madchen-Jackets. Knaben-Pyjecks. FR czyt EPE ad 
Gummidecken, Möbelcrepps Madchen-Mantel. Knaben-Paletots, e keine Niederlage 10 Polver Manko für 1 Rim, 
er a Madchen-Paletots, . |]. Knaben-Capes. Erste Danziger Backpulver - Fabrik 


. von Apotheker Carl Seydel, 


Heilige Geistgasse 124. (4359 


Madchen-Capes. Knaben-Sweaters. f 
at. E en A0 isl ALt.Sopha 10, gr.Spieg.2 Vit.u. DER. ht a, emg zu 
Mützen, Hauben, Hüte,Schulschürzen. AP u, FRZ areca rar Sonia 
„zb 1 gut erhaltener Kutter nebst 
Grosse Answahl in Kinder-Uuterzengen. Mob el Zubehör und 78 Netzen, im 


in neuesten Mustern, grosser Auswahl | 
zu billigsten Preisen. 


Reste und ältere Muster 
von Gardinen und Portierenſfoffen 


bedeutend zurückgesetzt, 


Ludwig Sebastian | 


en guten Zuſtand, liegt billig zu 


R 7 nag | alle Arten in nußbaum, fichten], _.. à 
au fi Q birken als Schränke, Vertikows, verkaufen bei Wittwe Vogel, 
u Spiegel, Küchenmöbel, Stühle, Memel, Lomels Gitte 108.(76826 


Zum Woahnungswechſel Men mig, ee oes eae 


Jj iit vom 1. April, anderer Unter⸗ Ausſteuern. zum Verkauf. Klawe, Hochſtrieß 


empfehle ich: Ine : 1 

hmungen halb. bill. abzugeb. r 87 is-a-vis der 2.Huf.⸗Kaſ. (7671 

9 Langgaſſe 29. weisse und créme Gardinen, P 5, .hantennaite as Grab i itter 

— — — hochaparte neue Muſter, extra breit, zweimal Bandeinfaſſung, für 20, 25, 30, Aer Sum, Sieg nußb.Plnſchgarntur, Pik. rn g er 

a 35, 50, 60 J pro Meter bis zu den beften Qualitäten, Blin d. verkehrsreichſt Straße, ift Seiber t eden Bett ſtehen zum Verk. , 

s 2 j i a rahmen mit Federmatratze bill. chin 
Fr auengunst und Tr iumph Kongreßſtoffe, Stores, Vitrages, Lambrequins, Amt. Halb. v. ſpät abzug. zu verk. Poggenpfubl 29 1 Tr.] Habe 31 Schock gehauene 
i Tülldecken, Gardinen: und Portieren-Stangen, Halter ee ee 


die allerfeinsten Margarine - Fabrikate der 
rühmlichſt bekannten (4333 


Unterhandel nur perſönl. erbet. | Hips fopha 35, Schlafjophnsimit 


und Roſetten, Tiſch⸗ und Bettdecken, Läufer, Teppiche, gut Umgangsform bevorzugt. ſopha mit Muſchelauſſatz 55, kl. T elgen 


Süssrahm - Margarinewerke Möbel: und Portieren-Stoffe H. Ast, Dt.⸗Eulau Wpr. (4897 tips rb. dvr re all. neu, ſ. ng E Bowite Bei, 
x FRE ET st u CD., A cg.1,pt. | aug. » ” x 
zu ſehr billigen Preiſen. | jährige Rappen, ae u Dęte Polenyin Kr Farthal 


Gelegenheitskauf. Bal Se 112 Buter fat bita eee cr. cą, 190 (fr, Fufterriben 


ne on > ? Plüschgarnitnr, Blijhzu. = 
Mehrere Hundert Meter engliſche Tüll-Gardinen | „nike an jophas Schlaf in Pda dps, Stamm: Gr. Plegnendorf. 
Gebr. Dentler, Heil. Geiftanfie 47, Gebr. © pile in Koupon von on ee ange A eae no ces ben 3 alda i 3 E E T extra i 
ebr. Dentler, Heil. Geiſtgaſſe 47, Gebr. Gramatzki e rtaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, mi u. ; . e > = 
kannengaſſe 31, Conrad Grodski, Kneipab, Paul ‘Grunwald, 4 ueaefiew Nute ae i żę RE Aelteres Rei lerd, Pa be SE Boel Grab. 17 (012b 8 185 Sapa h. Konfektionsſtänder 
ertikow u. Sophat ill. zu 


Altſt. Graben 89, Ed. Homburg, Tiſchlergaſſe 13, Paul Kegler ; ý z 
Schüſſeldamm 5, A. Kurowski, Breitgaffe 108 und Altſt. Grab. 23, Alexan er van er Re C BR Bappfuute, Eiig żę verkaufen. ve genf, Sohani tateei 2. »10tepofitorium 5. Konfektion 
Max Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131, Gerhd. Loewen, Altſt. sy BIS ję s Ripsqarn.Sopha2 Selta neu ofort billig zu verkaufen 


von 115 
m m Ą 
Fritz Homann Dissen; 
find stets frisch gu Haben bei X 

Johs. Blech, Tiſchlergaſſe 28, Florian Borowski, Holzmarkt 10, 
Johs. Borkowski, Rammbau 8, Gebr. Dentler, Fiſchmarkt 45, 


Fleiſchergaſſe 65, 1 Tr. Langgasse No. 74, 


a ee agrtidegaticy A aa oe , Danzig, Holzmarkt 18, (4386 M| Sanartenhah.b.s.0. Schſeng Z, 1 1.50. zu verf,.Franeng.31,3 Tr. 0.400 Titer Bolla 
7 . 7 . 1 . x „ uy : 3 A, L | —— . 

F. Neumann, Grüner Weg 9, C. H. Papke, Weidengaſſe 30, Leinen⸗, Manufaktur, Mode und Seidentwanrem-Handlung. . . . Kanarienhähne, fl. Sänger, gute a enn uf be ichn bn pen a. Liter Vollmilch 

Otto Reinke, Peterſiliengaſſe 17, Rud. Prantz, Tiſchlergaſſe 66, Ti — — : Zuchtweibchen, auchſeinige Flug⸗ Vorſtädt. Grab. 12-14, 3, 1.(7731b (la. Qualität) (3647 


A. Schmandt, Jungferngaſſe 28, Herrm. Schmidt, Langgarten 95, gebauer bill. zu verk. Werftg. 4b. find in verſchtedenen kleinen 


Oscar Schütimann, Tiſchlergaſſe 67, A. Schulemann Nachf. — 55 r ; == Gute höchrragebe Ziege bill. pn | Kommode 1 Spiegel, 2 eij.|Boften oder im Ganzen, frei 
Sundegaſſe 98, Julids Wolff, KARA 0 Dzietielski, Eßkartoffeln K onkurs -W aar en] a er on et = > REA Ten F billig zu] Danzig Bahnhof, vom 1. April 
Mattenbuden, Johs. ZA. i Hugo Köhler, ke RE I anh 2 gute Arbeits: verkaufen Weidengaſſe 45, 2 Tr. poan 133 Pach — 

À ja: A sh. : Í et owitz. 
in Langfahr: bei Kurt Grassnik, E. Króling, Georg frei Haus Pferde find billig zu verkauſen N Vertikew S Baum, Breia 80.1505 


8 
Sawatzki und Otto Stóckmann, Kunze, Löblau. Jopengaſſe Nr. 27, Komtoir. 1 OW [D Eflaum. 10m DTELg.0V,(/109B 
in Oliva: bei H. E. Fast und Paul Schubert, : A k Í Eine feftfigende Glucke zu verk. 200 W. UME. Breitgafe 25, 1.17 Hell. T. Capel wh Damajttlctd, 
in Noutalerwatsen: Gel Franz KONAR, Johs. Tussehneiden! Anibewahren! usver au e zna Hof. Raus Saub Bett. zor. Bor. G7. 1 iý Sammett, u. and. Sach. f. 
Krupka und H. Zielke, 4 k enſt s fen Aus der Emil Rothmann’ iden Konkursmaſſe w s | eae © A u NE un 
ox À p find noch folgende Waaren wie: Tucha⸗Wallach fir. 2 thiriger Bottkasten, oł nee, rte neta le), 
.. eg Zimmerkloſet, Waſchwanne und F.Georye, Langf. Mühlenweg 1. 
fabrik Ofenbehrinungen, altdentfhe ZWajolika:|owesec masenitótag, ,, ß 


in Zoppot: bei Adalbert Kubasiac und Karl Kleist. 
General-Depot f. Weſtyreußen: Felix Danziger, 


+. Sopfengajje 108. 


[TT io ce tase wim 2 dale Krz. Oſtpr. Stute, vierjähr., Heilige Geiſtgaſſe 81, 1 Treppe. gſtr. Tiſch, b. z. v. Brodbänkg. 11,3. 
Callas das Total Ausverkauf ZE e pij e 

ż e, , e, bicin= $ 44 >4 Tien. nukb, Plüſchgarnitur FIE . OVEA (M ad KD 

l Toto kit san] Gitterthüren, glaſtrte weiße Verblender, ee eee ee ee ee e 
Sonnabend, den 29. März. f i Brodbänkeng. 7, 2 Tr. 1@lapp- Saft ea Engl. Pfeflerſp., 

Um bis dahin mit den noch vorhandenen Beſtänden in glaſirte Wand platten » 800 Rollen Dah: aos ees Ma fife) u. mehr and. Sachen bill. 3.0. Hen 1 15 4 


Handschuhen, Cravatten, Regenfdirmen 


: kleid zu vert, Breitgaſſe 40, 1.| Hocheleg. Parkwagen |1 eres. Plüſchgarn, 1 Sopbar, 
zu räumen, find die Preiſe bedentend ermäßigt. (4382 Happen, diverft Ehonplatten li. dergl. ML Sell. Dementommerjaquet bal und Selbſtfahrer 1 Pieliertp m Kon, Sogelen 


in allen Größen und Holzkrähne 
Korkholz zu Fischerei- 


å i Tr illi ; Kleiderſchr., 2 nhi. Vert. 
rat t $ zu verk. Schüſſeldamm 46, t Tr.] ſtehen billig zum Verkauf. 1 nußb. Sle 

E. Haak, Gr. Wollwebergaſſe 23. a zwecken,Kork-Pferdehuf- sihan er 18 m z erh. ee n. O zem e 

H ni mittag 0 — ein fajt neuer Einſegnungsanz. ; ür höh. Mä nichule f 

Einlagen, Kork - Spahne, | Hopfengaſſe 71 ftatt. "Thu vert. Glijatetgmall 6, Tr. Bücher Oper arias Biere tin Posten Sehweineplolen 

Chokoladen-Bazar nme Der Ronfuröverwalter, bene dee . 0g. 95 n Garo | Deforapkkster Appar 

= 12 billigſte geſunde Bettmatratzen⸗ POK Mero nee | : R 

Ele ſſchere atta cle nnn en Koſtüm, mod., eine Jacke b. Ca. 99M Garte wau enn 


ee 6 c 8 mied t 
8, Kohlengasse 8. Lange Aufbewatrng von Giern Zum zu verkaufen Breitgaſſe 3, 2 Tr. = ś bug, quan Beta ge heitt Br . Ea See 
4207) 


u. Obſt empfiehlt (76636 Hundegafies0,1.Gtage,faft neuer anggarten 60. Laugfuhr, Brumshöferweg ta. 


eee  Marmorplatte [ura CEE 


5 Kleider ſow. 1 hell. faſtneuer eleg. on = - - 
empfehle ich mein ſehr reichhaltiges Lager für Damenkrayen z. vk. 4. Dammi3,2. 6 ele «casio pee paść ER e Wegs at 


++ ++ Weiße, helle u. dunkle Kleider, kaufen Frauengaſſe 22 Schloſſ. Bücher der 2. fl. . Kl. d. Sf. Kath. 
5 Aus = u. Rüch en gerüthe + 1 en p» Bodenrnmmel 3. b. Grünerw.S p.] Schule bill. gu urk Biſchofsg. 26, 
Aue Arten von Bejen, Bürften, Rehleder n Schwänmen, |Schiwrz. Damenjaquet, sch Fig. ef RO Se ben billig noci . ee 


Emaille⸗ und eiſernen Kochgeſchirren, faſt neu. Sommerüberzieher b. n Pf. xX N 
Heber Madr |2öfel, Meller u. Gabeln (Solingen, jept mit 10% Rabatt, |è- I. Sanat, ̃ . a| E TT hs Se 
blendend weiße Eryſtallgläſer, Schalen und Teller, Zwei nach ſeh gut erhaltene, Mtr. hoch, bil. zu verkaufen Bäckerei. 


Wringmaſchinen, Fleiſchmaſchinen, Mandelmühlen Farin Si ee Breitgaſſe 6, im Schuhgeſch. Eine gut eingeführte Bäckerei 


zarte Haut, 
i (beſter Konſtruktion) u. ſ. w. TTT in G in der Hauptſtr. einer belebten 
feine Sommer, leg. Trauerh, fafi nen, f. SMILE. |, SE! Kinderwagen du verk. Pron.⸗Stadt Oſtpreußens tft m. 


ſproſſen, keine | Speqinttt ; Lampen, Kronleuchter u. Ampeln zu vk. Petershagen, Breiteg.16,p. 5 2 nur 5000 % Anzahlung zu vers 


Verlag E. H. Petzold, Biſchofswerda i. 


a Al at mi für Petroleum und Gas. sae ABBY 55 onen rene A i are 3 5 1 py waj 
i R aN + + p k AL, Niederft. |”: 8 „gu [a 
cin tres Pen gue ONL Große Auswahl in Oflernippes. eee ŚŚ Su a aha 
Vioual-SeifedO n.60Rfe- 5 , 12 e cen = 
ig zu verta . ja 
Neu erſchienen: Sl. D Kronenparfümerie, Nürn⸗ Louis Jakoby Kohlenmarkt 3l webergaſſe 28. (438115 Blätt. zu kleben, fof, zu verk. 
tädi nen: (4861 berg. Hier: E. Selke, § a Out erhaltenes pianino Meld. Nachm.Biſchofsgaſſe 21,2. 
° ; 
8 wore Terikon Als ganz besonders Petroleumkocher. region voll, werd. von reinen Semmeln fiir 10 | 
des Deutſchen Wei 5 De adit the Bist ig pianino Ton, hocheleg., b. vrk. p. Btr. zu Bit, m 48, 
ch „an, 0 Stie i, . Theil Haſchtenthaler fg. NA masehino Für Schneider, 
0 


Ein gut erhalt. Flügeln ve i „| Dominitówalt 8, 
Echt nur von Fra. Kuhn, er - 
Friſeur, Damm. (4363) Eiſerne Polſterbettgeſtelle, Kinderwagen, billig zu verk. Breitgaſſe 44, g. Mehrere Zentner Stossbrod, 
5 R. Schrammke, Hausthor Ar. 2. 
Verzeichniß ſämmtlicher Städte des Deutſchen Reichs, 55 A 1 Sophatiſch, 1 Eſſenſpind umz. 


halb. billig zu vrt. Faulengaſſe 8, 


Fiſchkutter 


ümm 1,00 iſt die beſte und Schöner Mahagonifliigel 
ſowie aller ländlichen Orte mit dem Sitze eines Amts⸗ 90 „ i ke: ; 5 
peris oder ſolcher von über 5000 Einwohnern ie billigste N (4343 für 125 Mk. zu verkaufen Brod 


3 i für bänkengaſſe Nr. 36, 1 Tr. (4020 
Ingabe der Verwaltungs⸗ und Gerichtsbehörden Iz s r 
Berfehräanftalten, Militärbehörden und Truppentheite, 4 Bürstenwaaren zum Wiederverkauf. Fire Brautleute! Buffet, Pld: 


neueſten Einwohnerzahl, Bank⸗ und Speditionsgeſchäfte, Schrubber, Scheuerbürsten, Besen, Kleiderbürsten gotti, Sea ee 


fertigt 


Rechtsanwälte, Prozeßagenten 2. Elegant in ; dätsch „[Paradebttg. z. v. Jäſchkenthwg. 26 5 7 
Seinen gebunden A Mat, — Profpeite gratis, 0% Sohner, Auicagehirata, loschonbirston, . | A Miller 
ETER COREN i «+<,|Rehleder, Tafel- und Fenster-Schwämme, Besenstiele, |Beiten 2 u. d-per}. ſehr - Schneider , 
arren- Import: Gefdäfl ä i ; Unterbett 13, Oberbett 16 Mk. zu 8 1 
Zig Import⸗Geſchüf Wäscheklemmern und Waschleinen ete: ub Jaſchtenchalerm b ot (76516) Weſtlich Neufähr. vorm. Wedel’sche 


R. Martens. trotz der billigen Preife ug ser 180 rie e ee. 4 

> R 2 Ą 5 chmarkt 8, 1 Tr. z kauf.: 480 rothe N 

Il i _60 Hundexasse 60. |_ BE" gebe ich noch 20, Rabatt. ort paradetctgchi. m Sprung: |uectanien Gavtengafie 4 2 Us. Hofbuehdruckerei 
8 


Die ganze Woche echt franz. Rothwein vom Oviginal-|fit 


P i l derbod., 1 Schlafſophg, 19łegu=| Zepnfejt. 7 nn DANZIG 
osthartet v. viel. Ort. u. faſt all. 1, Mill. Mark (652m I, h f fe Inh. Bertie. 1 lischen en. huſeit roth. Rabatkmarkenb. 
C ſind mit einem Loos zu ge⸗ a er 0 J Eon a 18 fel, a (75726 zu verk. Altſt. Graben 54.9.2 Tr. e No.8, 


winnen. Jedes Loos mindeft. 
ein Gewinn. Der kleinſte 


Bahngeleisanſchluß, geeignet] billig zu verk. Zoppot, Schweden⸗ Mule zu verk. Paradiesgaſſe 2. Fernsprecher 202, 


| direkt am Hafenkaual gelegen, Groß. 2theilig. Klelderſchrank ijt| Bücher d. LRT. d. Rechtſt. Mittel 


fab per Liter 1,20 % ohne Marken! — Wermuthwein fiir] bi Treffer beträgt mehr wie der zur Lagerung von Kohlen, hofſtr Zr. Ecke Schulſtraße 1Mat.-Leiter Klelderſp., Glasſp 
L 5 1 : f X hofſtraße 12,2 r. 6deSthulftrage | Wal. -Leiter, Meidersp., Glasſp h 3 
Meagentrante ty Liter 80 Pig, Sect ff. 1,50 «A pro Bl. n e an ae aa A Cote, Roelien, Chamoite- —“Ghaifelongue gu verkaufen zu uk. Langfuhr,Lulfenfir 7 prif WA ie 
alifotni E Wein andlun ; i > feine Serien⸗ od. Ratenlooſe. Melaſte m re 15555 Straußgaſſe 5, 1 Treppe links. Weinflaschen u. Bodenrnmmel 
p e 5 ferner | offerte. Sichere Lagerung. Nuß. Bertitows, mah. Servir-| zu vert, Borft. Graben DS, = . 
Portechaiſengaſſe 2. (4371 ge ae © fic erſtu vert, P. Orlovius, tijă, m.Sopht.g.gr. Ueberg nebſt E.gut erh Kinderwag bill zu WEJ. f 
Proſpekt. P. Seidenfallen, Neufahrwaſſer. (3467 | Quat., Stühle, ficht. Waſchtiſch, Alist. Graben 54, Hof, 1 Tr. Ein zerlegb. Kleiderschrank 


Mühlhauſen 147, (Thüring.) [Komtoir: Fiſchmeiſterw Kleiderſt,Kom., Zimmerit mef, u. ein mah. Vertikow wird gu ff. 
Die (2664 Bow, 15 285 eo den e Bilder . Herren -Fahrrad |gejudt. Off. u. D 32 an dle rp. 
u 


i H U go L 7 etz m a ER ER 5 Ham prrhoiden | iment. zu vk. Breitg. 111, 2 Tr. „Triumph, (Gal6renner), Ausgiegbettgeft.BWIE. Grabtaſel 
fe to + 


8 Möbel⸗Umzüge Tnußb.Klörſchrk n. Vert, Rohr⸗ WE. 4 Stühle, Sophatiſch 130 k. 
Generalagentur der Eduard M. Goldbeck 


und 
m werden auf einem Tafelmagen Leguit Trumenur, 2 Paradebſt. pi oto tft hie -Apparat ſtehenfortzugs halber z, Verkauf. 
feo ee ® 3 R 1 ; + ſachgemäß u. billig ausgeführt. m. Matr., Pfetlerſpieg. m. Konf., j 8 p Zangfuhr, Mirchauerweg 40. 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt e Vire oes. Boat | | bet dom Reiehepatentanit ver- 


ngahi Flüſckgarn u viel And. jehr bill. zu verkaufen Promenade £| Pauspapier,t Roler em bry 
Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 813. 2580 Leipzig 15, Gerberſtr. pilichteter Patentanwalt, Kr eisehmann N Bi osehkl, 


gu vt. Hundeg.52,1, v. 10 Uhr ab. Täglich zwiſchen 2 und 3 Uhr. unge. 30 Mtr. Zeichenpapier m. 
Laſtgdie 34-35, Kl. Eckſophagarnitur ſehr billig 1 v. roth. Rabattm.⸗B. u. 8 S.. iron e 5.8. 
Telephon Nr. 243. (8889 zu verkaufen Katergaſſe 22, 1. v. Langgarten 69, Thüre 5, 1 x. verkauf. Off. unt.D520.d.Exped, 


| 
| 
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| Elegante Unterrécke in Moiré, Alpacca und Seide. © 


— 


3 — 
SPORZ 


Stehkragen, nur 4 fach Leinen garantirt, modernſte Fagons . 


_ Seidene Blouse: 55 verschiedene Dessins! 
1 


Montag 


Strü mpfe. 


Kinderstrümpfe garantirt echt WIE fr 1—2 1—2 3-4 4-5 5- m" 7—8 9—10 12—15 Jahre 

verſtärkte Ferſe, Spitze und Knie, Paar 18, 20, 25, 30, 3G, 43, AB Pfg. 
Frauenstriimpfe, gestrickt, 9 JORK 35, 40, 45 0 GO Big. 
Frauenstriimpfe, “ gewebt, echt iwar, „15, 25, 30, 40 m BO pu. 
Fr auenstr ümpfe, elegant geringelt, Ersatzfüsse ſchwarz und lederfarbig. 


Schweiss-Socken Paar 25, 38, 45 Pfg., reine Wolle 60 und 85 Pfg. 
Macco- Socken . . . Paar 15, 25, 35, 45 m BO gis. 
Moderne Ringel- Socken p BS, BO gis. un 120 s. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


März. 


— — Unſere rn in 1 Artikel ran die aise — — 


Weisse Stickerei-Röcke pr Sn 75, DB vis 125, 180 sis 900 m. 


Weisse Spitzen-Röcke, eig wen ( per Stück +00 ” 
Bunte Batist- Röcke, in roſa, lila, blau ee... . : + per Stück ES mr, 
Alpaccarock mit Sto: und Goutadegarnitur. e e s. ; „„der Stu 275 ME, 
Alpaccarock mit Doppelvolant, elegant garnirt, in allen Farben, .. „ per Stück 365 Mk. 


Moirérock in allen Farben mit Stoß, Schnur und Bund . . , . . . per Stück 290 me. 
Unterr ock mit Fältchenvolant, ſehr elegant, in modernen Streifen. „ o o per Stück 500 Mt. 


Corsetis. 


Damen-Corseit, Deko Mil SPIE: „ $e ee eevee 
Damen-Corsett Hit Stablfedentt 1 6 3 0 68 enter ns Sw, or wa rz RE 0 zg, 10 ot 95 Pfg. 
Damen-Corsett, bunt garnirt mit Bierftidereit so » e sso e 6 „% „ ole 
Damen-Corsett mit Gürtel und 18 Uhrfedern g. eee ce eee 
Damen-Corsett, moderne niedrige Façon mit 24 Fiſchbeinſtangen wa PP 
Neu! raclizuCorsetts. 


225 1 
Ne eu! 


Kinder-Corsetts, Confirmanden-Corsetts und Reform-Corsetts. 
Corsettschoner, weiß 10, 18 und 25 Pfg., elegant mit Spitzen garnirt 


Herren-Wäsche: 


Manschetten, prima Qualitäten Paar 30, 50 und 70 Pfg. 

Serviteurs, weiß, 4 fach Leinen . Stück 38, FD und GO pio 
Serviteurs, sunt geſtreſ i... Stüc 45, 58 un GO gy. 

Chemisetts, weń sa. 2.220. . ef BO gi. 

Chemiseits, weiß, AOVAUEITE Lach senennßngnsn an ee ae Stück 68 ik 

Oberhemden, weiß, garantirt guter Sitz Stück 250, 325 und * O m 


Oberhemden, bunt geſtreift in ganz modernen Farben e « e Stück we und 2,00 m 


. GO gi, 


20 ‚35 und 5 Big. 


Damen "Wäsche. 
Damenhemd mit Achſelſchluß und Spitze a 


Damenhemd aus Prima⸗Haustuc h 5 : 9 ea „ 1 8 3 „ OE R LOO wr. 
Damenhemd mit Faltenſattel bunt garnirt. a. 0.6 % % 0 AE a w a 4 © 135 Mk. 
Nachtjacken geſtreift Wallis, mit Stickerei eT ait oe e 8 2 Mit 
Nachtjacken geſtreift Wallis, mit Spitzen; ; tah EEEN TEE OE pig. 
Beinkleider, Madapolam mit Ofideret s « « « s o» „ 450 ME 


 Mädchen-Beinkleider. — Mä ädchen-Hemden. 
Sommer-Tricotagen: 2 


Unſer Lager in dieſem Artikel iſt in ee Be . und pem Grüße ganz pa ſortirt. 
— — 2 


* von 75 Pfg. an 


Für Knaben gewebt und gefcidt 
Für Herr en in glattweiß, blau und geftreift, alle Preislagen. 


EB RI dac Bi r miana | 


Für Knaben in sti ebe . me F «a 75, ‚90. ay 400 und 120 „ 
Für Herren Maco und reine Wolle E POTT 229, 135 bis AO U 


Damen- Gürtel, Schleifen, Chiffon Boas, Rüschen, Kragen, Bänder. 


Herren- Grawatien: 


Neuheiten für den Somnis in len wagons 


Riesige Auswahl in wunderſchönen Plaſtrons e u a . 95 Pfg. 
Hochmoderne Facons in Diplomaten und Regatted e e i ss ee ewe 75 Pig 
Selbstbinder, SKArfs san neue Des ....::::: Den: SS ai 


In der 1. Etage: 


Costum-Röcke: Circa GO verschiedene TER 


Glatter Alpacca-Rock, dente... 290 ge 
Alpacca-Rock mit Treſſe Bejegt t.: „425 Rt 
Gheviot-Rock mit Brian, gra: beads hess 550 u: 
Cheviot-Rock mit Bolant, ſchwarz. eee 3 ‘Sen se TE CROPCY TAR 6% Mk. 


::: 899 gis 3000 a, 


„Alice“ teine Seide, ganz auf Sutter, in alen Farben » « 300 me. 
„Erna“ „ „ „ v. v mit buntem türk. Bejag und Gatien . 425 mt. 
4 „Edith“ ” "PZ vo i 5. elegante Fältchenblouſe in allen Farben , 609 Mk. 
pi „Viktoria“ rein t feidene Taffetblouſe, ſehr elegant gearbeitet 
Pa 


B25 Mr. 


Lederwaaren: a 


Anhängetäschehen m omen... . 1 45, GO, 35 an m 180 m 
Anhängetäschchen für Damen, elegante Neuheiten 150, 200 bis 500 „ 
Handtäschchen jir samen, reines Leder. a BO pia. 125 m 


Portemonnaies für Damen und Herren in ganz bedeutender Auswahl T friſch FETA 


Damen-Confection F a a 
| Reinwollene Blousen: 


Circa 25 verschiedene Dessins, 


dunkel und hell gejtreijte reizend Muſter von e WESTA 50 bis 950 Mk. 


Kinder-Kleidchen: 


Circa 50 verschiedene Dessins, 
in allen Größen am Lager, halbwollene und reinwollene Kinderkleidchen in reizenden, ganz neuen 
Deſſius zu ungewöhnllch billigen Preiſen! 


Kinder- J ackchen, grósste Auswahl! 


in weiß, roth und marine. 


Gardinen: Ein grosser Posten Reste zu beispiellos billigen Preisen! 


u Rothe Percaldecke, richtige Grösse, Gelegenheitskauf, 1°° Mk) 
Gummidecken, Bettvorleger, Felle, Tischdecken. Sad ie 


M 
veoh WS 5 


NER AE UN MN 
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1 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


